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Der Krieg.
reiche Kriegsbeute von Antwerpen.

^KNzosifche und russische tlngriffe obgewiesen.
Unsere Truppen vor Warschau.

, T.-B. Großes Hauptquartier,  15 . Okt.,
^tags . (Amtlich.) Bei Antwerpen wurden im ganzen

i>is 5000 Gefangene  gemacht . Es ist anzn-
"fjimeit, das; in nächster Zeit noch eine große Zahl bcl-
Mjer Soldaten , die Zivilkleider angezogen haben,
-ilsest gemacht werden. Nach Mitteilungen des Kon-
tt‘s in Lernenzen sind etwa 20 000 belgische Soldaten

2000 Engländer auf holländisches  Gebiet
^getreten , wo sic entwaffnet wurden. Ihre Flucht

in größter Hast vor sich gegangen sein. Hiervon
,'u8cu Massen wcggeworfcner Kleidersäcke, besonders

der englischen Royal Naval Division.
. .Die Kriegsbeute  in Antwerpen ist groß. Min-
mens 500 Geschütze, eine Unmenge Munition , Massen

Säcken, Woilachs, sehr viel Sanitätsmaterial , zahl-
?che Kraftwagen, viele Lokomotiven und Waggons,
.Millionen Kilogramm Getreide, viel Mehl, Kohlen,
Achs, für 10 Millionen Mark Wolle, Kupfer und
^sbex im Werte von etwa einer halben Million Mark,

Panzer-Eiscnbahnzug, mehrere gefüllte Vcr-
Wungszüge und große Viehbestände. Belgische und
'n0.Hfef)c Schiffe befanden sich nicht mehr in Antwerpen.
, Dir bei Kriegsausbruch im Hafen  von Antwerpen
Endlichen 34 deutschen Dampfer und 3 Segler sind
J * einer Ausnahme vorhanden : jedoch sind die
Aschinen unbrauchbar gemacht. Angebohrt und Ver¬
ist  wurde nur die „Gneisen au"  des . Nord¬
ischen Llohd. Die große Hafenfchlense ist intakt,
«Z zunächst durch mit Steinen beschwerte versenkte

nicht benutzbar. Die Hafenanlagen sind nnbc-
^°igt.
^ Die Stadt  Antwerpen hat wenig gelitten. Die
AAernng verhält sich ruhig und scheint froh zu sein,
. «bic  Schreckens zu Ende sind, besonders

A Pöbel bereits zu plündern begonnen hatte,
h D'e Reste der belgischen Armee  haben
fji ^ rung unserer Truppen Gent
itfTr!' . Die belgische Regierung,

en bei
schleunigst ge-

mit Ausnahme

^ ^ riegsministers , soll sich nach Le Havre  begeben
^ A Angriffe der Franzosen in der Gegend von
q °̂ .rt wurden unter erheblichen Verlusten für sie

Diesen . Sonst ist im Westen keine Veränderung.
H^ 1*1 Osten ist der russische, mit großen Streitkräftcn
^Auunnncilc Vorstoß ans Ostpreußen als gescheitert

Der Angriff unserer in Polen Schulter an
^ "" t dem österreichischen Heere kämpfenden

Hff CU Miubtt sich im Fortschreiten. Unsere Trnp-
vor Warschau.  Ein mit etwa acht Armec-

ftÛ der Linie Jwangorod -Warschan über die
unternommener russischer Vorstoß  wurde

Et  ganzen Linie unter schweren Verlusten
Die in russischen Zei-

übrr erbeutete deutsche
iÜt die

Jett

entbehren jeder Begründung.

Bussen zurückgeworfen.
(tl■ 1! verbreiteten Gerüchte

Oberste Heeresleitung.
Die Niederlagen der Russen an der

ostpreutzischen Grenze.
Mij)' l ^ rlin , 15. Okt. Aus Nastenburg in Ostpreußen
k °riic&f' Tn Oktober gMeldet : Di'e ans besonderer
S ongeorbnete Räumung des Ortes Goldap
^r^ Livilbovölkerung hat zu unnötigen Besorgnissen

^ .NiUyg gegeben, und zahlreiche andere Ortschaftht Äng gegeben, und
feile? ^̂ ußens sind völlig grundlos von einem großen

Einwohnerschaft in den letzten Wochen Ver-
kden. Demgegenüber muß festgestellt

alle Offensiv-Nersuche von
werden,

russischer Seite
■ft Lescheitert sind. Die russischen Streitkräfte

Stellung, . von Schirwindt  entlang der
vls in die Gegend gegenüber von Lyck. Ihre

wird auf 6 bis 8 Armeekorps angenom-
s ist den russischen Truppen nicht geglückt, auch

5t e'
’nb;

UNdS feef;' ,c 1 n e s F u ß e s Breite  vorzudringen,
^ u sich ausnahmslos auf russischem Boden.
Ä der Russen erfolgten zumeist des Nachts
V i>! )ert  im mörderischen Feuer der deutschenJ ti ■ ■ - - -- -ienge -wehre

Feuer
zusammen. Ihre Verluste

sind sehr umfangreich, wohingegen auf deutscher Seite
der Prozentsatz an Verlusten außerordentlich gering ist,
stellenweise beinahe als iiull bezeichnet wenden kann.
Unsere Truppen leisten übermenschliches. Seit einer
Reihe von Tagen in den Schützengräben liegend, brechen
an ihrem ehernen Wall die russischen Angriffe erfolglos
zusammen.

Eins groste Schlacht zwischen Iwangorod
und Warschau.

b. Kopenhagen, 16. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bln .) Aus Petersburg wird über London gemeldet:
Eine große Schlacht findet zwischen Iwangorod und
Warschau statt. Die Deutschen stießen mit den Russen
auf dem linken Weichselufer  zusammen . Der
Kampf, der vor drei Tagen begonnen hat , wird wahr¬
scheinlich Wochen, vielleicht Monate dauern . In den
amtlichen russischen Berichten wird I a w o r n i k als
Stelle des e r st c n Angriffes genannt . Daraus geht
hervor, daß die Russen während der Kampfpause in der
letzten Woche sich bis mindestens 35  K i l o m e t e r
westlich Przemhsl zurückgezogen  haben . In
War scha u hört man schweres G c s chü tzf e u e r im
Süden und Weste».

Oie Flucht der Belgier aus Gstende.
hd . Rotterdam , 15. Okt. In Ostende wurden gestern

die letzten Überreste  der belgischen Armee, meistens
Verwundete, welche vorher in einem traurigen Aufzug mit
bandagierten Armen und Beinen durch die Straßen gezogen
waren, eingeschifft. Dann wurde den Bewohnern mitgctcilt,
baß keine Dampfer »lehr  a bf a h r e ». Nun begann
eine gewaltige Auswanderung aus Ostende und den um¬
liegenden Dörfern nach der holländischen Grenze, wo man
mit dem unaufhaltsamen Strome der Flüchtlinge nichts mehr
anzufangen weiß. In Sluis  waren wohlhabendeBürger
aus Ostende froh, sich eines Stuhles bemächtigenzu können,
worauf sie die Nacht verbringen konnten.

hfl. Folkestone, 15. Okt. Heute sind wieder mehrere
tausend Flüchtlinge aus Antwerpen gelandet, von denen viele
halb verhungert  und ärmlich gekleidet waren.

Der Eindruck der Regicrnngsverlegung in Ostende.
W- T.-B. London, 15. Okt. (Nichtamtlich.) „Daily News"

melden aus Oftende: Die Verlegung des Sitzes der belgi¬
schen Regierung hat einen tiefen Eindruck hervorgerufen . Aus
die letzten Kanaldampser fand Sturmlauf statt.

Die Zahl der belgischen Flüchtlinge in Holland.
hd . Amsterdam, 15. Okt. In Holland sind jetzt 280 000

belgische Flüchtlinge eingetroffen.

Der allgemeine Vormarsch der Deutschen
nach der Rüste.

W. T.-B. Amsterdam, 15. Okt. (Nichtamtlich) „Nieuw.es
van den Dag " meldet aus Terneuzen : Deutsche Truppen , die
nach Tausenden zählten, seien durch Selzaete nach Westen vor¬
gerückt. — In Selzaete  sei ein Ausruf erlassen worden,
daß sich alle Männer zwischen 18 bis 45 Jahren binnen zwei
Tagen anmelden müßten . Heute früh wurde A s senede be¬
setzt. — Upern  wurde durch die Deutschen vollständig ran»
ztngelt. Ein Strom von Flüchtlingen, die sich auf dem Weg
nach Calais  befinden , weist aus den allgemeinen Vormarsch
der Deutschen nach der Küste hin.

W. T .-B. Rotterdam , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Der
„Rotterdamsche Courant " meldet aus Aardenburg : Die
Deutschen besetzten die Brücke bei Stroabrügge  an der
holländischen Grenze . Ströme öon Flüchtlingen kommen in
Seeländisch-Flandern an . — Aus Rosendaal wird gemeldet,
morgen  beginne wieder der Bahnverkehr nach
Antwerpen.

bck. Kopenhagen, 15. Okt. „Berlinske Tidende"
meldet aus London: Ein englischer Berichterstatter traf
in B e » r n c (Furnes ) die Vortriippcii des von Ant¬
werpen kommenden belgischen Heeres an. Reisende, die
gestern von Ostende angckommen sind, haben einen hef¬
tigen Kampf bei O o st d u n k e r q u e, dicht am Meere,
beobachtet.
DieFrage der Rückkehr der belgischen Flüchtlinge.

hä . Rotterdam , 15. Okt. Nachdem die holländische
Negierung sich mit der deutschen über die Rückkehr der Be¬
völkerung von Antwerpen  und des Geländes innerhalb
des zweiten Festungsgürtels verständigt hatte , verhandelt sie
jetzt über die Rückbeförderung in das Waesland.  Weit
diese Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen sind,
wurden heute vorläufig noch 3000 Männer nach Norden
transportiert . — Vlissingen  ist von Tausenden der
ärmsten Flüchtlinge gefüllt. 182 englische und belgische Sol¬
daten wurden nach der Arbeitsanstalt Veenbuizen  ge¬
bracht.

W- T .-B . Haag, 15. Okt. (Nichtamtlich.) Die Regie¬
rung wird heute oder morgen an die Flüchtlinge aus Ant¬
werpen und der außerhalb der äußeren Fortsgürtel liegen¬
den Dörfer einen Ausruf , betreffend ihre Rückkehr, richten.

Die Flatterminen bei Antwerpen.
hd . Kopenhagen, 15. Okt. Aus London wurde gemeldet,

daß in der Nähe von Hoboken, einem Städtchen bei Ant¬

werpen, eine große Anzahl Flatterminen ausgelegt worden
seien. Die deutschen  Soldaten erhielten Kenntnis
hiervon und konnten die gefährlichen Stellen vermeiden.
Ein heftiger Rngrisf der „Post" auf die Maß¬
nahmen des Gsneralgouverneurs von Belgien.

Br . Berlin , 15. Okt. (Erg. Drahtbericht . Ktr. Bln .) Die
„Post" nimmt die über London konnnenden Nachrichten, der
deutsche Genernigouverneur von Brüssel tvolle den b e l g i -
schein Kammern  Gelegenheit zu einer Sitzung geben, um
ihre ' Wünsche über die provisorische Regierung vorzutragen,,
zmn Anlaß eines heftigen Angriffs  auf die Art der
bisherigen Beriva-Itung des eroberten Landes . In Belgien
seien die scheußlichsten Greueltaieu an unseren Verwundeten
ustv. begangen worden. Das Land sei nach hartem Kampf
erobert, !vas solle unter solchen Umständen eine belgisch«
Kammersitzung? Der Sieger  könne allein  besttmmen,
was mit dem Lande geschehen solle. Das Blatt erhofft von
dem Besuch des Reichskanzlers in Brüssel eine Änderung
des Kurfe  s, sonst werde die öffentliche Meinung nicht nur
den Genevalgouver.neur allein für die begangenen Fehler ver¬
antwortlich machen.

Der gefangene Kommandant von Antwerpen,
hd . Krefeld, 15. Okt. Der frühere Kommandant der

Festung Antwerpen de Guise  ist in Begleitung zweier bel¬
gischer Offiziere in das hiesige Gefangenenlager übergeführk
worden.

Eine Spende der Heilsarmee für die Belgier,
hd . Von der holländischen Grenze, 16. Okt. Der „New

Uork Times " zufolge hat die Heilsarmee der Vereinigten
Staaten 400 000 Pfund Sterling für die belgischen Flücht¬
linge nach London gesandt.

Große Ungeduld in London.
W. T.-B. Kopenhagen, 15. Okt. (Nichtamtlich) „National

Tidende" meldet aus London: Man ist hier nicht geneigk, die
Bedeutung bcr augenblicklichenLage zu unterschätzen, doch
herrscht in gewissen Kreisen Ungeduld,  daß nicht
sch n «l  l >e r«  Fortschritte . gemacht und daß die britische
Flotte  noch nicht in der Lage war , wieder einzuschreiten
und anzngreifen.

Die Londoner Zeppclinfurcht.
hd . Rotterdam , 15. Olt . Die englische Presse beschäftigt

sich eifrigst mit der Möglichkeit eines Angriffs der Zeppelin-
flötte aus London. Die Versicherungsprämien  sind
seit den: Falle von Antwerpen verdoppelt  worden.

Der Verkauf erbeuteter Schiffe in England.
W.  T .-B . London, 15. Okt. lNichtamtlich.) Die Admi¬

ralität gibt bekannt, daß der Verkauf der erbeuteten Schiffe,
ausgenommen kleine Segelschiffe, nur an englische Käufer
oder wirklich englische Gesellschaften stattfinden darf.

Bildung englischer Bcrussregimenter.
hd . Rom, 15. Okt. Aus London lvird gemeldet: Are

Regierung sucht Regimenter aus gleichen Gegenden und
gleichen Berufsklassen zu organisieren . So besteht bereits
ein Regiment aus f r ü h e r e n Akademikern  und ein
zweites derartiges Regiment sei in Bildung begriffen. Fer»
ner habe man ein Regiment aus Sportsleuten,  lauter
Professionären , gebildet. Diese hätten die Aufgabe, als be¬
rittene Infanterie den Aufklärungsdienst gegenüber den
Ulanen zu versehen. . Sodann gibt es bereits ein Regiment
aus Schullehrern  und auch die aus dem Burenkriege
bekannten geomoiul)  seien zu den Waffen gerufen . End¬
lich habe der Jrenführer Redmond  der Regierung bis
zum Frühjahr zwei Armeekorps,  ausschließlich
7 .. T ’1 ^ 1 f X „ Oi». ^ 1tu i TTl n rtMrtrtllrtrÖM

Die bisherigen Verluste der Franzosen.
Br . Madrid , 15. Okt. (Eig . Drcchtbericht. Ktr . Bln .)

Die in Barcelona erscheinende Zeitung „Dia Grafieo"
läßt sich am 29. September von der französischen Grenze
berichten, die Franzosen hätten bisher 150 000 Tote nnd
350 000 Verwundete.

Französische Flüchtlinge in Calais,
hd . Rotterdam , 15. Okt. Die „Times " melden aus

Calais : Die Ankunst van Hunderten von Flüchtlingen in
Calais ist eine Andeutung der Ausdehnnng des Kriegsschau¬
platzes iu Nordfrankreich. Es sind meist Männer  im
Älter von 18 bis 45 Jahren , die den Befehl erhielten, ihre
Städtchen und Dörfer zu verlassen, bevor die Deutschen ein-
trafen . _

Der Krieg md die5ozialdemokra1ie.
Die Rechnung unserer Feinde, der Krieg müsse ein«

soziale Revolution  in Deutschland Hervorrufen,
hat sich als eitel Dunst erwiesen, mochten auch noch so-
viel Lügenmeldungen entsprechenden Inhaltes in die
Welt geschickt werden. Nach den Erfahrungen der ver¬
flossenen zehn Kriegswochen dürfte auch der verbohr¬
teste Deutschenhasser in der bezeichneten Richtung
keinerlei Hoffnungen mehr hegen. • Trotzdem ist es ge-
rade für unsere Feinde  ungemein lehrreich, der
neuesten Ausgabe der „Sozialistischen Monatshefte"
entnehmen zu können, daß die revisionistischeSozial-
demokmtie nicht nur ohne Vorbehalt die Losung des
Durch Haltens  unterschreibt , sondern auch eine
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Verstärkung der nationalen Solidari¬
tät als Folge des Krieges erwartet und zugunsten der
nationalen Verteidigung Maßnahmen
gegen die Entvölkerung des -platten
Landes verlangt . _ Diese bemerkenswerten
Strömungen haben ihren Niederschlag in drei Aussätzen
gesunden, deren wesentliche Ausführungen wir im nach¬
stehenden zusammenstellen.

Hugo Poetzsch,  der nachweist, daß der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion wegen ihrer Zustim¬
mung zur Kriegsanleihe  von keiner sozialdemo¬
kratischen Seite ein Tadel zuteil geworden sei, hebt her¬
vor, wie wenig  die sozialdemokratische Bereitschaft
zur Verteidigung des Vaterlandes nur der erste Taumel
der Entrüstung ’ oder ein Rausch der Begeisterung ge¬
wesen sei:

„In den langen 10 Wochen, die der Krieg bisher ge¬
dauert hat, ist trotz der ungeheuren Opfer , die vom Volk
gefordert wurden , die Entschlossenheit zu
siegen,  alles daran zu setzen, die gleiche  geblieben.
Die gewaltige Empfindung des 4.. August 1914 be¬
herrscht die deutsche Sozialdemokratie heute wie beim
Ausbruch des Krieges , und das wird so bleiben
bis zum siegreichen Ende ."

Welche Wirkungen der Krieg auf die Befestigung
der nationalen Solidarität üben werde, darüber führt
Walter Oehme  folgendes aus:

„Jeder Sieg , den wir erringen , auch jede Nieder¬
lage, die wir etwa erleiden werden, wird das Gefühl
der nationalen Solidarität stärken und
festigen.  Jeder Tag wird die Glieder des Volkes
'enger zusammenschweißen und die Bande , welche die
Parteien zur großen Volksgemeinschaft  verbin¬
den, stärker machen. Ein Volk, das beim Ausbruch des
Krieges alle Streitigkeiten auf allen Gebieten vergißt
und nur die eine große  Idee der Einheit der
Nation  kennt , kann sein Nafionalbewutztsein nie wie¬
der verlieren . Wie groß immer die Schädigungen des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens sein mögen, sie
werden durch diesen moralischen Gewinn  ausge¬
wogen. Verbürgt das Bewußtsein der nationalen Ein¬
heit uns militärisch den Erfolg , so wird es auch unsere
politische Entwicklung, unseren wirtschaftlichen Fort¬
schritt, unsere soziale Arbeit und unser kulturelles Stre¬
ben in solchem Maße fördern, daß dem militärischen
Sieg der Sieg der Volkswirtschaft und Volkskultur
folgen muß."

Die zukünftige Sicherung unseres Volkes gegen den
Ansturm vereinter Feinde will Wolf gang Heine
durch agrarpolitische  Maßnahmen gefördert
wissen. „Wir brauchen", so schreibt er, „aus Gründen
der nationalen Verteidigung möglichst v i e l a n -
fässige Menschen auf dem flachen Land;
dessen Entvölkerung ist eine selbstmörderischePolitik ."
— Weshalb Heine diese Forderung aufstellt, begründet
er u. a. folgendevinaßen:

„Der Krieg geht nicht um Elsaß und Lothringen
und einige Kolonien, sondern die verbündeten Feinde
zielen ausdrücklich darauf ab, die deutsche Jugend sich
in jahrelangen Kämpfen verbluten zu lassen. Sie
ivollen den deutschen Handel  zerstören . Das be¬
deutet, die Bürger zu Bettlern machen und die
Ar beiter  unseres reich bevölkerten Landes zur A u s-
Wanderung  in alle Welt zwingen. Schon reden
sie von der Aufteilung Österreichs und der Herab¬
drückung Deutschlands zu polifischer Ohnmacht. Das
wäre das Ende der deutschen Kultur.  Was
ihnen diesmal nicht gelingt , werden sie später versuchen
wollen. Darum muß unser Augenmerk auch für die
Zukunft darauf ' gerichtet sein. Volk und Vaterland durch
vorbeugende wirtschaftspolitische Maßregeln gegen
neue Angriffe  zu rüsten."

Gelingt es dem Zusammenarbeiten aller Parteien,
der Entvölkerung des platten Landes ein Ende zu
machen, dann wird unsere nationale Verteidigung noch
in einem festeren Boden verankert sein als bisher . Daß
derartige Anregungen jetzt in so erfreulicher Weise von
sozialdemokratischer  Seite kommen, sollte un-
seren Feinden die Augen darüber öffnen, mit welch
elementarer Gewalr der Wille zum Siege
das deutsche Volk beherrscht.

Kriegsbrirfe aus dem Osten.
In den Schützengräben.

Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Armee-Oberkommando Ost, 8. Oktober.

Die Kämpfe um Suwalki.  .
Am 6. Oktober setzte der russische Ofsensivstotz von

Grodno gegen Suwalki ein. Die neu organisierte russische
Armee stieß mit stärkeren Kräften , dem 3. sibirischen und
Teilen des 22. finnischen Korps aus Augustowo-Suwalki vor.
Die deutschen Korps hielten mit starker Artillerie den
russischen im Anfang energisch geführten Angriff aus, bis
genügend Kräfte gegen den nördlichen Flügel der Russen an-
gesetzt werden konnten. ^ . ,

Die hier kämpfenden Truppen schwenkten dann so wert
herum, daß sie tatsächlich mit dem Gesicht nach der deutschen
Grenze zu fochten. Die Wirkung machte sich sehr bald be¬
merkbar. Die russische Offensive kam zum Stillstand und
der deutsche Angriff setzte mit gutem Erfolg ein. Die Russe»
mutzten auf heller Flucht ein paar tausend Gefangene und
6 Batterien lassen. Die völlige Ausnutzung des Sieges wurde
nur dadurch verhindert , daß die russische Heeresleitung , um
sich Luft zu schaffen, weiter nördlich vom Njemen aus Olita
her neue Truppen heranwarf , so datz die nun im Rücken ge¬
fährdeten deutschen Truppenteile herumgezogen werden
mußten . ,

Ein wenig später hatte von Kowno her eine nordwest¬
liche russische Bewegung gegen Wirballen eingesetzt. Unsere
ganze Linie stand in ' starken Feldstellungen. Die Kämpfe
uns diesem Abschnitt dauern fort.

Am Tage fanden heftige Artilleriekämpfe statt, die gegen
Abend heftiger wurden. In den Nächten setzte russischer Jn-
fantericangriif ein, der die russischen Kolonnen bis an
unsere Drahthindernisse brachte. Vor unserem vernichten¬
den Schnellfeuer kam er hier jedesmal zum Stehen und zum

NissbaLener Tagb!M«
Rußland und Persien.

bä. Konstantinopel, IS. Okt. Das persiscĥ Parlament er¬
klärt die russische Antwort  zu den persischen Wünschen
für ungenügend  und fordert die Negierung auf , schärfere
Maßnahmen zu treffen . Das Innere des Landes durchziehen
mohammedanische Priester , welche den heiligen Krieg
gegen die russischen Unterdrücker predigen

hd. Konstantinopcl, 15. Okt. Auf Grund verlätzlicher Nach¬
richten aus Teheran wird gemeldet, daß die Erregung  un¬
ter den unabhängigen persischen Nomadenstämmen eine all¬
gemeine  geworden ist. Die Nachricht, daß Rais -el-Ulema
in Täbris hingerichtet worden ist, und die öffentliche, auf Be¬
treiben von russischer Seite erfolgte Aburteilung eines hocham
gesehenen geistlichen Führers haben in ganz Persien eine tief¬
gehende Erregung hervorgerufen . Die Aufforderung der per¬
sischen Regierung an Rußland , seine Truppen aus Nordpersien
zurückzuziehen, sei abgelehnt worden, während gleichzeitig die
im Kaukasus  stehenden russischen Truppen schlagfer-
t i g gemacht wurden.

Russische Niederlage gegen die Perser.
llck. Konstantinopcl, 15. Okt. In den bisherigen Kämpfen

haben die ruffifchen Truppen Niederlagen erlitten . Die Auf¬
ständischen sind im Vormarsch auf ruffischem Gebiet begriffen.
Die Truppen Bahir Khanas haben mehrere russische Feld¬
geschütze und Maschinengewehre erbeutet und viele Gefangene
gemacht Es fanden auch Kämpfe an der russischen Grenze
am Kaspischen Meere statt, wo die Aufständischen auf TranS-
kaukaficn Vordringen.
Rußland überspannt den Vogen gegenüber Italien

Die Bevormundungsversuche russischer Zeitungen , Ita¬
lien in das Lager des Dreiverbandes zu ziehen, werden er»
freulicherweise sogar vom „Corriere della Sera nachdrücklich
zurückgewiesen. Die panslawistische Hetzpresse vom Schlage
der „Nowoje Wremja " hat den italienischen Blattern solche
Zurückweisung überaus erleichtert, da sie einesteils mcht da->
vor zurückschreckte, Italien Erpresserpolitrk  vorzu-
werfen, anderenteils sich in plumpen Drohungen  für
den Fall erging, daß Italien nicht an die Seite der Dreiver¬
bandsmächte träte . Als eine selbstbewußte Nation werden
die Italiener die richtige Haltung gegenüber derartigen Be¬
schimpfungen ohne weiteres finden.
Oie gespannten türkisch-englischen Beziehungen.

W. T .-B . Konstantinopcl, 15. OK. (Nichtamtlich.) All¬
gemein wird hier kritisiert, daß viele Engländerinnen
auf Veranlassung der englischen. Botschaft Konstantinopel
verlassen  haben , da das Verhalten der türkischen Be¬
hörden gegen die Ausländer stets mustergültig war und ist.

Hakki-Pascha in Konstantinopel zurück.
W. T.-B. Konstantinopcl, 14. Okt. (Nichtamtlich) Der

ehemalige Gvotzwesir Hakki-Pascha, der seit Jahren als Un¬
terhändler  über enslisch-türkische Fragen sich m Lon¬
don  aufgehalten hatte , ist von dort wach Kanstcmtrnopel zu-
rückgekehrt.

Verkündigung des Rriegsrechts über
portugiesisch -Rongo.

W. T.-B. Lissabon, 15. Oft . (Nichtamtlich.) Der
Gouverneur von Angola hat für Portngiesrsch-Kongo
das Kriegsrecht erklärt.

Oer Rufstand in Südafrika.
hd. Rotterdam, 15. Oft. Die Meldungen aus eng¬

lischer Quelle über den von Oberstleutnant Maritz
im Nor-dwesten der Kolonie erklärten Aufstand machen
hier starken Eindruck, obgleich man zunächst nicht beur¬
teilen kann, ob der Bewegung mehr als lokale Bedeu¬
tung zri-gesprochen wenden darf . Indes ist man ge¬
spannt darauf , ob Maritz, wie er in seinem Ultimatum
droht mit deutscher Hilfe die Truppen des Obersten
Brits angegriffen hat . Die Erklärung des Kriegs-
zustandes  in ganz Südafrika durch die Regierung
der südafrikanischen Union ist jedoch ein Zeichen dafür,
daß die Regierung die Bewegung nicht auf die
leichte  Schulter nimmt . Es wird bekannt, daß das
Blatt „Volksstem", das den Brief des Generals Beyer
an Smuts veröffentlichte, beschlagnahmt wurde . Nur
einige Exemplare seien in die Hände des Publikums ge¬
langt . -Gestern abend wurde dem „Daily Telegraph"
aus Kapstadt gemeldet: Ans mehreren echt holländischen
Zentren wurden heute Depeschen, worin dein General
Botha von der Regierung unbedingte Unterstützung

Rückwärtsfluten.
Stellen arbeiten,
gewesen sein.

Die Drahtscheren konnten nur an wenigen
Die russischen Verluste müssen erheblich

Nachtgefecht.
Am späten Abend, in der Nachl zum 7. Oktober, fuhren

wir auf Landwegen zur Front . Nachmittags schon um fünf
Uhr fing die Dämmerung an. die hügelige Landschaft zu ver¬
schleiern, um 7 Uhr sah man nur die Dinge , die in dem gel-
ben Lichtkreis unserer Wagenlaternen lagen. Ab und zu
blinkte Licht aus einem Bauerngehöft , das der Krieg ver»
schont hatte.

Das Licht aus den Fenstern in der Nacht hat sonst
Freundliches und Heimeliges für den späten Reisenden auf
der Landstraße . Diese Häuser sahen wie mit ängstliche»
Augen in die Dunkelheit . Wenn sich eine der bunten Gar¬
dinen zurückschob, zeigten sich spähende Gesichter mit beküm¬
mertem Ausdruck. Strecken und Strecken lang aber lagen die
ausgestorüenen Dörfer in noch tieferer Dunkelheit als Acker
und Weide, weil die Schatten der Brandruinen und die
Giebel der Gutshöfe das matte Restchen tranken, das von
den Wolkenrändern auszugehen schien.

Da , plötzlich wurde der Horizont zu unserer Rechten, wo
die russische Grenze lag, blaßrot . Dann sah es nach einiger
Zeit aus , als ob die Morgensonne über dem massigen, dunk¬
len Wald aufsteigen wollte. Dabei kam hinter flattrigen
Wolkenfetzen der Mond zum Durchbruch. Eine zweite Sonne
leuchtet neben der ersten aus, eine dritte , eine vierte.
Der Himmel wurde dunkelrot, und man sah über dem hellen
Schein schwarze Schwaden.

Hinter der nächsten Biegung ist auch der -Donner der
Geschütze zu hören. Er rollt in Salven , es donnert einzeln,
nach kleinen Pausen ist es, als ob am ganzen Horizont ent-

> . r;;\' c.v der Geschütze zu hören ist.
Der Nachtwind wird schneidend Ich denke an die

Truppe , die jetzt den Angriff erwartet , feste-förmlich, wie ans
dem Grau der Ebene die grau -braunen Gestalten vorsprin-
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zugesagt wird , empfangen. Dasjenige , was
vom Auftreten von Maritz bekannt wurde, maV ^
h ö ch st peinlichen  Eindruck . Man hobt ifttwi ,
der Gedanke eines Verrats den holländischen Stom■>
mit ihrem ausgesprochenen Gefühl für Recht um>

Oie japanische Besetzung der Schantungeisen ^ ^
Br . Mailand , 15. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktn ^

Der Londoner „Daily Telegraph " erfährt aus PekmS- ^
japanische Vorhut , die aus zwei Kompagn «e
famterie bestand, hat die Endstwti-cm der Schantuugen
Tsinanfu  besetzt. Sie hat sich ohne Zwischen̂ .
ganzen  angesainmelten rollenden  Materials
tißit. ' Die fünf Divisionen -des chinesischen ^ ^
in Stärke von 10 000 Mann , die in der Nähe lagen«"'
auf Beobachtungsposten  geblieben . Zwar _iftDuchoi
während Zwischenfälle vorgekommen, aber den
Truppen ist doch- kein offener Wider  st an  d en
gestellt worden. Ein ganzer Bahnbeamtenstab verlM ^
mit dem Zweck, die Schantungbahn unter denselben Be ^
gen zu übernehmen, wie die Bahnstrecke im Sw»
Mandschurei.

Über japanische Ausschreitungen und Grausarnken j
die in China begangen wurden , berichtet Charles
von der amerikanischen Baptisten -Mission in Lei■
Provinz Schantung , in einem Briefe vom 22. S>ep §
dem Pekinger Korrespondenten der „Associated Pretz • -Mje
den Standort des Missionars zogen 5000 Mann stp ^
Truppen vom westlichen Flügel der japanischen Armee- ^
der Regen  in Strömen fiel, schlugen die Japaner
ihre Zelte auf , sondern drangen in die besten wwew^
Wohnungen ein und zwangen sogar angesehene d-w ^
für sie zu arbeiten . In manchen Fällen trockneten ' . £jt
durchnäßte Kleidung, indem sie mitten in den 8 ,nt ;& tet
mit den Möbeln  Feuer machten. Zur Fütterung
Pferde benutzten sie die reifende Ernte , und dre j^ f,
schlachteten Hühner und Rinder für ihren eigenen w v
Sie bezahlten dafür entweder gar nicht oder nur ganz ^
nügend. Die chinesischen Frauen flohen aus ihren „
nungen . Am Wohnort des Missionars begingen fünf « ^
Selbstmord , um nicht von den Japanern attackiert zu w ^
oder nachdem sie bereits attackiert waren . Die Japaner ^
im Feldzugsgebiet Proklamationen angeschlagen, m
sie das chinesische Volk und die chinesische Republn ^
Freundschaft versichern und die „Notwendigkeit ^
andersetzen, der Tätigkeit der Deutschen zu Wasser .
Lande im Orient ein Ende , zu machen. Dann wird
die Chinesen könnten ungestört ihrer Beschäftigung ^
gehen, müßten aber den japanischen Truppen alles 8 ^
was requiriert werde. Sie erhielten dafür BezahlungO^
Missionar Leonard fügt hier hinzu, wenn die versp̂ st^
Bezahlung wirklich geleistet werde, sei es ja nicht so ^
Aber trotz vielfacher Umfragen habe er nicht in ernern ^
zigen Falle erfahren können, daß angemessene Bezah.u »^
leistet sei, vielmehr sei in den allermeisten Fällen ure
nichts bezahlt worden. Dasselbe werde aus den un“ te ,L^
Gegenden gemeldet. Nicht einmal die von den
mutwillig verbrannten Möbel in den chinesischen Woh"
würden bezahlt. Allerdings hat von diesen gelben
wohl auch kein Mensch mehr erwartet.

Rus der Lügsnfabrik des vreiverbander - ^
W. T.-B. Konstantinopcl, 15. Okt. (Nichtamtlich) die

zeigen, wie sehr die Engländer , Russen und FranSch^
öffentliche Meinung der neutralen Länder täuschen,
„Ikda  m" aus einem Turkest-an-er Blatt Proben , z. B- . Hst
Russen  siegreich -gegen Berlin und Wien borrückten, ^
Deutschen in Belgien vernichtet und die Franzos^
allen Seiten in deutsches Gebiet einge-drungen stiem
englische Flotte  glänzende Siege errungen ^ " ^ *4
die Muselmanen der ganzen Welt einen außero«
Haß gegen Deutschland hegten. „Jkdam ", der J^ n m  E
non über solchen Grad der Lügenhaftigkeit ansdrückt,
seiner Entrüstung Ausdruck über die in -demselben ~ ^  dst
Petersburger Meldungen veröffentlichtsn Nachrichten
Lage in der Türkei und stellt fest, daß im türkifchen
keine Meinungsverschiedenheit bestehe, und datz m
weder schwach sei, noch sich in Gefahr befinde.

Keine Taktlosigkeiten bei Briefen im rl«slan°. - N
Die „Nordd. Allg. Ztg." erhält folgende Zus« ^ #

der zweiten Ausgabe der „Nordd. Allg. Ztg. -Men
findet sich in dem Artikel über „Die deutschen Nach ^ gv
Ausland " eine Warnung vor unvorsichllgen, wen» fl, zu

en Bemerkungen, die dem Bemühen entfp ^ ^ ^ ^gemeinten
. . . . .^

zen, wie plötzlich die Scheinwerfer aufblinken und1 o
mit dem spitzen langen russischen Bajonett vnrwar ^  u .
nie das Feuer unserer Maschinengewehre wsi»
3ie leichten Feldbatterien über die Stürmenden T '

Unsere Pferde gehen Schritt für Schritt , 0 <z £t
grundlos. In den Pausen des Geschützdonners Qei)etn c
Da§ Schnauben der Gäule und das Knirschen des

Ein Blitz geht über den Wald, eine kurze'
Bahn. Bald blitzt es vor uns in schneller Rechens

Morgen werden wir die Granaten nahe le»
Die wir,jeht wie fernes Feuerwerk sehen. Morg
auf dem Schlachtfelde.

Zur Front.
Diesmal fahren wir in unserm Wagen über ^ s

7_ _ _ , . noch
ammengefallen. Man könnte das Zeichen anne ) ^ ti ^

Die russische Provinzialstratze ist unterdesstn (fieJ cn
Drdnung gewöhnt worden Man hat ^alle ~
nehr Löcher als gute Stellen ) sorgfältig w’ ,, b'4 .bS‘
lusgestopft und die deutschen Kolonnen oao ginp!
ionn klein und gleich gefahren - Nun ist jetzi
tratzc nach Rutzland rat wie kalifornischer ®

Die Gräber der Unftigen zu beiden S , ^ Y e,
nit festen Holzkreuzen geschmückt. Auf „ . . hstbluw^
lastende Kolonnen wieder diese rührenden -vc
iflanzt . . .. peiw .stieb

Die Kirche des kleinen russischen Ortes , "
Sesuch noch nicht beschädigt war , hat »uz .
Vranatschutz bekommen. - dr^ ^

Wir fahren schnell durch den Ort , vor u - ginn’“.' j«
Donner einer heftigen Artillerieschlacht. S5t. MbA a»
ind scheinbar nicht besonders aufgeregt über ^ o» ^
hrer Nähe. Man gewöhnt sich an die Ka ^ uti°
alles und lernt schnell die Entfernungen ab>m
Mögliche Gefahr zu berechnen.

Das russische Schilderhaus ist inzwischen ^ A ^ en • '
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Aufklärung des Auslandes beizutragen . Insbesondere wird
vabei von Briefen privater Personen  gesprochen, die

'hren Mitteilungen ins Ausland zuweilen das nötige Matz
Und die erforderliche Landeskenntnis vermissen lassen. Wie
1% diese Mahnung am Platze ist, zeigt z. B. ein Brief in

holländischen Blatte „De Telegraaf " vom 8. Okt. Die
«e^ung veröffentlicht eine mit Namen Unterzeichnete Zu¬
schrift aus Deutschland. Der Briefschreiber ist nicht nur nn-
Mflich gegen die ausländische Zeitung , er macht auch über
Holland selbst höchst ungehörige Bemerkungen, über das
»liebe Holländchen", wie er sich ausdrückt. Alle Deutschen
sollten sich doch in diesen Zeiten ihrer Verantwortung
«eni Ausland gegenüber bewutzt sein! Jeder sollte sich
schämen, durch Schimpfwarte, die unsere Freunde nur ärgern
Und unsere Feinde nur erfreuen können, der Würde unseres
^ußen Kanipfes etwas zu vergeben! Was die holländische
Regierung betrifft , so hat sie mit ernstem Willen alles auf-
Seboten, um die strikte Neutralität  ihres Landes zu
wahren.

Die Heldenmütigkeit der Bosnier.
W.T.-B. Konstantinopel, 15. Oft. (Nichtamtlich.) „Jkdam"

8>bt eine der „Wiener Illustrierten Ztg." entnommene Szene
Kriegsschauplatz wieder, die die Bosnier im Kampfe

Legen die Russen darstellt, und veröffentlicht eine Unter¬
redung, die sein Direktor Ahmed Djevdet jüngst in Wien mit
emem bosnischen Offizier batte, der als Verwundeter nach
Wien verbracht und dort gepflegt wird. Dieser Offizier schil-
berte in Ausdrücken grenzenloser Begeisterung seine Ein*
drücke folgendermatzen: Ich kann das Schauspiel nicht be-smgenoermayen : ^ cy rann vus v»-
Ichreiben, das ich sah, wie die österreichisch-ungarischen Sol¬
lten auf die heldenmütigste Weise gegen die Russen kämpften.
Aber die Bosnier boten noch einen ganz anderen Anblick. Der
Im■ a n unseres Bataillons erklärte ihnen, was die Pflicht
"er Muselmanen  in diesem Kriege sei. Die Worte des
Aman drangen den Soldaten in Leib und Seele . Die Bos¬
nier warteten mit grotzer Ungeduld auf den Beginn der
Schlacht Als der Kampf begann, hätte man glauben können,
d--ß sich jeder einzelne bosnische Soldat gegen ein ganzes
Bataillon werfen wolle. Die Bosnier schossen mit erstaun-
l'.cher Präzision , ohne Munition zu vergeuden, und fügten
dem Feinde ungeheure Verluste zu. Als wir an den Feind
herankamen, griffen wir zum Bajonett . Die Heftigkeit des
Ansturms der Bosnier gegen die Russen in diesem Augenblick
'st unbeschreiblich. Wenn ich es nicht mit meinen Augen ge¬
sehen hätte, würde ich es nicht geglaubt haben, welche große
Tapferkeit sie aus ihren seelischen Kräften schöpften, da viele
bosnische Soldaten das Gewehr beiseite  warfen und
d'e Rüsten an der Gurgel faßten.  Niemals habe ich
einen solchen Grad von Wut gesehen. Jeder einzelne Soldat
Zollte auf diese Weise für jahrhundertelanges Leiden seiner
Brüder Rache üben, und ich werde das Schauspiel nie ver¬
kosten. So kämpfen die Muselmanen , der Tod gilt ihnen
v'chts. Ahmed Djevdet fügt hinzu : Was die Bosnier in
solche Wut versetzte, war die Grausamkeit der Serben imo
Rtontenegriner gegen die muselmanischen Frauen und
Kinder Die Bosnier wollten an den Russen als den Be¬
schützern der Serben Rache üben. Der Jman sagte den bos¬
nischen Soldaten in einer Ansprache, daß die, Mein  diesem
Kriege stürben, GlaubenSmärthrer , die ihn überlebten , S .eger
würden.
-irre serbische Stimme der Einsicht über die Unzulänglichkeit

Rußlands . ^
tvf Wien 13 Okt Die Südslawische Korrespondenz

wldet aks Risch : Der „Narodni List» veröffentlicht wnen
°n der Zensur genehmigten Artikel, in welchem ausgefuhrt
ürd : „Wenn wir die militärische Lage auf dem H aupt-
r >e g s p l a tz ins Auge fassen, so müssen wir zu dem IM
»wroen, daß die russische Offensive g e s ch ^ s — ^

Las L verbildeter. französischen̂ rmem

>°n der europäischen Landkarte gestrichen. Das mutz uns zu
senken geben. Man könnte schon jetzt jene ^ eute fcststellen,
'w allein dafür verantwortlich stnd, daß dre Serben
'«s Schicksal Belgiens teilen werden.

Die 18tägigc Russenherrschaft rn Angerbnrg.
Berlin 13 Okt Von der Russenherrschaft in Angerburg

finbet sich' in der „Königsb. Allg. Ztg." eine interessante
Schilderung' Am Abend des 23. August, dem Beginn des
russischen Einmarsches, fand eine Bürgerveriammlnng statt,
'." der der Rustengeneral Rennenkampf  folgende An¬
sprache hielt : „Es ist von der Bevölkerung auf das Militär

An einer großen Windmühle lassen wir Pferde und
Lagen Zurück Erstens erlauben es die Wege nicht mehr,
uh sie verkommen , und zweitens die Russen. Wir sind

. ' fttafä ' fcfSiennfua , m <» « »»>> ™

denn mal sah viel zu viel. Das hügelige Terrain,
w vielen Ortschaften und dre schon gebrochene Widerstands.,
?ft der Russe, ließ alles näher kommen und in lebhafter
^wegung sein, gab farbigere Bilder , als es sonst möglich ' st.
■, tzierffehen wir zunächst nichts als die wetten Stoppel¬
nder, ferne einzelne Gehöfte. Eine weite offene Landschaft

Sonne und einzelnen wuchtigen weißen Wolken darüber.
^ ^ üuüücn . .

Nur eine Kompagnie Jäger , blutjunge Freiwillige,^ di«
> ersten Mal ins Gefecht kommen, zieht vorüber, ^ hre
!r?Uen Ertrauniformen und die schönen Dachsfelltornister

auf, da man sonst nur Truppen sieht, die zwei Monate
:t5 allerschwersten Bedingungen îm Felde gestanden haben
'ch ganz kurzer Zeit sind sie aber auch wie vom Erdboden

erschl,'l^ Ülckt. . .
•. Wir gehen über die Höhen weiter mit Richtung auf ei»
°bere§ QJeböft. Das Krachen vor uns wird stärker, und
A den dumpfen Geschützton klingt ein Heulen und
'chen, als ob der Sturm durch altes Mauerwerk klagt:
'Unaten.

Wenn man den hohen Ton zum ersten Mal hört , ist
"ern ' . — - "ww der Geschützdonner wie freundliche Musik dagegen,

singende An- und Abschwellen reißt an allen Nerven.
ciuf ?m Felde hat man natürlich keine, die Dinger parieren
R einmal wie auf militärisches Kommando.
^ Hinter einem Heuschober stehen Bespannungen und
»-,'l ^ iemannschaften. Einzelne Soldaten gehen mit Koch»

schirren langsam über das Feld.
Unsere Gruppe mutz sich auflösen. Die Ruffen Pflegen

geschossen worden. Ich hätte das Recht, die ganze Stadt in
Brand schießen zu lassen, will aber noch Gnade vor Recht er¬
gehen lassen. Die Einwohner sollen sich ruhig verhalten . Wir
wollen mit den preußischen Soldaten Krieg führen und nicht
mit der Bevölkerung. Wir möchten gern kämpfen mit den
preußischen Soldaten , aber wir sehen sie nicht. Ich weiß
nicht, ob sie so wenig tapfer oder so schwach sind.» — Ein
Kaufmann wurde zuin Bürgermeister und Landrat gewählt.
Beim Nachhausegehenwurde einem Bürger von einem Russen
die goldene Uhr nebst Kette geraubt . Die Führer der Bagage¬
wagen und Sanitätskolonnen drangen in das Krüppelheim
und bedrohten den Anstaltsgeistlichen, auf dessen Beschwerde
die Schuldigen eine Tracht Prügel bekamen. Den gleichen
Erfolg hatte die Beschwerde eines Kreisarztes , dessen Woh¬
nung geplündert worden war. Der Kommandant vollzog
eigenhändig die Strafe . Achtzehn Tage dauerte die Russen¬
herrschaft. Als dann die Russen die Flucht ergriffen , steckten
sie Eisenbahnürücken, die Gasanstalt und Scheunen in Brand.

Ein neuer Beweis für Englands KriegSwillen.
Göttingcn , 13. Okt. Wie die Banken iin Ausland von

London ans schon mehrere Tage vor der Kriegserklärung die
Anweisung empfingen, nicht mehr an Deutsche zu zahlen oder
nach Deutschland Geld zu überweisen, so hat auch die große
Weltreisefirma Cook  u . San  in London im gleiche,i Sinne
ihre Filialen benachrichtigt. Der Berbandsdirektor des
„Internationalen Verbandes der Reisebnreaus » m Göttingen
teilt mit, daß nach den Angaben der Angestellten der deut-
scheu Zweiggeschäfteder Firma Cook u. Son , die bekanntlich
das vertragliche Recht hat, deutsche Staats - und Privat-
Eisenbahnen- und Schiffahrts -Fahrkarten herzustellen und
auszugeben (nebenbei bemerkt zum Schaden der übrigen deut¬
schenb Reisebureaus ), die Londoner Geschaftszentrale
dieser Firma schon einige Tage vor der englischen Kriegs¬
erklärung ihre Bureaus in Deutschland angewiesen Hat, keine
Zahlungen mebr zu leisten und aufforderte , die Geschafts-
materialien , Billetts , Geld usw., sofort nach London zu senden.

Das Eiserne Kreuz
erhielten wieder verschiedene bekanrite Sportsleute , so Leut¬
nant v. Herder (18 . Ulanen), der trotz seiner Jugend tn
diesem Jahre bald an der Spitze der erfolgreichen He^ enreiter
stand, ferner das bekannte Vorstandsmitglied des Deutschen
Ruderverüandes , Dr . R u p e r t i (Hamburg ), und G. S cho t l-
m a n n (Kölnst der Leiter des Presseausschusses des Deutschen
Schwimmverbandes.

Für die Nationalstiftung.
W T -B . Berlin , 15. Okt. (Nichtamtlich.) Der Natio¬

nalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
sind u. a. von der Phönix -Aktiengesellschaftfür Bergbau und
Hüttenbetrieb in Hörde in Westfalen 10 000 M. uberwiesen
worden. Weitere Geldspenden, auch gute Staatspapiere und
Obligationen , werden von den bekannten Zahlstellen und von
dem Bureau , Berlin NW -, Alsenstraße 11, entgegen-;--
nommen.

Der „Ring von Stahl.
Der Vetter des russischen Zaren , der Herzog von

Leuchtenberg,  hat dem Vertreter des italienischen
Blattes „Stampa " folgende Erklärmig gegeben: „Mem hoher
Verwandter Wilhelm II . und sein Verbündeter Franz Joseph
spielen ein gewagtes Spiel , wenn sie noch an den schliehlichen
Sieg glauben, aber mit unseren 9 Millionen ru,siichen Sol¬
daten und in Kameradschaft mit den heldenmütigen Söhnen
Belgiens . Englands und Frankreichs werden wir Deutschland
und Österreich in einen Ring von Stahl schmieden, aus dem
sie sich unmöglich befreien können. Zum Schluß muhen sie
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werden darunter weniger leiden als die Deutschen Es ist
vollständig ausgeschlossen, daß der . Zar seinen Feinen ein
willkommene Ruhezeit gewahren wurde. Ich bin der M -.nu g,
s „ mitten im Winter große Schlachten ausgekämpft werden,
die' sü'- Deutschlands und Österreichs Schicksal entscheidend

SutXonb gibt es kaum einen Menschen, der angenommen
bätte ' unsere Todfeinde würden uns vielleicht, wenn der
^llermometer unter Null geht, einen Waffenstillstand an-
tietem um uns verschnaufen zu lassen. Des Zaren Vetter
hätte sich also seine Bramarbas -Reden sparen können. ~ ie
Russen mögen die Kälte nicht fürchten; sind aber die (vor , em

kleine Gruppen auf freiem Hügel besonders und mit Vor-

Re6 'gernelSeKit durch das Glas deutlich die weiße»
Türme einer russischen Kirche. Auf russischer Sette schem
ein Dorf in Brand geschoßen worden zu sein. Aber außer
leichtem Rauch ist nichts zu erkennen.

Ein Soldat erzählt uns , daß das Gehöft vor uns vor
kurzem unter Granatfeuer gestanden hat . . „„„

In einer kleinen Senkung , ein paar hundert Meter vor
uns sehen wir die Schützengräben. Links vor uns war das
niederträchtig singende Geräusch aber stärker. Wrn glauben
aber nicht recht daran , daß der Gruß uns galt . Da summt
es dicht über uns . Fünfzig Meter hinter uns steigt eint
braune Erdwelle hoch, ein noch unangenehmerer Laut als
vorher entsteht dabei. Fast wie hohes Gelachter^

Wir können dieser russischen Ehre ya  doch keine Gegen.
Höflichkeit gegenübersetzen und gehen schnell den Abhang
zum Schützengraben hinunter . Da saust links vor uns.
diesmal noch näher , die braune Erdwelle hoch-

„Niederwerfen !" schreit der uns ftchrende Oberleutnant.
Wir liegen ziemlich schnell am Boden. Ebenso wie die Sol¬
daten, die uns am nächsten stehen, und warten der Dinge,
die da kommen sollen.

Vorläufig aber haben die Russen genug Muninon sur
uns verschwendet. Es bleibt eine Weile still.

Beide Granaten krepierten, aber nach dieser persön¬
lichen Erfahrung außerordentlich schlecht. Soldaten erzählten
dann auch gleich, daß gestern und ^vorgestern Granaten dicht
bei ihnen eingeichln̂ en N)äi.'en mii dem elNZigen Neiuliat,
daß ordentliche Erdklumpen gegen sie geflogen wären . Die
Füllung scheint zu schwach zu sein, der lehmige Boden zu
weich. Aus jeden Fall eine für uns angenehme Zu¬
sammenstellung.

Die Mannschaften sagten uns gleich als Begrüßung.
„Ach, Sie haben sich warmes Mittagbrot bestellt! Zwei Por¬
tionen ist ein bißchen zu wenig . , (Schluß folgt.)

Kriege schon gekommenen) Nachrichten richtig, daß Rußland
diesmal eine sehr schlechte Ernte  hakte , so bekommen
wir gegen Niißland vielleicht im Winter einen nicht zu unter¬
schätzenden Bundesgenossen: den Hunger.
Das wahre Gesicht eines französischen „Friedensapostels ".

Nach einer Pariser Meldung dänischer Blätter hat sich
der Vorsitzende der „Interparlamentarischen Union», der be¬
kannte ftanzösische Senator Baron d Êstournelles de
Consta nt,  in folgenderWeise über den Krieg ausgesprochen:
„Der Friede könne nur durch die Fortführung des Krieges
bis zum äußersten und den Sturz  der „tyrannischen"
deutschen Regierung  herbeigeführt werden. Alle
zivilisierten Völker müssen alles opfern, um Deuffchland
niederzuwerfen . Keine Regierung werde mit Deutschland,
das den Frieden , verraten habe, über einen Frieden verhan¬
deln können. (!) Deutschland werde nichts übrig bleiben, als
unter dem Fluche der ganzen Welt zu verschwinden .^ !)
Ehe nicht der preußische Militarismus zerbrochen sei, dürfe
es keinen Frieden in der Welt geben." Herr d'Estournelles
de Constant ist von den deutschen Friedensfreunden seit Jahr¬
zehnten als ein aufrichtiger, dem Bannkreise nationaler Vor¬
urteile entwachsener Anhänger eines auf gleichen Bedingun¬
gen für alle Staaten ruhenden Weltfriedens  angesehen
worden, und nicht nur die verhältnismäßig kleine Schar der
Pazifisten , sondern auch die Regierungen haben ihn als den
hervorragend st e Vorkämpfer  eines solchen Frie¬
dens anerkannt . Jetzt, wo es nicht mehr um schöne Redens¬
arten , sondern um furchtbare Wirklichkeit g-eht, hat auch
dieser Franzose d i e M a s ke , die er so lange meisterlich vor-
zutäuschen verstand, fallen lassen und entpuppt sich als ein
ganz einfacher Lügner und Narr,^  der sich den
borniertesten Verleurnd-orn Deutschlands würdig zur Seite
stellt. Der Fall dieses französischen „Friedensapostels ", den
wir ja niemals ernst genommen haben, so schreibt die „Deutsche
Tagesztg .", wird hoffentlich für viele aus unserem Volke
eine gute Lehre  sein.

Die Treue unserer nordamerikauischcn Deutschen.
Einem Briefe aus New Aork vom 23. September ent¬

nehmen wir : Wir alle würden unser Herzblut für unser
Deutschland geben, aber köirnen hier weiter nichts tun , als
Gelder sammeln für die Notleidenden dorten. Wir
hier Hunderte und Hunderte Sammelstellen , wer 6 Dollar
gibt, bekommt einen eisernen Ring mit dem Motto : Um d̂ie
Liebe dem Vaterland zu beweisen, gebe ich Gold für Ersen.
Von einer Familie gingen letzte Woche 26 000 M. ein. Tau¬
sende bringen goldene Uhren, Trauringe , Manschettenknopse,
Ketten, Bücher, Coupons usio. und erhalten einen Rrng von
Eisen. Wir halten Versteigerungen ab, Basare , alles, was
Geld bringt , ein Mann brachte seine Uhr, welche rhm ferne
Frau nach zweijährigem Sparen an Weihnachten kaufte, und
legte sie auf den Tisch. Die Deutschen haben sich auch hier
wiedergefnnden, und alle sind stolz, dort geboren zu sein.
Auf keinen Fall lassen wir die Hoffnung sinken, auch wenn
die Welt von Teufeln wäre.

Vom ersten Auftreten unserer „Brummer ".
Aus dem Tagebuch eines belgischen Ingenien t%

der sich in dem Lütticher Fort Boncelles während der Be¬
schießung durch unsere 42-Zentimeter -Mörser befmrd, teilt
die „Times " die Aufzeichnungen mit , die sich auf die Tage vor
der Übergabe beziehen. Nach anfänglichen heftigen Angriffen
durch die Infanterie stockte der Kampf gegen das Fort vom
6. bis zum 18. August. Am 13. August schreibt er (der
„Kreuzztg." zufolge): „Ankunft der deutschen schweren
Artillerie , die so aufgestellt ist, daß wir sie weder sehen noch
auf sie feuern können. 14. August, 6 Uhr vormittags : Unser
Fort wird zwei Stunden lang in der furchtbarsten Weise
bombardiert . Unsere Telephonverbindungcn sind vernichtet.
Es kommt der Befehl, unsere Kuppeln zu schließen und das
Weiters abzuwarten . 8 Uhr vormittags : Zwei deutsche Offi¬
ziere fragen uns auf französisch, ob wir uns übergeben
wollen- „Ihr habt die furchtbare Wirkung unserer Kanonen
nun beurteilen können. Die Zerstörung wird im Augenblrck
vollendet sein. Übergebt Euch!" Die Antwort unserer Offi¬
ziere lautete : „Unsere Ehre verbietet uns , uns zu ubergeben;
wir werden bis zuletzt Widerstand leisten" Alle unsere Leut¬
bekräftigten das durch lauten Ruf . Erne halbe Stunde spater
begann die Beschießung wieder, diesmal von zwer Setten.
Der Schornstein unseres Maschinenhauses brach zusammen,
und das Feuer ergriff die Gebäude. Das ^elcktrffck̂ Lrcht tx*
losch- erstickender Rauch erfüllte die Raume . 15. August.
Um 6 Uhr früh stürzten die geheimen Kammern etn, tn denen
unsere Kanonen aufgestellt sind. Die Panzerdeckungen sind
zerbrochen; einem unserer Leute ist die Hand abgcrrsien, zwer
andere sind schwer verwundet . Weiterer Widerstmid erschernt
nutzlos. Drei weiße Flaggen werden aufgehrßt. Wir er-
aeben uns , und da wir hinausgehen , tonnen wrr sehen, daß
unser Fort -nur noch ein Haufen von Trümmern rst.

Die Kvieosausgobe des Weyerschen Taschenbuches der
Krieosllotten(I F. Lehmann. München) . Tue
Su ffiMe Anawben uni Abbildungen von sämtlichen
Ä urffE ©einer und der Neutralen . Geschwir̂ gkeit,
RZÜÄna Pmrsernng, Mannsch-aften. Torpedos Trofgang,
Länge TLmvf^ ecke. Kohlcnvorrat. Zahl der Schoben , allesf ® Sm  Vt « «*®.-YftrÄrsfs «-?»
bleiben.

Deutsches Reich,
* über die Familie Beseler schreibt die „Neue polttrsche

Korrespondenz" : Der Sieger von Antwerpen der vom
Kaiser den wohlverdienten Orden Bonn le mente erflteu,
wurde bekanntlich van der juristischen Fakultät m krers - -
wald durch die Ernennung zuni Ehrendoktor ausgezelchnett
Darauf hat er indirekt lioch besonderen Anspruch, Werl er
nicht nur ein Greifswalder , sondern auch der Angehorrge
einer berühmten Jurrsten - Farmlre  rstt Der Bruder dee
Generals ist bekanntlich preußrscher Justrzmrnister , de
seinerseits als alter Offizier Ritter des Eisernen Kreuze^
von 1870 ist. Der Vater beider war der große Staats-
r ech ts lehrer  Karl Georg Christoph Beseler, der 1809 ge¬
boren und 1888 verstorben ist. Zu seiner Zeit gab es eben¬
falls zwei  berühmte Brüder Beseler : denn auch sem Bru¬
der Wilhelm Hartwig war ein hervorragender schleswig-
holsteinischer Staatsmann , der u. a. zahlreiche polittiche
Flugschriften verfaßt hat (nach ihm he,ßt die Beseler-Allee
in Kiel) Später war er Kurator der Universität Bonn . Oer
vorerwähnte Staatsrechtslehrer Karl Georg Christoph Bese¬
ler der Vater des Generals und des preußischen Justtz-
Ministers, war jedoch der bedeutendere von den beiden
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früheren Brüdern . Er wurde 1842 als Professor nach Greifs¬
wald berufen , von wo er 1859 als Professor nach Berlin
ging. Er gehörte als eines der einflußreichsten Mitglieder
1848 der deutschen Nationalversammlung  an und
war Mitglied der Abordnung, die nach Berlin ging, um
Friedrich Wilhelm IV . die Kaiserkrone anzubieten . Seit
1875 war er Mitglied des preußischen Herrenhauses ; er hat
zahlreiche sehr bedeutende juristische Werke versaßt. Die
Beselers sind eine sehr langlebige Familie , und so dürfen
wir hoffen, daß wir auch den General und den Justizministeo
noch lange Jahre in ihrer hervorragenden Tätigkeit wirken
sehen werden.

post und Eisenbahn.
r . Die Beförderung der Bcrwundeten im Gebiet der

preußisch-hessischen Staatsbahnen ist soeben neu geregelt
worden. Danach sollen in Zukunft auf den Ziigabgangs-
stationen, wenn die Zahl der zu transportierenden Verwun¬
deten groß ist, besondere Vorzüge  zu den I>-Zügen abge¬
lassen werden, die aus Abteilwagen bestehen und nur für die
Verwundeten bestimmt sind. Bei Transport von Verwun¬
deten in den D -Zügen selbst sollen sie in einem besonderen
Wagen untergebracht werden, damit jede Störung durch das
übrige reisende Publikum vermieden wird, der Zugführer hat
die notwendigen Maßnahmen zu treffen . Für die Beförde¬
rung in den Vorzügen werden nur die gewöhnlichen Tarif¬
preise für Eilzüge erhoben. In besonderen Fällen sollen
auch N a chz ü g e zu den fahrplanmäßigen Schnellzügen ab-
gclassen werden. Auf diese Weise hofft die Eisenüahnver-
waltung sowohl die Verwundeten schnell und bequem beför¬
dern, als auch das reisende Publikum wunschgemäß abfer¬
tigen zu können.

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nnchrichtsn.

Das teuere Gbst.
Eine Wiesbadener Korrespondenz stellt folgenden berech¬

tigten Vergleich an:
„Auf dem R h e i ng a u er , vor allem aber auf 'dem

Wiesbadener Ob st markt,  die kürzlich abgehalten wur¬
den und aus denen die Früchte aus gewiß als sehr obstreich
geltenden Kveisen gran Angebot gelangten, wurden trotz der
überaus reichen Obsternte Preise gefordert,  die die
Käufer in nicht geringes Erstaunen setzten. Ganz anders stell¬
ten sich jetzt die Höchstpreise für Obst, die im Kreis
!Bü d i n g e n von einer vom dortigen Obst- und Gartenbau-
'verein bestimmten Kommission  festgesetzt wurden.

Wir führen hier einzelne Obstsorten mit den Preisen an,
die in Wiesbaden für den Zentner verlangt wurden, und den
Preisen , die in Büdingen für dasselbe Quantum als höchste
festgesetzt worden sind:

Wiesbadener Preise : Büdinger Höchstpreis:
Ananas -Reinette . 15—40 M. 15 M.
Graue Reinette . . . 15—18 „ 12 „
Kanada-Reinette . 15—25 „ 12 „
Schöne v. Boskoop . . 12—20 „ sog. 32 M. 12 „
Goldparmäne . . . 15—25 „ 10 „
Baumanns Reinette . 15—20 „ 9 „
Schassnase . . . . 12 „ 8 „
Diels Butterbirne . . 15—20 10 „
Pastorenbirne . . . 12 „ 7 „
Gute Luise . . . . 15—20 9 „

Die „Korrespondenz" bemerkt zu diesen ungeheuren Preis¬
unterschieden zuungunsten Wiesbadens : „Wenn man sich vor¬
stellt, daß die Preisunterschiede bis zu 200 Prozent  ans¬
machen, dann dürfte in Wiesbaden und Umgegend die Forde¬
rung „Eßt Obst" nur mit gefüllten Taschen zu erfüllen sein."

Es ist schade, daß der Vergleich zwischen den in Wies¬
baden gestellten Forderungen der Obstzüchter und den Büdin¬
ger Höchstpreisen nicht vor den beiden Obstmärkten angestellt
worden ist, wir hätten es uns dann sehr überlegt , ob die
Märkte einen empfehlenden Hinweis verdienten. Man wendet
vielleicht ein, Wiesbaden sei reicher als die Büdinger Gegend,
und die dortigen Höchstpreise könnten daher nicht mit den
Wiesbadener Preisen verglichen werden. Vielleicht auch betont
man die bessere Qualität des Obstes aus unserer Gegend.
Demgegenüber muß aber darauf hingewiesen werden, daß
selbst das W i r t s cha f t s o b st, wie es sichz. B. in der Schaf¬
nase und der Pastorenbirne darstellt, hier um rund 50 Pro¬
zent die Büdinger Höchstpreise überschritten M . In dieser
Zeit der Not, im der es Tausenden Familienvätern und Tau¬
senden Frauen außerordentlich schwer fällt , sich und ihre An-
gehövigen einigermaßen duvchzuschlagen, und in der die Ge¬
meinden die größten Opfer bringen müssen, um die ärmere
Bevölkerung nicht am Allernötigsten Mangel leiten zu lassen,
sollten auch die Landwirte und Obstzüchter ein Einsehen
haben und Preise fordern, die der gegenwärtigen Lage ange¬
messen sind. Soll denn das Obst, das der Volksgesundheit
wegen viel mehr genossen werden sollte, als es genossen wird,
wirklich zu einem Genußmittel werden, das sich nur Me wohl¬
habende Bevölkerung gestatten kann?

vaterlandsdank.
Vor kurzem hat der „Verein deutscher Schmück¬

st e s n f r e u n de", e. V., Creseld, einen Aufruf erlassen, ent¬
behrliches Gold und Silber  einzusenden zum Besten
notleidender Hinterbliebener gefallener
Krieger.  Der Aufruf hat einen überraschenden Erfolg ge¬
habt ; es kamen auch von auswärts so viele Sendungen , daß
sich der Verein entschlossen hat, allerorten Sammelstellen ein-
zurichten. Es ergeht daher an Vereine, an Herren und
Damen , die sich in den Dienst der guten Sache stellen wollen,
die Aufforderung , sich mit der „Geschäftsstelle" des „Vereins
deutscher Schmncksteinfreuinde", e. V., Creseld, Lehentalstr. 77,
in Verbindung zu setzen, die die erforderlichen Unterlagen,
Anleitungen , Drucksachen usw. liefert . Schon eingerichtete
Sammelstellen für entbehrliches Gold und Silber werden ge¬
beten, sich anzuschließen. Wer keine Sammelstelle am Ort hat,
sende seine Spende an die „Geschäftsstelle" des Vereins nach
Creseld. Der Verein wird allen, die zu der Sammlung bei¬
tragen , gleichviel in was ihre Spenden bestehen, ob Ringe,
Schmuck, Uhren, Silbergerät , Münzen , Medaillen oder was es
auch sei, eiserne Erinnerungsringe  mit der Um¬
schrift: „Baterlandsdank 1914" und „Treu wie Gold"
widmen, die nach Entwürfen von P̂rofessor Peter Behrens aus
einer Eisensorie hergestellt werden sollten die die Firma
Krupp  in Essen dem Verein zu diesem Zweck zur Verfügung'
gestellt hat . Diese Eisensorte, bie auch zu verschiedenem
KriegSgerät unserer Truppen Verwendung gefunden hat, hat
den .großen Vorzus , nicht zu rosten.

Wiesbadener Tagblalk
Diese Erinnerungsringe werden nicht in den Handel

kommen, sondern durch die Sammelstellen nur den Teilneh¬
mern an der Sammlung „Vatevlandsdank" überreicht werden.

Die Umschrift „Treu wie Gold" sollen die Ringe erhalten,
die als Ersatz gespendeter Eheringe dienen sollen; „Vater-
landsdank 1914" soll als Inschrift für einen Schmuckring
dienen. Aus künstlerischen und technischen Gründen wurde
dabei von der erst geplanten Verwendung von Schmucksteinen
abgesehen.

Krmeelieferungen.
Bei der Bereitstellung des umfangreichen Heeresbe¬

darfs  werden an die Unternehmer auch tu finanzieller Hin¬
sicht erhebliche Anforderungen gestellt, da sie meist große
Summen ftir baren Einkauf von Rohstoffen und Bezahlung
von Arbeitslöhnen vorlegen müssen. Um die Heeveslieferan-
ten nach Möglichkeit in ihren Leistungen zu unterstützen und
noch weitere Kreise von Unternehmern an den Lieferungen
zu beteiligen, wird allgemein bekanntgegeben, daß auch schon
Teillieferungen  von den Bekleidungsämtern und son¬
stigen Dienststellen angenommen und sofort  nach der Ab¬
nahme bezahlt werden können Bei besonders dringlichen
Lieferungen können den Lieferanten auf hinlänglich begrün¬
deten Antrag auch Vorschüsse gewährt werden, um ihnen
Mittel zur Deckung der Kosten für die Herstellung der Waren
in die Hand zu geben. Derartige Vorschußanträge sind stets
c»n die Dienststellen zu richten, welche die Bestellung auf¬
gegeben haben, Hierbei wird noch darauf hingewiesen, daß
A n ge b o t e auf Lieferung von Armee-Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücken, sowie Gesuche von Schneidern, Schiuh-
machlern, Sattlern usw., um Beschäftigung nicht an die In¬
tendanturen , sondern an die Bekleidungsämter  zu
richten sind. Da zurzeit ftir das 18. Armeekorps noch keim
Bekleidungsamt eingerichtet ist, kommen als nächstgelegene
Ämter Kassel , Koblenz , Karlsruhe und Straß-
burg  i . Elf. in Betracht.

Wiesbadener Lazarette.
Die V e r w u n d e t e n l i ste der Auskunftsstelle in der

„Loge Plato " weist in ihrem 23. Nachtrag vom Donnerstag
die folgenden Namen von in hiesigen Lazaretten untevgebrach-
ten Verwundeten ans : Becker (Grevenstein), Jnf .-Regt. 80;
Stabsarzt Dr . Böttiger (Wiesbaden); Wehrmann Renneisen
(Nordenftadt), Res.-Regt. 80; Hauptmann Görtz (Hameln),
Jnf .-Regt. 104; Oberstleutnant Fricke (Metz), Jnf .-Regt. 11;
Großmann (Wörsdorf ), Jnf .-Regt. 80; Wehrmann Kober
(Wiesbaden), Res.-Regt. 80; Reservist Kup (Kestert), Res.-
Regt. 80; Einj .-Freiw . Möhler (Bloidensiadt), Jnf .-Regt. 80;
Müller (Wiesbaden), Jnf .-Regt. 80; Leutnant Rohr (Metz),
Jnf .-Regt. 144; Stein (Wiesbaden), Jnf .-Regt. 80; Gefreiter
der Landwehr Stemmler (Hochheim), Res.-Regt. 80.

— Die Verwundeten und die Kaffeekonzerte des Kur¬
hauses. Die Ausführungen eines Lesers, die wir in der letz¬
ten Sonntogausgabe abdruckten, fanden, wie wir aus vielen
Zuschriften feststellen konnten, in den weitesten Kreisen der
Kurhausbesuchec lebhaften Beifall . Das ist ein sehr erfreu¬
liches  Zeichen , obwohl es sich schließlich von selbst versteht,
daß kein ehrlicher Vatevlandsfreund sich unangenehm berührt
fühlt, wenn er sich neben einen verwundeten Soldaten setzen
muß. Es kann sich also nur um eine kleine Minderheit han¬
deln, die die Kurhauskonzerte gemieden haben, um nicht „mit
ganz gewöhnlichen Soldaten " in Berührung zu kommen. Die¬
ser Minderheit tüchtig die Meinung zu sagen, braucht sich auch
die Kurverwaltung nicht zu genieren. Wie schön sticht von
ihrem Verhalten die Erklärung einer hochgebildeten Dame ab:
„Ich benutze diese Gelegenheit, zu erklären, daß es mir stets
nicht allein eine Fveude, sondern e i n e E h r e ist, neben einem
verwundeten Krieger sitzen zu dürfen , und ich bin fest über¬
zeugt, daß ich im Namen und Sinne aller deutschen
Frauen handele, wenn ich diese Gefühle zur Kenntnisnahme
znm Ausdruck bringe ." Die Meinung wird auch vertreten,
daß die Abwesenheit der Verwundeten mit dem K a f f ee a u s-
schank im Konzertsaal zusammenhängt . „Die Soldaten
lvollen doch im Kurhaus Musik Höven und nicht Kaffee trin¬
ken. Ein großer Teil der Abonnenten fragt , warum gerade
jetzt in dieser ernsten Zeit der vornehme ernste Stil unseres
schönen Musiksaals in dieser Weise verdorben werden müßte!
Wer seinen Kaffee in einer Wirtschaft trinken will, wird sich
gern mit leichter Musik begnügen. Der Pächter dieser Räume
tut ein sehr gutes Werk, wenn er sich, wie bisher , seine Haus¬
kapelle hält ." Daß die Kaffeekonzerte auch der Kurkapelle
wenig Freude machen, zeigen folgende Ausführungen : „Die
fortwährenden Störungen haben einen derartigen Vmsang
angenommen, daß sich der Leiter des Orchesters, Herr Kapell¬
meister Jrmer,  im Interesse des übrigen , ruhig und auf¬
merksam zuhörenden Publikums wiederholt genötigt sah, die
Musik zeitweise abzubrechen  und um unbedingte
Ruhe während der Mufikvorträge zu ersuchen, da er sonst nicht
weiter spielen lassen könne. Gewiß ein bezeichnender Vor¬
gang in diesen sonst so vornehm gearteten Konzerten. Wenn
sich die Kurhausverwaltung durchaus nicht Sazu entschließen
kann, die nur bei einem kleinen Teil der Besucher beliebten
Kaffeekonzevte wieder aufzuheben, wäre es doch wenigstens
angebracht, im Raum der Kasfeetische durch einen in die
Augen fallenden Anschlag zu gebührlich ruhigem Verhalten
während der Mnsikaufführung aufzufvrdern ."

— Liebesgaben an die Front . Der Oberleutnant Hensgen,
Führer der Festungsartillerie -Munitionskolonne 2 des 12.
sächsischen Armeekorps, schreibt uns unterm 4. Oktober: „Mit
großer Freude lesen die Krieger im Feld in der Zeitung die
Mitteilungen , wonach in den Bezirken der Korps in der
Heimat Liebesgaben gesammelt und den im Feld stehenden
Truppen durch die Korpsverbände zugestellt werden. Dadurch
werden aber einzelne Truppenteil«  oft ganz aus¬
geschlossen,  die , zu anderen Korps detachiert, bei der Ver¬
teilung der Liebesgaben an die engeren Landsleute nichts be¬
kommen. So richte ich denn die Bitte an die Spender von
Liebesgaben für das 18. Armeekorps, auch der Kolonne
zu gedenken,  welche , dem Korps zugehörig, aber seit
Kriegsbeginn 'detachiert, sich beim 12. sächsischen Reserve-
Armeekorps beftndet."

— Die „Tagblatt "-Sammlu »g. Für die Genesungsabtei-
lnng des Füsilier -Regiments Nr. 80 wurden uns Feldstecher
und Revolver übergeben von: K. E.. zwei Fernrohre ; W. D.,
Revolver und Patronen ; Fvau Hardt , Marktstraße , ein Feld¬
stecher; Schulz, ein Feldstecher; Dr . A., zwei Feldstecher; Frau
Ludwig Mandel, Bierstadter Straße 32, ein Feldstecher;
Matthai , ^ mser Straße 71, ein Feldstecher; Hauptmann a. D.
Gierlichs, Feldstecher und Revolver ; Rechnungsrat Stork , ein
Feldstecher; Oberst Möttau , Adolfsallee 34, ein Feldstecher;
Fr . Salomon , H. S ., Frau Schulte und Bernatz, Bülow-
stratze 1, und Frau Schild, je ein Feldstecher.

Freitag , 16 . Oktober 1814. Nr . 483.

Sammeln von Beeren und Pilzen . Um die
des Waldes namentlich der ärmeren Bevölkerung nach Mo^
lichkeit zugute kommen zu lassen, har der Herr Minister sw
Landwirtschaft, Domänen und Forsten die König!. Regierung
gen angewiesen, die bisherigen taxmäßigen Gebühren für d
Erlaubnisscheine zum Sammeln von Beeren und Pilzen ft
den laufenden Herbst durchweg aus 5 Pf . für den Zettel zu
mäßigen und zugleich dem für das Familienhaupt ausgeste^
ten Zettel Gültigkeit für die ganze Familie zu gebem Ms m̂
ders das Ginsammeln der eßbaren Pilze,  die der W«w
zumal bei feuchter Witterung in großen Massen erzeugt, p
von der Forstverwaltung in jeder Weise begünstigt
dom Eine gleiche Anordnung hat der Minister der geistl BP"
und stnterrichtsangelegenheiten für die ihm unterstehe
Anstalkssorsten ergehen lassen.

— Stenographie . Dem Jahresbericht der Strriv-
g r a p h i e schu l e Stolz  e-S chr e h (Gewerbeschulgebäudel
für das Jahr 1913/14) entnehmen wir folgendes: Das Win¬
tersemester wurde am 7. Oktober 1913 eröffnet. Kurse für lln-
fängor, Fortbildung , Diktat und Debattenschrist wurden vo
mehreren Personen geleitet, auch auf Anregung der
an anderen Anstalten Stenographieunterricht gegeben. ®
Vorträge (Entzifferung der Hieroglyphen, der Weg zum em-
jährig -sreiwtlligen Dienst durch die Stenographie , Fertigkeit^
Prüfungen , Scheingründe für die Nichterlernung der Steiw°
graphie, Stenographieerfinder und deren Lohn), über die 6•
ausführliche Berichte in der Zeitung erschienen, wurden vo
Besuchern der Oberklasse nachgeschrieben, Zeugnisse über
Fertigkeit in Stenographie und Maschinenschreiben erteub
m a. eine Fertigkeitsprüfung über 180 Silben in der Minu
abgehalten ; zwei Beteiligte der Schule bestanden das Stcn '
graphiolehrerexamen , so daß die Schule auch wieder als
graphisches Seminar tätig war. Praktische Arbeiten wurde
ausgeführt , die Bücherei der Schule benutzt und etwa 12 sten
.graphische Zeitschriften gelesen. Zwei Mitglieder des Kura¬
toriums , die Herren Geh. Reg.-Rat Prof . G ü t h und Dme
tor Pros . Dr . Walther,  sowie der dem Lehrkörper ange
hörende Landtagsstenograph, Herr Schmitz , die sich
Dienst der guten Sache gestellt hatten , wurden der Schv̂u
durch den Tod entrissen. Die Ferienübungen fanden eme«
frühzeitigen Abschluß durch die Mobilmachung. Infolge and^
weitiger Versuche, Me Stenographie durch die Jugend fürforg^
zu pflegen, der Hoffnung aus ein deutsches Einheitssyste
der eintvetenden Kriegszeit u. a. erreichte die Besuchsztss^
nicht die Höhe der Vorjahre.

— Die Geschäftslage der Friseure . Die -8 *'  f € “̂
Zwangsinnung Wiesbaden"  schickt uns folgen
Bericht: In der letzten Generalversammlung der Frises
Zwangsinnung um 2. Oktober wurden die Kriegsve
s icherUNg  und ' die allgemeine hiesige Geschäfts las
besprochen. Wahrend die Bewilligung für die Kriegsv-erstw^
rung rasche Erledigung fand, gab es bei Besprechung der M
gen Geschäftslage eine lebhafte Arrsspvache. Es wurde
den anwesenden Geschäftsinhabern besonders .betont, daß
ihnen während des Kriegs nicht möglich ist, die hohen La de
mieten  aufzubringen . Der Geschäftsgang  ist
das Einrücken des größten Teils der Kunden sowie das
system der Damen und b e s anders  durch das Fehlen .
Kur - und Fremdenpublikums  ein auherordenr
schlechter.  Es wäre daher nur zu wünschen, daß die ^ o
Mission, die die nötigen >schritte zur Herabsetzung der Lm
miete in die Wege leiten soll, Erfolg hätte. _ . ^

— Ein rasches Ende. Wie aus dem Amtsblatt der Komg^
Regierung in Wiesbaden hervorgeht, ist über das Vermox
der Park - Hotel - Betriebsgesellschaft  m ^
baden das Konkursverfahren  eröffnet wordsr.
kanntlich wurde im vorigen Jahr und dem letzten
das ehemalige „Parkhotel " m der Wilhelmstraße zu er-
hochfeinen Kaffeehaus mit Weinstuben und dergleichen̂ ^
gebaut. Der Betrieb wurde vor einigen Monaten erst
und jetzt ist schon.das Ende dm Der Krieg hat natürlny «
das ©einige getan, wenn es auch ohnehin sehr zweifelhast t
ob  sich ein aus so breite und glanzvolle Füße gestelltes .
nehmen dieser Art auf die Dauer in Wiesbaden würde ya.
können.

Hauptsynagog«: Freitag : abends 5'/2 Uhr, SÄ >bat . w ^ ^
9 Uhr. nachmittags 8 Uhr, abends 6% Uhr. ®ot̂
Gemsindesaal : Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 0^» ^

Alt - Israelitische Kultus ge  m ein  de . ^ ^
Friedvichstvatze 33. Freitag : abends 6 Uhr. Abbat ^ - ^
8% Uhr. Vortrag 10 Uhr. Jugendgotte -bienst J}rT enta^ '
2% Uhr nachmittags 3M, Uhr. abends 6.15 Uhr. Wo«

Israelitischer Gottesdienst. 3Tt oei!  t i f Ae fl “ ‘J, per
’ e i n b e. (Svnagoge : Michelsberg.) GotteSdr -ist ' ^
,if, _ - - . ™ fort

morgens 7 Uhr. abends 5 Uhr.
Talmud Thora - Verein

stvaße 16. Sabbat -Eingang 5,
Schiur und Mincha 5. Ausgang 6.15.
Schiur 7.15. Maarif 8.15.

diesbaden. 'g .SÜ
morgens 8.30. Mustavv„,

Wochentags: w"'>rgens

lorderlchte, Vereinsversammlungen. ff «“*
* Der „Lehrerinnen - Verein  k .ür

ält morgen Samstag , nachmittags 5 Uhr. ern« E . Zehr««
unft auf der Alten Adolfshöhe ab. Die Aufgaben
tnnen in der jetzigen Zeit sollen besprochen toescoet

K»is dem Landkreis Wiesbaden- ^
— Biebrich. 15. Okt. In der Sektkellerei a r e

itet ist mit dem 16. Oktober ein Reserve - ^ »^g wüber 40 Betten eröffnet Warden. Die Beham^
ierwundeten
ragen worden

jöeiisn exoTTuei nJULveu. i rt
ft Herrn Dr . med. Sonnenscye

Provinz L̂esssn-Nassau.
Regiertlngsbezirk wiesvave » '

==3 Geisenheim , 14 . Okt . Die WeingroßhandlurM
Klein (Johannisberg ) hat, nachdem sie bvrerts v »s>
Tagen eine Sendung Wein als Liebesgabe « vf 'La
ringer Lazarett in St . Avold sandte, gestern ^ ^ jKberg^Sendung Naturweine von 500 Flaschen 1905er- . .... _ _ _ _ „ .vnaeC&efüi
Klaus Riesling und 500 Flaschen 1911er
Auslese (rot) an die Abnahmestelle des k7. Urn
Danzig für Lazarettzwecke znm Versand srbrE.

W- T.-B. Cronbcrg, 15. Okt. Die Kaiser  gMr
heute vormittag mit dem Prinzen Oskar  um ^
auf Schloß Friedrichshof eingetroffen und keh
Frühstückstafel nach Homburg zurück.—Auf
Hof fand heute nachmittag wieder ein Liebe j
die verwundeten Krieger statt. 24 im hiesigen \
und in Hauspflege befindliche Cronberger wur H
Frau Prinzessin Friedrich Karl von Hessen uno
dame, Frl . v. Hidessen, bewirtet.
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Lrm°Hpril L9L5
od. hübsche Parst-

ti Bä ’ J —8 Räume , u. Zubehör,
3U  ulieten gesucht,

u. «!uli.l Ijri]c Offert , mit Preisung.
<4o an den Tagbl.-Verlag.

In freier Lage,
in der Nähe des Kurhauses , zwei

Pension Gertrud.
Telephon 4868. Nenbauerstraße 3.
Angenchines Heim mit guter Verpfl.

Preis von 25 Mk. an die Woche.gut möbl. Zimmer auf (> Wochen ge¬
sucht. Offert, mit Preisang . unter
U. 748 an den Tagbl.-Verlag.

Vension PuUrm,
Ncroial 37,

bietet Familien für den Winter ge-
mütl . Heim zu ermäßigten Preisen.

Pension.
Zimmer , 2 Betten, mit guter Vcr-

pflcyuna <2 Pers ., Ehepaar ), Balkon,
elektr Licht, Zentralhciz ., evt. Lift,
gesucht. Offert , mit Preisangaben
unter A. 40 an den Tagbl .-Berlag.

Atelier
zu mieten gesucht unter äußerster
Preislage . Offerten unter N. 747
an den Tagbl.-Verlag.

MWntjgW.lö.ll.u. fll.St..
möbl . Zimmer , mit od. ohne Pension.

PensionBlttaMoubljon,
Paulinenstraße 4.

nimmt währ, der Kriegszeit Oifiz .-
Fam . zu bedeut, ermaß . Preisen auf,

Rlemer Knzsiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 1» Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.

Privat -Vcrkaufe.
iei,̂ ".Wenfuhrwerk mit Nummer
»nt», outrg zu verkaufen. Offerten
' ~̂ i -fe__748 an den Tak-bl.-Verlag .

tzL »-„k'Sk 'Lm-
^ SJannenftrafsc 12, -1 rechts._
bin , Deutscher Schäferhund

verk. Gerichtsstratze 8, Part.
trtif Sch - Bernhardiner ., Rüde,
z» mminbaum, w. Abreise billig

Bierst adt, Bl umenstr. 3, 1.
L Samtmantel mit Pelzbesatz,

^Mola,u . Muff. Bleichstr. 27,L,
erh. gr. Damen -Mantel

-G -zu,ve rk. Riebttt ratze 17, P art.
r!c„''" öe feingearb. Modellkostüme,
blaute moderne Sachen, dui tel-Ä- schwarz, bei Damenschneider

^elbstkoschnpreis von 37 Mk. vro
Msug. Angebote per Karte u.

sim, A-,iwwarz , bei Wainensttme
^GSelbsttostenpreis von 37 Mk.
K. § Mzug. Angebote per Karti

3 voitla ger nd. 817 921
bür, 6- schwarze Jacke, mittlere Fig .,
"̂ -»LL erk. Lwrem duva str. 5,  Hp . r.
i» >̂,cĥ d. Damenkleider u. Mäntel
HiJUch u. Plüsch, Blusen, ''ÜHHn CY1 JülUItU, AJCLLtU-

verstellst Patent-
z. Sitzen u. Liegen in rot.

liikk-M 8r. Spiritus -Gasofen , mast.
ife 1, Heihwasser-Wärmer für
2(g, rDa'|c£)e zu vert. Moritzstrahc 39,
^Lur^ on 3- 5 Uhr,
len' ^ b̂rr, Schreibtisch» Kommoden,
Ü!Q-U.,verk._ Neugasse 5,_1 rechts.
«J2P‘ hübsche Winter -Ueberzieber

berst̂ Herderftrah e 8, 2 l.
iod„„ ^ Herren-Regenmantel,

last neu, für 20 Mk. ab-
^ ^ 2,-Kaiser-F ried rich-Rina 84, 2.
Sinn.- ?' ut  erh . Lodenmantel,
lioft v^ter  Sporthose , weih. Chev.-

Cape. Näh. Ta gbl.-M . Etz
stp», Bett mit Spr ., 3teil. Matr.
W ^ ebett für 20 Mk. zu verkaufen
chÄ̂ lsra he 40, Frontsp. links.

gilt erh., billig zu verk.*!(, choeri, gut erh., billig zu verk.
^E charnhorststrahe 18. 2 links.

PV Gunimir ., Lafelllövier,
ySgg Jtlt . Blüch erstrah e 12, I I.

?•ti«:„ ss' u Operationsstuhl
®, llßc zahuärztl . Utensilien werden
EZ U . Rheinsir. 56. Näh. 1. St.
A span. Wand, Neberzieher
LT̂ üde.̂ zu verk. Rh ei nstr . 56, 1.

Schneider- u. Kappenmasch
verk.̂ Grabenstrahe 32, 2 r.

!b,., , ssfute Häckselmaschine
^DuLermannstrahe 21, Parterre.

I der, „ Metzgerwagen
Nah. Kirchg affe 51.

»i' c But erh. Liege- u. Sitzwagen
^K -v-rk. Karlitrahe 1. 3 Sst,

^ -7,,^ erhaltener Kinderwagen
Bohnhofstrahe 6, Hth. 2 I.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Hallgarter Strahe 7, 3 r.

Kleiner Herd billig
zu verkaufen Blüch erstrah e 14.

Zwei fast neue Dauerbrandöfen
(vernickelt), Größe 8 u. 9, billig ab¬
zugeben P arkstrahe 39. _ _
3 prachtvolle Lüster f. Gas u. Elektr.,
7 Gasanrpeln billig zu verk. TaunuZ-
strahe 6,  Hansm. , 9—12, 3—6 Uhr.

Große Winterfenster
bill. aüzug. Frankfurter Strahe 34.

Händler -Verkäufe.
Verschieb. Pelze billig zu verk.

Michelsberg 28, Mtb. 1 recht s.
Anzüge u. Üeberzieher,

wenig getragen, billig zu verkaufen.
Riegter , Marktstrah e 10._ _

Posten Stiefel n. Schuhe
f. Herren, Damen u. Kinder, Herren
5.50, 6.50, 7.50, Damen 4.75, 6.50,
6.50 Mk. Nur im 1. St ., Marktftr . 25.

2 herrschaftl. Herren -Zimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4 . 8 17794

^Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , groher 2tür . Spiegel-
schrank, Waschtoil. ni. M., 2 Bettsst,
2 Nachtschr. mit Marm ., Handluchh.
185 Mk. Möbellag. Blüch erplatz 3/4.

Mk. 400 Mahag.-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag., natur-
poliert , reiche Schnitzerei. Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelfchr., Waich¬
toilette mit hvh. Marmorrückw., zwei
Nachtsch. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle und Handtuchhalter. 8 17792

Möbellaa er Blüch erplatz 3/4.
Bersch. Bette» 15—30, Waschkom. 10,

Klerderschr. 10—22, verschi.ed. Tische,
kvmpl. Küchen- Einrichti .ng, Vertiko
billia zu verk. Frankenstrahe 3, 1
Grlegenheitskäuse bill. gebr. Möbel:
ver'chied. Betten 15—40 M., Kleider¬
schränke 10—22 Mk., versch. Wasch¬
kommoden, Vertiko 20, Sekretär 45,
Kommode 15, Diwan 20, Trumeau-
Spiegel 20, Küchenschr. 18, versch.
Tische- billia Frankenstrahe 3, 1.
Feldbetten, Matr . bill. Luisenstr. 17.
Wevershäuser u. Rübsamen.

Nähmaschine billig zu verk.
Hermannstrahe 15,  Vorder !;. 1 r.
Schubkastenregal, Glasschr., Lüster

billig zu ver kau fen Frankenstrahe 9.
Gr . Partie Oefen u. Herde, neu, sehr
billig abzug. Klare nth aler S ir . 1,3 l.

Reue u. gebr. Oefen u. Herbe
billigst Georg Ke hler, Norkstrahe 10.
Kriegshälber Badew., Ylasbadeöfen,
Gaszugl ., Pendel bill. Grabenstr . 20.

Gebrauchte Tuchhose
für Infanterie zu kaufen gesucht.
Off , u.  G . 748 mi den Tag bl.-Verlag.

Ankauf aller Art Möbel,
auch Bettfedern . Walramstra he 17, 1.

Echte Skunks-Garnitur,
tadellos erhalten , für üttere Dame,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 747 an den Tagbl .-Verlag^

3teil. Mahag.-Kleiderschrank,
gut erh., bill. zu kaufen gesucht. Oft.
u. Z. 745 au den Tagbl .-Verlag .

Gebrauchter klein. Handwagen,
evt. mit Federn , zu kaufen gesucht
Roonstrahe 6 (bei Becker) oder Luft-
und S onnenbad Atzelberg. B17863

Starker , gut erh. Karren,
ohne Federn zu k. gef. Leitergerüst-
Bauanftalten , Mor itzstrahe 45._
Irischer »d. Dauerbr .-Öfen, b. 20 M.,
ges. Ang. u. B. 745 a. d. Tagbl .-Verl.

Ein gebr. Vz I 'ö-Elektromotor
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 147 an  d en Tagbl.-Verlag ._

Gebraucht, mod. Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 748 an den Tagbl.-Verlag.

Einfacher Gaslüster für Bureau
gesucht Bleichstraße 23, 2.  L17997

Messing zum Einschmelzen
kauft Riesner , Hallgarter Strahe 6.

Mehrere Bettstellen mit Sprunge,
billig zu verka ufen Frankenstrahe 9.
Waschkom. 8, Deckb. 10. Tisch 3 Mk„
gr. Flurtoil ., Itur . Klerderichr. 8 ich.
Sviea el verk.  Lell muüd)tr ghe 26, 1.
^Waschkommode, Bett, Kommode,
Sofa . 2 Sessel, versch., Gasluiter , gut
erbalt . Minor . Frredrichitrahe 67.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben Mobel-
laaer Blüchervlatz 3/4 . » L 17791

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte, Göbenftrahe 3. 817907

Gebr . Nähmaschine billig.
Mäher , Wellritzstrahe 27. 8 17844

PaGsesiiche
Beamter

sucht Obst- u. Gemüsegarten , nahe
Lahnstrahe, zu pachten. Offerten u.
11. 746 an den Tagbl .-Verlag.

Pachte Grundstück an Dotzh. Str.
Frankenstrahe 18, Carl.

Nachhilfe für zwei Knaben
von 8 u. 10 Jahren gesucht. Offert.
u. S . 748 an  den Tagbl.-Verlag.

Zur Beaufsichtigung.
der Schulausgaben für , lOjähriges
Mädchen höherer Schule femand ge¬
sucht. Off. nebst Gehaltsanfprüchen
unter O. 748 an den Tagbl. -Verlag.

Primaner <(sthmnasiast)
erteilt gründl . Nachh. Beste Empf.
Atäh. Pr . Näh. im Tagbl .-Vevl. 8»

Für Sextaner
wöchentlich 2—3 Stunden Nachhilfe
(Franz .) gesucht. Off. mit Preisang.
un ter A. M. 13461 hauptpostlagernd,
Mathematiker erteilt Nachhilfeunterr.
Off, u. N. 747 an den Ta gbl.-Verlag,

Engl . Lehrerin erteilt Unterricht,
leicht u. schnell, einz. n. in Klasten,
Grammatik u. Konversation bei maß.
Preisen . Göbenftrahe 17, P art , links.

Franz . Konversation u. Gramm,
wird erteilt „ , . „

Moritzstraße 4, 2. Sto ck.
Engl .. Franz ., Italien ., Deutsch

spricht ied. in 30 Std . & 0.75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zeugins-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landg ericht. Hemmen,>̂Neugajsê 5.

Biolin - st. Klapier-Nnterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöchentl. 2 Std .^Albrechtstr. 36. 1 r,

Gründl . Klavier -Unterricht
ert. konserv. geb. Lehrerin bei matz.
Preise ^ Wielanditrahe 25, Part . l.

ersten•tenlen
Bernstein - Brosche

verloren von Lugenbühl bis Herrn-
mühie. Gegen Belohnung abzugeben
Walrmühlst rahe 38.

Goldenes Halskettchen
letzten Sonntag verloren. Gegen Be-
lohn. abzug. Wilhelminenstraße ^ R^

Schwarze Ledertasche
mit Inhalt aus einer Bank nach
Fasanerie hängen gelassen. Gegen
Belohnung abznigeben bet Bäcker
Steinmann , Zietenring  &
Gelber Pinscher a. d. Räm . Strolch

hörend, entlaus . Dotzheimer Str . 68.

»s « I.KMps-hl>IIIWl
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Guter israel . Privat -Mittags-
u. Abeudtifch bill. Laugg affe 6, 2 Tr.

Beschäftigung
für Zug- u. Lauspferd mit Rolle
übern . Becht, Wellritz strahe 37, Lad.

Chauffeur , militärfrei,
empf. sich ftir Fahrten mit Liebes¬
gaben nach Frankreich. Offerterl u.
N. 748 an den  Tägb l.-Ver lag._

Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,
Obergasse 78. Postkarte  genügst_

Eleg. Herren -Garderobeit
w. angef. unl . Gar : für tadell. Sitz,
Modernis., Ausb., Einsütt . n. Ausbüg.
bill. Josef Pekar , österreich. Schneid.,
Michelsbera 28, M. 2, fr . Goldg. 15.
Damenkleider w. billigst geändert,

rnodernis., ausgeLess. u. eingesüttert.
Josef Pekar , Michelsberg 28, Mtb. 2,
früher Goldgasse 15._

Elegante Damen-
u. Kinderkleider fertigt tücht. junge
Schneiderin, pro Tag 2.50 Mk. Off.
u. H. 147 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganteste Toiletten
fertigt tadellos in 2 Tagen (pro Tag
5 Mk.). Bleichstrahe 46. Part , links,

Erste Damenschiieiderin ,,
fertigt eleg. Damenkleider, Mäntel,
Müsse, Pelze , auch Reinigen, Um»
änd., Mod., hat Tage frei, M Mk.
Off , u. L. 748 an den,Tagbl .-Verlag.

Perf . Schneiderin sstcht Kunden
In u. a. d. Hau fe. Karlstr aße 39, 4_

Tücht. Schneiderin, akad. gebild.,
s. noch Kunden. Oranienstrahe 2, 3 l.

Näherin empf. sich im AuSbeffern
u. Aend ern. Blüch erstrahe 6, 1 links.

Tage frei zum Astsbess. v. Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fränl . Sinner,
Adelhei dstra he 28, 3. Kar te gem_ _

Tüchtige Modistin empfiehlt sich
in n. anher dem H. Oranienstr . 4, P.
T. Modistin empf. sich im Neuanfert.
u. Modernisieren. Rheinstrahe 72, 8.
Hüte w. modernisiert, Zutaten vorh.,
billigst P hilippsbergstraße 45 _̂

Wäsche zum Waschen_ _
n. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Werner , Kloppenheim. 8 17179

Arbeitsl . Mann
bittet um alt . Kinderwagen od. nur
Untergestell. Adr, im Tagbl .-V-erl. Db

500 Mark zu leihen gesucht
gegen monatl . Rückzahl. u. Zrnsen.
Oft , u. R. 147 an den Tagbl .-Verlag.

1 Achtel Abonnement v.
2 Plätze, Parkett , 7. Reihe, abzugeb.
Mainzer Strahe 27.__

Für Einspänner -Rollfuhrwerk
dauernde Beschäftigung gesucht Off.
u. M. 147 an Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Pferd zum Ackern
für 4—6 Woehen zu leihen gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verl . 817962 Cy

Wer tauscht
einen klein. D.-Schreibtisch gegen een
gut. Bett od. 3arm . Gaslüster ? Off.
u. W. 748 an den Taabst-Verlag-

Wer nimmt
ein kleines Kind als eigen an ? Off.
unter P . 147 an den Laabl .-Verlag.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Strave 61. 2. Etage. Telephon 2122.

Für junge Damen!
Suche zw. Heirat Lebensgefährtin:

bin 27 Jahre , sympathische Erschein.,
nebst edler Denk- und Lebensart.
Rechtschaffene Tochter von 18—24 I .,
welche für eine ideale Ehe und Häus¬
lichkeit Interesse , hat und n^ t ver-
möqensloS ist, wird gebeten, Brief zu
richten unter W. 742 an den Tagbl .̂
Verlag . _

Privat Verkäufe.

Schoner Jagdhund
«aufen. (Von 12—1 Uhr).

5Hp?r ^ " 3, Eleostorenstratze 1.Sommer, ®crrcn]iRmcr,
fi he{ ' i? mer, Küche u. div. Einzel-
Ms Auflösung des Haus-

?reisw ., a. einz., zu verk.
diä. 6-t,ster Tagbl.-Ve rlag ._ Kh

jm  Gelegentzeit!
Ein- .̂ tlc gut erhaltener Möbel,

zuständig , hell-eich. Speise-
5Aavier, 1 Vertiko, ein

Ard/'w,, i Herren -Schreibtisch, ver-
Mkl. ^ Schränke und andere ernz.
H, yî Uder usw. sind zu verkaufen.
ä ^ EW cstraöe 24, 1 rechts.
ü:n'. Wegzugs einer Herrschaft

ni verkaufen:
Schlafzimmer u. 1 wcißlack.

S 'lcion» "iJ* "ll. Zubehör, sowieÄ-, Teppiche, Gard . rc., alles
^ -Tmmusstraße _38, Laden.

Komme sofort!
Zahle die allerhöchsten Preise für

getr. Herren -, Damen - u. Kindcrkld.,
Betten, Federn usw. Karte genügst
Frau Schcurer, Christl. Händlerin,
Biebrich, Heppenhrimer Straße 7b.

Im  Sbnnwr, »!;
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- u. Kinderklcid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber,  Brillant ., Pfandscheine.
klakdor Tchuhe, Wäsche,Zahngeb.,
«UviUvl * alle ansr . Sachen lauft
v . Sipper, Ri ehl str. 11, Telcph. 4878.

Tadellos erhaltenes Plüschjackett
oder Mantel , Gr . 48/50, zu k. gesucht.
Offert , u. M. 748 an d. Ta gbl.-Verl.

Gute und defekte Schuhe
und Kleider

kauft Ludwig, Wagem annstraße 18.

. .. Pt ttmittn,
iĵ Ettn, -ftchwalbachcrStrahe 83, V.
->^ E»s,̂ "^ Oscil, Imal gebr., billig

^ °dt. Frankfurt . Str .» b. Essig.
Händler-Verkäu fe.

E ^egeuhriLskanf!
nrrßb.-pol., m. Rvßh.-

4 "fuck,e lPitchpinc) billig bei
\ \\ ,vKt °dr ichstraftc 57._ B17878-Gasbadeofen

'8- curaill. Badewanne bill.
" "rcnthaler Str . 1, 3 links.

Schreibmaschine,
noch gut erhalten , zu k.-gesucht. Näh.
bei-C. -Lickvers, Nieh lstrnße 22, Part.

F-oen-?lpparat zu kaufen gesucht.
Adresse im Ta gbl.-Berlag ._ Eg

Ankauf
von altem Eisen , '»' ' etall , Lumven»
Ätnnnki » Nentuckrai sälle , Papier
ln. « arantie der Einst.). Flas ! «!» und
-asrufelle « bei
Frau  WilSieim Kieres Ww.,

Althandinng,
MeKritzsrr . »S. — Telephon 1834.

Skivffst lipuil, SWNN
Lehrerin. Adelheidstraße 20, 3.

Engl.Unterricht. SÄ” -’
M. Sch rpe , Albrechtstr . 20, I.

RrflnTÄcicpb un<̂ ^ ort-
f 1£ülZiUbIol/il geschr . v. staatl . gepr.
Sprachlehreri n. Adelheidstr . 20, III.

Institut Sein,|
Wiesbalcnor

Privat-Handelsschulc,
Rhein - 11
strasse HO»

!Beginn neuer Vollkarse!
für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

neuer Jlbendkurse
[ für Stenographie,Maschinenschr.

(20 Maschinen), Schönschreiben,
IBuchhaltung , Rechnen etc. zu

;Anfang ii Mitte jed.Monats.!
IEinzelunterricht : Beginn lägst e

Hermass« Bein,
Diplom -Kaufnüinn,

Iakademisch gebild . Handels-
j lehrer . Beeidigter kaufm . Sach¬

verständiger n. Bücher -Revisor
| bei den Gerichten des Königl.

Landgerichtsbezirks.

Tcht.Klavierlehrerin,
bei bedeut. Professoren ausg ., nimmt
noch einige Schüler an. Monatshon.
10 Mk. bei wöch. 2 Lektionen. Offert,
u. E. 728 an den Tagbl.-Verlag.

Klavier, lstesang, Theorie.
Grdl . Itntcrr . f. Slnf. ». Fortgeschr.
E. Schlosser, Mnsikl., Blücherstr. 19, P.

WIM»Ml KM
im Maschinenschreib. a. div. Maschrn.
lGründl . Einzclnnterr .) Niedr. Hon.
Auf W. a. Stenogr . Längs Schreib¬
stuben, Bleichstrahe 23. Tel. 3061.

Stiwiiifieit
Jmmobilien -Vertäuse.

Billa.
6 Zim., mit viel. Nebcnr., allem
Komfort, zu verkaufen.

Preis 27 00g Mark.
Näheres Arch. G. Kohtz, Bierstadtcr
Höhe, Wartestraße 7. Tel. 6504.

Garten,
in herrlichster, gesundester Lage, im
hinteren Walkmühltale, v. 1. Nov. c.
zu verpachten. Darin sind 97 Obst-
bünme, edele Sorten , 144 Stachel- u.
Johannisbeersträucher , feststeh, herzb.
Gartenhaus , gutes Trinkwastcr. Als
Aufenthalt für Kinder od. Erholungs¬
bedürftige geeignet. Näh. persönl. bei
W. Hevmänn Wwe., Ellenbogen-
aaste 3, 1 St.

He!lI>W.Eiiis!ehlMl>eli!
Diät. MNtagstilch»

ärztl . empf. f. Magcnleid. n. Zucker¬
kranke, in seiner Häuslichkeit. Näh.
Gerichts straße 9, 2 St . rechts._^TetelaSilneieffl
s. Dam . u. Herren , Acnd., Modernis.,
Ausbess., Einfüttern und Anfbügeln.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79.

Autofahrten,
kleinere und größere Touren , auch
zwecks Abholung Verwundeter , über¬
nimmt

Hugo CJi'tsn,
Adolftt raßc 1. —■Telephon 501.

KM. ZW« Mll>Mi
ferst Trauerkleid , zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodah
jede Dame ihre Gard . selbst anferst
kann. Preis 3.50 Mk. Schnittmust,
n. gen. Matz b. sof. Lief. v. 50 Pf . an.

H. Müller , Taunnsstraße 29, 2.
Tücht. Schneiderin

wünscht noch einige Damen in u. a.
d. H. Bahnhofstraße 22, Stb . 2 r.

fmntnlhltt- Mtittn,
modern garniert , billigst

Philippsbergstraße 45, Part , t.

®i\te
werden schick, billig und schnell an«
gefertigt, Zutaten verwendet.
_ 3. Matter, Bleichstrahe 11.

Kttnststopferei
_Moritzst raße 7 wieder eröffnet.
MMe KorslNardeMrill.

deren Mann im Krieg, empfiehlt sich
iin Anfertigen von Korsetts. Erstkl.
Maßarbeit . Repnr. prompt u. billig.
I . Kaiser, Bleichstraße 21, 2. Etage.

„Frlnieulkiden"
beh. nach der operationst . Methode
Dr . Thure -Brand Helene Krauch,
Marktstraße 25. Sprechz. 3—5 Uhr.
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(Die ß .£ cßeffenbergfcße Jfofbucßdrucfcerä ;Wiesbaden
fertigt ade CÖrudtjacßen in (kurzer Trift zu mäßigen Treffen.

0 (onfore im,ft5agb[attßaus“, Ganggaffe 21
Ternfprecßer 6650/ 55.
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H Schied. Heilmassage, «■§>
Manik . Schulgasse 6,1 , a. d. Kirchg.
_Aerztl . gepr ._ Mltzi Sm oU._

ärztlich neipt.. Marie
Langiior -Gausch,

/f  Friedrichstraße9, 2,
'Massage .. Sofie Prokaskv, ärztlich

gevr. Faulb runnenstraß e 10, 1 lks.
Massage!

Hanna Brand , ärztlich geprüft,
_Mar ktstraße 22, 1._
liKrllflte. Ilur fürüJamen.
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft, Oranicnstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Thure -Brandt-
Marj Kamellsky, ^Wsle !? -'WKe !i^ K VerschisdenesJ
W assaao f. Dam. Murg. Voll, arztl.
WufsuDtz c>epr., Hellmundstr. 52, 2.

Aus dem Hof der Feldart .-Kaserne
in Gonsenheim bei Mainz wurde
vor einigen Tagen ein schwarz-
cntailliertes zweizylindrisches F200

S « tMk-8ikMtt
gestohlen,

das die Fabriknummer 228130 und
die Polizeinummer 234 trägt . Wer
zur Wiedererlangung verhelfen
kann, erhält5Ä Mk. Belohnung.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Bi

©16

Haupt -Agentur
einer alten , gut eingeführten
MtkkWMW' HesM.
für Wiesbaden mit bedeutendem In¬
kasso ist anderweitig zu besetzen. Off.
u. N. 6214 an Hansenstein u. Vogler,
A.-G., gelangen lassen. 1

ja 'W| #rSS(JSIO Sofie Bissert , ärztlich
s lilllflllP gepr., Rheinstr. 67, 1.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunusstratze 19, 2.

NaqelpUege.
Schwalbacher Straße 14. 1 r.

Lene Furor. Einstnartiermig
wird mit guter Verpfleg, billigst über¬
nommen Adlerstraße 39, bei Wald.

NaaelpfSege!
Tilly Förster , 7aulbrstr . 12, 1 r.

Yon der Studienreise
Nr . 483

JilliiUi Ul
akad . Maler.

Atelier : Adolfsaliee 19,

AklvMilvmiIkM
f auf Htcichel.

Tel. 4298. Tel . ff
Große offene u. geschlosst

8 Plätze, für alle Zwecke und
fernungen . Billiger Transport '
Verwundete und Liebesgabem̂ ^ ^

Dlt ÜAÜlchk!! ÖClltfdjCII({egen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hanses nnd in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.

Bekanntmachung.
Heute Freitag , den 16. Oktober, nachmittags 2 Nhr anfangend:

Fortsetzung der Versteigerung
im Saale ■; elenenstraße 27, hier. Es kommen zum Ausgebot:

1- n. 2tür . K eiderschränke, 1 sechsfäuliges Bertiko, Sofas , Sessel,
Chaiselongues , mehrere gute Belten , einzelne Deckbettenu, Kissen,
Tische «Ui Art , versch. 1 tühle , Spiegel . Bilder . 1 Spülschrank.
fast neue emaill . Badewanne , 1 Küchenschrank, Anrichte, Ruyb .-
Schreibtisch, U  Eich .-Ausziehti ch, Portieren , Steh - u. Hänge¬
lampen , Lyras , Glas und Porzellan , Haus - und Küchengeräte,
sowie eine Partie Anzündehvlz in Säcken u. dgi. m.

öffentl-ch gegen Barzahlung.
Carl Jacob , Auktionatoru. Taxator.

Telephon 4636. — eerobenstratzc 9.

Amlliche AAchm1
Die Ausführung der Maurer - und

Pußarbeiten einschliefflrch der Liefe¬
rungen für den Neubau eines
Schleusenmeisterwohnaebaudes (Zwet-
fainilienhaus ) bei Schleuse Kostheim
soll öffentlich vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen liegen . auf
der Unterzeichneten Bauabteilung
N,ährend der Dienststunden zur , Ein¬
sicht aus und können auch, soweit der
Vorrat reicht, gegen post- und bestell¬
geldfreie Einsendung von 1.50 Mk.
von hier bezogen werden. Die An¬
gebote sind versiegelt und nnt ent¬
sprechender Aufschrift der eben bis
zum Montag , den 26. Oktober ,1014,
vormittags 11 Uhr, emzureickicn
Zuschlaasfrist : 14 Tage. ^ 174

Kal. Bauabteil . Schleuse Kostlwim.
Mainz -Kostheim, Hauvtstr . 152V».

WmMÄMW?
!» . iniiiiii *' im n « ikiii#Ii' ' ili

Verdingung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

den Wintermonaten — Oktober bis
März - um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden, 16. September 1014.
Stadt . Akziseamt.

Die Lieferung von Fichtendcckreisig,
ca. 2000 Gebund, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. „ .

Angebote mit Preisangabe und
Probegebund sind spätestens bis

Samstag , den 17. Oktober 1914,
vormittags 11 Nhr,

auf dem Bureau der Unterzeichneten
Verwaltung , Dotzheimer Straße 1,
einzureichen. „

Wiesbaden, den 4. Oktober 1914.
Stadt . Gartenvcrwaltung.

Rotbirnen ä Zentner
Eckernförd estraße 4, 1

6 Mk.
rechtS,

Feinstes Fallobst . Birnen J +l t
Aepfcl 6 Pf ., gute Luise 10 Pf'
Pfund , Kellerobst von
Grabenstraße 6, Laden.

Kachbirncn 10 Pfund
Adlerstraße 45, 1„St ._

Feine Tafelbirnen billig
Nerotal 37 (9—4 Uhr).

US Dh iff « n g e sra
^ _ ^ ülses 9 gie &afrsl © Häfen ____ _
ab Rotterdam : Vereinigte Staaten . Südamerika . Niederl.
„ Amsterdam : Spanien , Portugal , Zentr .-u. Südamerika , Nied. inu
„ Kopenhagen , Gotbenburg , Christiania : Vereinigte Staaten,
„ Venedig u. Genua : Mittelmeer , Levante , Bulgarien u. H,iima'> .

Auskünfte über Verladeangelegenheiten , über Frachten , sowie 3
sorgung von Transport - und Kriegsrisikoversicherung erteilt '
Jj.  Kettfnmayer , Kgl. IMspoilitcur , Nikolasstr .J^

WiosbadcniT Liiftripsel-Badeapparat
„ILasrlfeai“

wirkt wunderbar erfrischend und heilen bei Nervosität , Schlaf¬
losigkeit und nervös . Herzkrankheiten . Apparat Mk. 49.—, in
jeder Wanne sofort ohne Kosten anzubringen . 1511

Ständige Vorführung ohne Kaufzwang bei

Bittmanii «L € « . , Nikolasstrasss 7.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen
Heulet■Merle

Königliche § Kchanlpiete

Freitag , 16. Oktober.
220. Vorstellung.

4. Vochellung Abonnement C.
Okers ».

Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der Elfen
Frau Hans-Zoepffel a. G.

Titania , Königin der Elsen Frl . Witzel
Buck] . Frl . Reimers
Droll! ®* l23 *en .Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl - Frick
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . Herr Bresser
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . Frl . Englerth
Mesrü , KaiserstKämmererHerr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielm . Frau Krämer
Hamet, der Stumme
' des Palastes . Herr Masche!

Amrou, Oberster der
Eunuchen . Herr Andriano

Almanior, Emir v. Tunis Herr Radius

Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jakoby
Elfen , Luft-, Erd-, Feuer - u. Wasser-
aeifter. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Großwürden-
räger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. K.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain beS Oberon
(Vision» Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 3:
Ho: im Kaiserl . Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild4 : Audienzsaal des Groß.
Herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus¬
gang der Kaiser!. Gärten . Bild 6:
Hafen von Ascalon. Bild 7: An den
Wolken. Bild 8: Fm Sturm . BildO:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
küste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Fm
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Fm Harem NImansors Bild 12: Die
Richtstätte. Bild 13: Im HaindeS
Oberon. Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen

von ie 1b Minuten statt.
Anfang 7 Nhr. Ende 10V, Nhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge tm 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchestersefsel5 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par¬
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rcmggalerie
(1. Reihe) 3 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie (3.- 6. Reihe, Seite ) 1.60 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe Und
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk., 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe, Seite , und
3. und 4. Reihe) 1 Mk.,_ 1 Platz

Amphitheater 50 Pf.

Freitag , 18. Oktober.
Dutzendkartenu. Fünszigerkartengültig.

Die heilige Uol.
Ein Schauspiel aus den Tagen der
deutschen Mobilmachung in 3 Akten,
von Johannes Wiegand und Wilhelm

Scharrelmann.
Eberhard Rauschenberg,
Redakteur . . . Hermann Nesselträger
Anna, seine Frau . Lüder-Freiwald
Klara 1 s-„ n Töchter Else Hermann
Lore f deren Tochter _ , <xlsa Erler
Max, Gymnasiast, deren
Sohn . Hermann Hom
Karl Wilcke, Ingenieur , Klaras
Gatte . Willy Ziegler
Dr. Werner Neumeister,
Kommerzienrat . . Miltner-Schönau
Rudolf, sein Sohn . . Rudolf Bartak
Paul Kästner, Violinvirtuose,
Annas Bruder . . . Friedrich Beug
Ein Mädchen . Luise Delosea

Ein Kutscher. Zwei Kinder.
Ort der Handlung : Aachen. Zeit:

1., 4. und 7. August 1914.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

7tialia'7heafer
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 16. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Knrkapellmeister.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht, Städt.. Musikdirektor.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Heute Freitag neues
Programm.

Die siegreichen Heere
Deutschlands und

Oesterreichs , sowie
die Heere unserer

Feinde.
Dieser hochaktuelle Film

zeigt uns
Infanterie,
Kavallerie
A tillerie
Genietruppen
Sanitätskorps
Luftschiffe u.

Flugzeuge
Marine.

Außerdem die neuesten Bilder

deutsche
österreichische
französische
belgische
englische
russische

sowie ein interessantes
linmoristisdi. Beiprogramm.

TäglichVorführung von 4 bis
11 Uhr nachmittags , Sonntags
von 3—11 Uhr.

Stiftstraße 18. * Tel-pkch«
Erstes vornehmstes Bunte

am Platze-
Freitag , den 16. ^

Vollständig neues Riese«'* '
Nur Schlager. Unter -a"°° ^

Wir brauchen keine Ma«"-
Burleske in

Anfang 8' / , Uhr. MM °r-^
zahlen nur 20 A - ^ „ 8«°̂

Die Direktio niL ^ - ^ .
Stadt - Ti ,tattv *« f

Direktion : HanS Fblau - ^

b.SmS'ET it
WerMÄMnEK

Preise : Fremdenloge 3 %
Loge, 1. Sperrst 2.25 W  jj aIiß •„
2 Mk., num. Part . U. | - Mgng{ Jt.
1.50 Mk-, 2. Part . u. -- % Pg -? «
1.20 Mk., 3. Part . 1 Mk- Pf L, Ps.
90 Pst, 3. Rg. 1- R. W . f40 Pf .. Gal . 1. R. 30
Dutzendkarten haben
Sonntag , den 18. Okst» " z d. ^
Zur Feier

Patriot . Voiksvo^
Ermäßigte Prcise : (xsitz± Fst

Loge, Balkon u. H2. Sperrsitz 80 Pt " ,^ » iklaNr Anv."i Rmg I R. 60
:n Ni . 2 Rana 3. R. ©(«' „2. mang i . m-  Kj - 40  P >-',
50 Pf -, 2. Rana 3. R- « ©ch.
30 Pst, Gal . 1- R. 20

1.50
1.200 Mk.. 8. Pawr.̂ t  A . gtzR. 90 Pf -. 3- W » 1.
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(6. Fortsetzung.) Die goldene Spinne. «-« -».
Kriminal-Erzählung von Matthias Blank.

Kolonel Parker näherte sich Frida Brucks, die vor
dem Schreibtische stehen blieb, wobei sie diesem den
Rücken zukehrte und sich mit beiden Händen darauf stützte.

„Eben hat mir mein Freund davon erzählt, daß Sie
Ihr Herz bereits vergeben haben. Und ich kann Ihnen
darüber nicht einmal zürnen . Weil ich Ihnen wirklich
von Herzen zugetan bin, so kann ich keinen andern Wunsch
haben, als Sie glücklich zu sehen. Deshalb bin ich auch
so zufrieden, wenn ich mich auch mit einer Entsagung
und mit einer zerbrochenen Hoffnung bescheiden muß."

Frida Brucks konnte nicht sofort antworten.
Solche Worte hatte sie am wenigsten vermutet ; sie

mißtraute diesen auch.
Ihr klangen sie wie die Versuchungen einer Schlange,

wie die List eines Fuchses, ihr war es, als müßte irgend
eine Falle dahinter versteckt sein.

Die Hand des Kolonels Parker wies auf das Schreib¬
tischchen:

„Meine Vermutung ist wohl richtig: Sie waren
eben damit beschäftigt, an ihn zu schreiben."

Sie antwortete nicht, aber die plötzlich aufflammende
Röte verriet , daß der Kolonel die Wahrheit erraten hatte.

Edgar Brucks trat zu ihr hin:
„Was hast du ihm geschrieben? Ich will es lesen."
Und seine Hand wollte Frida Brucks schon zur Seite

drängen, um nach dem halbvollendeten Briefe zu greifen.
Doch die Hand des Kolonels Parker hielt ihn zurück.
„Aber mein guter Freund , eigentlich sollte man sich

nie in die Herzensangelegenheiten junger Leute mengen.
Da ich nun überflüssig geworden bin, so lassen Sie mich
nun die Rolle des guten Onkels spielen." Er hatte sich
wieder an Frida Brucks gewandt . „Würden Sie ihn
ersuchen, morgen Abend hier Gast zu sein, damit ich
wenigstens als erster auf Ihr Glück anstoßen kann?"

Die schwarzen Augen von Frida Brucks irrten bald
zu ihrem Vater hin, bald zu Kolonel Parker.

Wieviel von diesen Worten war Verstellung und
wieviel Wahrheit?

Wenn sie auch keinen Augenblick daran zweifelte,
daß sie jene Wendung nur jenem in der Nacht belauschten
Gespräche und ihrer Drohung verdankte, so konnte sie
von dem Gefühl doch nicht frei werden, daß hinter der
Liebenswürdigkeit des Kolonels Parker nur ein Hinterhalt
lauerte . Kolonel Parker wandte sich an Edgar Brucks: _

„Ich irre mich doch nicht, wenn ich dein Einverständnis
als selbstverständlich vorausfetze?

„Es wird mir wohl nichts anderes übrig blerben." .
„Sie haben es nun gehört. Sind Sie jetzt' mit mir

mehr zufrieden als vorher?"
„Sa ! Ich weiß nur nicht, wie — wie diese Wendung

so rasch kommen konnte."
Kolonel Parker lächelte, dabei verzerrte sich aber sein

Gesicht zu einer Grimasse, die ihn noch häßlicher er¬
scheinen ließ.

„Die Einsicht des klugen Mannes . Wenn Schönheit
und Jugend um die Braut werben, hat ein häßlicher
Alter sich mit Klugheit in das Unvermeidliche zu fügen."

Und so forderte Frida Brucks den Staatsanwalt
Eugen Wesselbrunn zu einem Besuche für den nächsten
Abend auf.

Aber die Wartezeit der vierundzwanzig Stunden
erschien ihr nun erst recht wie endlos,

Für Frida Brucks, die nie an einen so raschen Sieg
geglaubt hatte , war es, als drohte noch überall ein Hinter¬
halt, in dem sie und Eugen Wesselbrunn überlistet werden
sollten.

Darüber brauchte sie ja keinen Augenblick im Zweifel
zu sein, daß jene überraschende Umwandlung keine frei¬
willige gewesen war ; aber dennoch hatte sie an keinen
so schnellen Erfolg geglaubt.

Und da sie dann am nächsten Tag die Zeit und die
Stunde wußte, da Eugen Wesselbrunn kommen mußte,
um dann zuerst von ihrem Vater empfangen zu werden,
al§, sie dann selbst am Fenster stand und auf die Straße
hinunterspähend seine Gestalt erkannte, die eben die
Straße überquerte, um das Haus zu betreten , da fühlte
sie, wie ihr Herz in immer rascheren Schlägen pochtb
und klopfte. Diese Unruhe steigerte sich dann in der
Zeit , da sie ihn in dem Zimmer ihres Vaiers wußte.

Was würde dort gesprochen werden?
Hatte sie ihn vielleicht nicht selbst in einen Hinterhalt

gelockt?
Hatte sie, ohne es zu ahnen, eine Hinterlist unterstützt?
In manchen Augenblicken mußte sie beide Hände

gegen das heftig pochende Herz Pressen, nur um den
Sturm , der in ihr laut werden wollte, zu beschwichtigen.

Ihr erschien jede Minute wie eine Ewigkeit.
Da wurde endlich die Türe geöffnet.
Es war Eugen Wesselbrunn.
In seinem Gesicht strahlte eme jubelnde Fröhlichkeit.
„Frida !"
Frida Brucks war zu ihm hingeeilt und hatte in dem

Ungestüm ihrer Angst und zitternden Hoffnungen beide
Arme um seinen Hals geschlungen.

„Du ! Ich hatte solche Furcht, du könntest mir nicht
wiederkommen."

„Aber Närrchen ! Wovor hattest du Furcht ? Dein
Vater war der liebenswürdigste Mensch. Siehst du mir
nicht an, was geschehen ist?"

„Hat er — er eingewilligt?"
„Natürlich ! Gar nichts hat er dagegen. Erkennst du

nun , daß du zu ängstlich warst?"
„Was — was hat er sonst gesprochen?"
„Eigentlich nicht viel. Wir redeten nur , wie die

Hochzeit gefeiert werden soll und wann . Er sprach auch
von deiner Mitgift ."

i „Von — von meiner Mitgift ?"
„Natürlich. Das wirst du doch verstehen, daß auch

über so etwas gesprochen werden muß. Wenn wir uns
auch noch so gern haben."

In ihren schwarzen Augen war ein angstvoller Blick.
Ihre schmalen Hände falteten sich leicht wie zu einer Bitte.

„Aber — nicht wahr — du hast — ihm gesagt, daß
du nichts willst, gar nichts willst."
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„Freilich habe ich so ähnlich gesagt. Aber du verstehst
doch, wie notwendig das Geld immer ist. Und dein
Papa ist mal sehr reich, du bist seine Tochter, also kann
er doch geben. Es wäre doch ein Unsinn, wenn wir uns
dagegen sträuben würden . Erben wirst du ja später
doch alles. Und dann sind hunderttausend Mark für
seine Verhältnisse gar nicht viel."

„Hunderttausend Mark."
Sie wiederholte die Summe mit murmelnder Stimme

und mit starrem Blick.
Das Geld!
Daran hatte sie bisher nie gedacht.
Das durften sie beio'e nicht nehmem Es konnte an

diesem Gelde kein Glück sein.
„Du ! Wir brauchen doch das Geld nicht! Nein, nein!

Wir dürfen es gar nicht nehmen !"
„Warum denn nicht? Was hast du plötzlich dagegen?

Selbstverständlich werden wir es nicht anbrechen, denn
wir können von dem leben, was ich verdiene. Aber die
Summe bedeutet einen Fonds , der uns ganz nützlich
werden kann."

Ihre Stimme klang wie flüsternd:-
„Ich will das Geld nicht."
„Warum ?"
Und sie wußte, daß sie darauf nicht antworten durfte,

daß sie darüber schweigen mußte , wenn sie ihn nicht
verliereil sollte. Wenn er aber von ihr gehen würde,
so wäre sie wieder vollständig in der Gewalt dieses
Vaters , für den sie nun schon ein Grauen empfand.
Und um den Weg zu einer solchen Freiheit nicht zu
verlieren , deshalb mußte sie schweigen.

„Ich — ich weiß das selbst nicht."
„Weil es eine Torheit ist. Laß das nur ganz meine

Sorge sein. Aber hast du sonst einen Wunsch? Wann
wollen wir denn die Hochzeit seiern?"

„Bald ! Laß dies bald geschehen!"
Dies klang wie ein Angstruf in tiefster Not ; es klang

nicht wie die jubelnde Sehnsucht einer übergroßen Liebe,
sondern es zitterte in jedein Worte der Nachhall einer
geheimen Furcht.

Aber das l>atte Eugen Wesselbrunn nicht gehört ; er
vermutete darin nur die Sehnsucht, die ihn eitel machte.

„Bald ! Das soll auch geschehen. Kannst du es schon
nicht mehr erwarten ?"

„Ich will fort von hier, ich will ein Heim haben^ das
mir gehört, in das . . ." Ihre Stimme wurde zu einem
Flüstern , von dem Eugen Wesselbrunn kein Wort verstand,
„der Schmutz nicht eindringen kann." *

„Was sagtest du da?"
„Ich will, daß nur wir zwei sein werden, daß niemand

bei uns stören wird."
„Hast du mich so lieb?"
Und er drückte sie mit großer Zärtlichkeit an sich und

schaute tief in ihre Augen.
„Ja !"
Aber sie fühlte nicht die Schauer einer aufjauchzenden

Liebe, sondern sie spürte eher das Grauen vor einem
längeren Zusammenleben mit dem Manne , der doch ihr
Vater war , und vor der Nähe des Kolonels Parker.

Der Staatsanwalt jedoch glaubte nur an ihre Liebe.
Da war in der Tür Edgar Brucks erschienen und fragte:
„Habt ihr euch geeinigt ? Der gedeckte Tisch wartet

schon auf euch, und der Wein möchte getrunken werden."
8.

Mit etwas schwerem Kopfe saß der Staatsanwalt
Wesselbrunn am darauffolgenden Vormittag in seinem
Bureau ; beiEdgar Brucks waren nur sehr gute, alte Weine
getrunken worden, deren Wirkung Eugen Wesselbrunn
erst am nächsten Tage verspürte.

Er selbst war ja den Abend hindurch, der bis morgens
ein Uhr gedauert hatte , in vergnügtester Stimmung
gewesen, da er wider Erwarten schnell erreicht hatte,
was er sich kaum nach manchen Schwierigkeiten erhofft
hatte . Allerdings hatte er die Summe der Mitgift für

htzbex emgejchätzt gehabt, aber jchtletzttÄ) rannte ex anch
damit zufrieden fein, denn da Frida die einzige Tochter
von Edgar Brucks war , mußte sie später ja doch einmal
alles erhalten.

Töricht war ihm das Benehmen seiner kleinen, wirklich
entzückend aussehenden Braut erschienen.

Gewiß liebte er sie, aber deshalb war er noch lange
nicht gewillt, irgend eine Dummheit zu begehen.

Warum hätte er das Geld von Edgar Brucks zurück¬
weisen sollen? Dann hätte er ebensogut eine Verlobung
mit Else Schulenberg haben können.

Eine solche aufopfernde Liebe, die auf jede Mitgift
verzichtet, mochte sich in einem Roman sehr hübsch lesen
lassen, aber Eugen Wesselbrunn war nicht für solche
Verwirklichung.

Er schätzte die einhunderttausend Mark svertvoller ein.
Uird später ? Wenn sie alles einmal erben sollte, dann

würde er schon sehen.
Vollständig im Dunkeln tappte er nur in seinen

Vermutungen über den Kolonel Parker , der nichts weniger
als vertrauenerweckend ausgesehen hatte und als erster
auf die Verlobung getrunken hatte.

Er hatte sich dabei selbst einen alten , langjährigen
Freund von Edgar Brucks genannt.

Wo mochte dieser den Kolonel entdeckt haben?
Aber das konnte ihm gleichgültig sein; jedenfalls

mußte auch Kolonel Parker sehr reich sein.
Seine Gedanken beschäftigten sich immer wieder mit

diesen Ereignissen und Beobachtungen, und Eugen Wessel¬
brunn dachte kaum einmal flüchtig an die Aibüt , die
auf seinem Schreibtische der Erledigung harrte.

Erst als an der Tür gepocht und diese auch schon
im nächsten Augenblick geöffnet wurde, riß er sich von
diesem Gedanken los und stand auf.

(Fortsetzung folgt.)

Dran setze Leib und Mut,
Kraft , Macht, Gewalt und Gut,
Dein Vaterland zu retten I Hans Sachs.

Wie Antwerpen vor 329 Iahren fiel.
Schiller hat i>n seiner zuerst in den „Horen" ver¬

öffentlichten großartigen Darstellung „Belagerung von
Antwerpen durch den Prinzen von Parma in den
Jahren 1684 und 1585" ein Muster klarer und leben¬
diger Geschichtsschreibung geboten. Mit dem Auge und
der Phantasie des Dramatikers ist dies Trauerspiel
eines heldenhaften Ringens aufgobaut und erreicht
feinen Höhepunkt in der Schilderung der letzten Kämpfe
um die inneren Verschanzungen der Stadt und ihres
Falles , die heute unser besoirderes Interesse finden
wird . Am 16. Mai 1585 unternahmen die Belagerten
einen verzweifelten Ausfall , um durch einen Haupt¬
sturm sowohl auf den Damm als auf die Brücke die
Feinde zurückzuwerfen. Es gelang ihnen auch, mit
Unterstützung der Flotte der Antwerpener , den von den
Belagerern errichteten Damm zu ersteigen, so daß sich
die Feinde nach tapferer Gegenwehr in ihre Schanzen
zurückzishen mutzten. „Dieser Anblick erfüllte die ge-
ängstigte Stadt auf einmal mit den frohesten Hoffnun¬
gen, und als wäre der Sieg schon erfochten, überließ
man sich einer tobenden Fröhlichkeit. Man läutete alle
Glocken, man brannte alle Kanonen ab, und die außer
sich gesetzten Einwohner rannten ungeduldig nach dem
Oosterweeler Tore , um die Proviantschiffe, welche unter¬
wegs sein sollten, in Empfang zu nehmen." Alber diese
günstige Wendung sollte nicht lange dauern . Der Her¬
zog von Parma , der unterdessen die Scheldebrücke von
Antwerpen mit neuen Maschinen berannt hatte , eilte
in eigener Person herbei, den Damm zu entsetzen. „Bon
zweihundert spanischen Pikenieren begleitet, flog er an
den Ort des Angriffes und erschien ,noch _gerade zu
rechter Zeit auf dein Kampfplatz, um die völlige Nieder-
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Redouten und ließ von da aus nachdrücklich axxs die
feindlichen Schisse feuern . Er selbst stestie sich an die
Spitze seiner Soldaten , und in der einen Hand den
Degen, den Schild in der anderen , führte er sie gegen
den Feind . Das Gerücht seiner Ankunft , welches sich
schnell von einem Ende des Dummes bis zum anderen
verbreitete , erfrischte den gesunkenen Mut seiner Trup¬
pen, und nüt neuer Heftigkeit entzündete sich der Streit,
den das Lokal des Schlachtfeldes noch mörderischer
machte. Auf deni schmalen R-ticken des Dammes , der
an manchen Stellen nicht über neun Schritte breit war,
fochten gegen fünftausend Streiter ; auf einem so engen
Raume drängte sich die Kraft beider Teile zusammen,
beruhte der ganze Erfolg der Belagerung . Den Ant-
werpener galt cs die letzte Vormauer ihrer Stadt , den
Spaniern das ganze Glück ihres Unternehmens ; beide
Parteien fochten mit einem Mut , den nur Verzweiflung
einflößen konnte. Von beiden äußersten Enden des
Dammes wälzte sich der Kriegsstrom der Mitte zu, wo
dieSeeländer und Antwerpener denMeister spielten und
ihre ganze Stärke versammelt War. Von Stabroek her
drangen die Italiener und Spanier heran , welche an
diesem Tage ein edler Wettstreit der Tapferkeit erhitzte;
von der Schelde her die Wallonen und Spanier , den
Feldherrn an ihrer Spitze. Indem jene die PfahlschLmz«
zu befreien suchten, welche der Feind zu Wasser und zu
Lande heftig bedrängt , drangen düse mit alles nieder-
werfendem Ungestüm auf die Brustvehr los, welche der
Feind zwischen St . Georg und der Pfahlschanze. aufge¬
türmt hatte ." Um diesen wohlbefeftigten Wall, die letzte
Verschawzung Antwerpens , wogte nun der Kampf, und
beide Heere leisteten das Äußerste an Tapferkeit.

„Die Niederländer übertrafen in diesem entscheiden¬
den Augenblick sich selbst; nie im ganzen Laufe des
Krieges hatten sie mit dieser Standhaftigkeit gefachten.
Besonders aber lwaren es die Schotten und Engländer,
welche durch ihre tapfere Gegenwehr die Versuche des
Feindes vereitelten . Weil da, wo die Schotten fochten,
niemand mehr angreifen wollte, so .warf sich der Herzog
selbst, einen Wurfspieß in der Hand , bis an die Brust
ins Wasser, um den Seinigen den Weg zu zeigen.
Endlich nach einen: langwierigen Gefechte gelang es
den Mansfeldischen, mit Hilfe ihrer Hellebarden und
Piken eine Bresche in die Brusüvelhre zu machen und,
indem sich der eine auf die Schultern des anderen
schwang, die Höhe des Walls zu ersteigen. Bartolomeo
Toralva , ein spanischer Hauptmann , war der erste, der
sich oben sehen ließ, und fast zu gleicher Feit mit dem¬
selben zeigte sich der Italiener Capizucchi auf dem
Rande der Brustwehr ; und so wurde denn, gleich rühm¬
lich für beide Nationen , der Wettkampf der Tapferkeit
entschieden." Nach der Einnahme der letzten Brustwehr
war der Sieg bald errungen . Der letzte Versuch der
Antwerpener , sich aus der eisernen Umklammerung des
Feindes zu retten , war fehlgeschlagen. „Von dieser
Zeit an sank den Belagerten der Mut , und der
Magistrat der Stadt bemühte sich vergebens, das ge¬
meine Volk, welches den Druck der Gegenwart empfand,
mit entfernten Hoffnungen zu vertrösten . Bis jetzt
hatte man das Brot noch in einem leidlichen Preis er¬
halten , obgleich die Beschaffenheit immer ischlechter
wurde ; nach und nach aber schwand der Getroidevorrat
so sehr, daß eine Hungersnot nahe bevorstand.
Endlich fiel auch noch die benachbarte und bundesver¬
wandte Stadt Mecheln in des Feindes Gewalt , und mit
ihr verschwand die letzte Hoffnung , Zufuhr aus Brabant
zu erhalten . Da man also keine Möglichkeit mehr sah,
den Proviant zu vermehren , so blieb nichts anderes
übrig , als die Verzehrer zu vermindern . Alles unnütze
Volk, alle Fremden , ja selbst die Weiber und Kinder
sollten aus der Stadt hinweggeschafft werden ; aber
dieser Vorschlag stritt allzusehr mit der Menschlichkeit,
als daß er hätte durchgehen sollen. Ein anderer Vor¬
schlag, die katholischen Einwohner HN verjagen , erbittert«
diese so sehr, daß es beinahe zu einem Aufruhr gekom-

vtvm xu'äxe,. \Xwi> \o \aV) 'ötwu <S1 . 'ülVösMj.o'cx'üe <jt-
nötlgt , der iiiixmiichen llnuednld de?> 'Balfea wachm*
gcken und am 11 . August 15&5 mit dem HexMg von
Parma wegen Übergabe der Stadt zu txatttexen ."

Kus der Nriegszeit.
Feldpostbrief. „Dep. Marne , den 26. Sept . 1914. Mein«

liebe Flora ! Uns wird wenig Zeit zum Briefschreiben ge¬
lassen, weswegen meine bisherigen Nachrichten immer nur
kurze Kartengrühe waren . Bei uns ist die Losung: Vorwärts!
Seit einigen Tagen tobt hier an der Marne eine große
Schlacht. Wir stehen hier einer starken feindlichen Macht
gegenüber. Packen und verhauen werden wir die Rothosen
auf jeden Fall , hoffentlich aber recht bald und so, daß ihnen
zeitlebens die Lust vergeht, uns anzugreifen . Unsere „Hülsen¬
früchte", nämlich die 13-, 21° und 42,6°Zentimeter °Geschoffe,
scheinen den Franzmännern bisher nicht sonderlich gut be¬
kommen zu sein, denn wenn sie nur unsere Brummer ver-
nehmen, nehmen sie schon schleunigst Reißaus . Auch machen
unsere Bajonette und Maschinengewehre ihnen viel zu schaffen
und reißen sehr große Lücken in ihre Reihen. Wenn sie nur
von weitem die aufgepflanzten Seitengewehre unserer
tapferen , mit Todesverachtung sich auf sie stürzenden Infan¬
terie erblicken, ist es mit ihrem Mute vorbei. Dann schmeißen
sie eiligst ihre Gewehre weg und rufen : „Pardon ! PardonI"
Ihr zu Hause könnt stolz auf unser Militär sein ! Unsere
Verpflegung ist eine ausgezeichnete. Leben wir doch vom
Feinde ! Er bekommt wohl alles von uns bezahlt, aber es
ist doch dieser eine Umstand ein großer , großer Vorteil für
unser geliebtes Vaterland , daß es für die Verpflegung eines
so gewaltigen Heeres nicht aufzukommen braucht. Du machst
Dir keinen Begriff von dem, was da alles verkonsumiert wird.
Armes , armes Land, in dem der Krieg geführt wird ! Trotz
aller Hinterlist und Tücke, mit der die feindliche Bevölkerung
gegen uns vorgeht, bedauere ich sie aufs tiefste. Möge Gott,
unser Herr , unser geliebtes Deutsches Reich vor einem Kriege
im eigenen Lande auch in Zukunft bewahren ! Mir geht es
gesundheitl'.ch sehr gut. Ich kann Euch sogar zur Be¬
ruhigung die freudige Mitteilung machen, daß ich etwas zu-
genommen habe, trotz aller Strapazen . Es lebe der Krieg,
wenn er mit einer solchen Siegeszuversicht geführt wird, wie
von unserer Seite . Mit dem lieben Alex habe ich leider, trotz¬
dem er unserer Armee angehört , noch nicht zusammen»
kommen können. Hoffentlich geht es ihm gut ! Ich hatte
schon oft Gelegenheit, ihm durch Leute seines Garde -Jäger-
Bataillons , ja seiner Kompagnie, Grüße ausrichten" zu lassen.
Der arme Schelm hat in der letzten Zeit auch schwer ran¬
gemußt I Wenn Ihr uns eine Liebe antun wollt, so könnt
Ihr uns . mir und Alex, ab und zu etwas Tabak, Zigarren
oder Zigaretten in kleinen Mengen schicken. So ein „rauch¬
barer " Feldpostbrief ist eine wunderschöne Einrichtung und
steht fast noch höher bei uns im Kurse als ein lesbarer . DaS
„Rauchwerk" ist das einzige, was man hier draußen im Felde
entbehrt. Sonst ist alles da in Hülle und Fülle ! Unter¬
kleidung, Strümpfe und sonstige Wäsche nehmen tvir un§
schon, wenn Bedarf vorliegt. „A la g-uerre comme ä la
guerre !" Unterschrieben ist dieser Brief , den uns eine Leserin
in liebenswürdiger Weise zur Verfügung stellte und dem wir
diese Stellen entnahmen : „Von Eurem begeisterten Vater¬
landsverteidiger Otto ."

Prinz Joachim von Preußen als Patient in Alleustcin.
Die Zeitschrift der Berufsorganisation der Krankenpflege¬
rinnen Deutschlands „Unterm Lazaruskreuz " veröffentlicht tu
ihrer letzten Nummer den aus Allenstetn vom 16. Septernbev
datierten Feldpostbrief einer Krankenschwester, aus dem fol¬
gende Mitteilungen besonders interessieren werden: Fast hätte
ich Sie am letzten Sonntag aufsuchen können; wäre ich etwas
weniger zurückhaltend gewesen, hätte ich den Prinzen Joachim
begleiten können, da es aber seinerseits nur als freundliches
Anerbieten und nicht als Befehl xrn mich evginig, hielt ich's für
richtiger, zurückzubleiben. Ich hatte die große grieuie .. imö
Bevorzugung , ihn hier während der drei Tage und drei Rächte,
die er im hiesigen Lazarett lag, pflegen zu dürfen . Abends
um 11 Uhr wurde ich im kaiserlichen Auto abgeholt mck> ans
Bett des Prisen Joachim gesetzt, der oben eingeliesert war.
Er war der bescheidenste, liebenswürdigste und offercherzigsts
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SBeftpreufcen, gebracht 311 Werben, tonnte itjm nitft erfüllt
Werben, bortljin fottte ich ihn bann begleiten. Er war f0 trau¬
rig , fo Weit  vom Kriegsschauplatz fort zu muffen." Prinz
Joachim ist bekanntlich inzwischen vollkommen wiederheuge-
stellt und hat sich wieder auf den Kriegsschauplatz begeben.

Drei Helden. Mit den Turkos und den Senegalnegern
teilt Tom Atkins jetzt das hohe Glück, der Liebling der Pariser
Volks zu sein. Wo ein englischer Soldat sich blicken läßt , da
wird er als Held bejubelt , und das hat auch nicht nachgelassen,
seitdem der Reiz der Neuheit verschwunden ist, und man über¬
all auf den Straßen und Boulevards britische Krieger sieht.
Eine „jedes britische Herz erfreuende Szene ", in der drei die¬
ser „Helden" die Hauptrolle spielen, berichtet ein englischer
Korrespondent voll stolzen Selbstgefühls seinem Blatt . »Auf
einem der Hauptboulevards begegnete ich heute drei britischen
Kriegern . Zufällig gehörten alle zu schottischen Regimentern !.
Zwei von ihnen trugen die kurzen Hosen der Hochländer, der
dritte war im „Röckchen". Alle Welt auf dem Boulevard drehte
sich nach ihnen um und sah ihnen bewundernd nach. Ich hatte
kaum begonnen, mich mit ihnen zu unterhalten , da beobachtete
ich zu meinem Staunen , daß alle drei an ihren Uniformen
nicht einen einzigen Knopf mehr hatten . Alle Knöpfe waren
ihnen von dem begeisterten Publikum als Andenken abge-
schnitten, abgeriffen und abgedreht worden. Ihre Mützen
waren - völlig knopflos, ebenso ihre Achselklappen. Ja , man
hatte ihnen sogar die Borten und Tnchstreifen zum Teil abge¬
trennt . Die größte Begeisterung schien aber doch das „Röck¬
chen" erregt zu haben-, und in dem kriegerischen Trio war der
im Röckchen die interessanteste Erscheinung. Die Andenkem-
jäger hatten nämlich selbst dieses Kleidungsstücknicht geschont;
der Mann zeigte mir bereitwilligst das Futter , aus dem ganze
Streifen als „Souvenirs " hcrausgeschnitten waren , und dabei
war auch so manches Stück vom Oberstoff mitgegangen. Sogar
während ich mit den Leuten sprach bat eine Dame um ein
Andenken, und erhielt noch einen übrig gebliebeuen letzten
Knopf an der Uniform des einen . Wahrlich! Helden,Verehrung
hat mannigfache Mittel , um sich auszudrücken. Die drei waren
Mmz glücklich und vergnügt . So weit ich von ihnen erfahren
kannte, gehörten die beiden tmt den Hosen zu einer Schar , die
„sich verlaufen " hatte und -dabei ganz unabsichtlichnach Paris
gekommen war . Der Veteran im Röckchen, der seit 1887 diente,
war traurig darüber , daß er überhaupt noch nicht ins Gefecht
gekommen war. Er hatte sich bereits auf dem Marsch durch
einen Unfall die Hand verletzt und war daraufhin ins Lazarett
geschickt worden."

Unsere Brummer bei der Arbeit. In einem der freundlich
zur Verfügung gestellten Fel-dpostb' iefe lesen wir : . . . Also
die beiden Kruppgeschütze stehen jetzt nach dreitägiger Arbeit.
Sie sind schußbereit. Die Mündung haben sie gesenkt, damit
das Geschoß leichter in den Lauf hineinkann . Ta sahen sie
gleichsam tvaurig aus darüber, daß sie noch nicht schießen
durften Dann aber reckte sich das eine plötzlich steil auf und
starrte stolz den Himmel an . Die Entfernung wird bestimmt,
der große Augenblick ist da. Beim ersten Schuß wird vorsichtig
eine Lunte an den Abzug gebracht, an der zwei Leute ziehen.
„Fertig !" heißt es, dann kommandiert der bedienende Ober¬
leutnant : „Abfeuern!" Ein gewaltiger Feuerball , wohl 1(1 bis
15 Meter im Durchmesser entsteht tim die Mündung . Ein
Knall , daß die Ohren dröhnen, ein stark spürbarer Luftdruck.
Die Scheiben von d-rm Hans , das etwa 100 Meter vor den,
Geschütz in der Schußmchtung steht, wevg-rn all« zertrümmert,
das DÄ Zum Teil aügedeckt. Das geübte Auge sicht das Ge¬
schoß. Ein kleiner runder Körper erscheim über der Lauf¬
mündung , steigt schnurstrackssteil an und beefchwindet nach
einer Sekunde hoch oben in den Wolken. Federleicht empor-
getrieben wie der Gurmniball eines Kindes. Ich sah mir die
Sache gehörig an , denn wir sind zur Bewachung der Wnmmer
abkommandiert. Die Schüsse folgten sich in ctlva 10 Minuten
bei jedem Geschütz. Also alle 5 Mmuten das gleiche gewaltige
Schauspiel. Nachmittags erhielte» wir die Nachricht, daß das
befeuerte Fort zwei Volltreffer hintereinander erhalten habe
und daß die Besatzung -äbmarschtere. Das hatte der Beobach¬
tungsstand gesehen, der etwa 4 Kilometer von dem Geschütz
stand und durch Fernsprecher mit diesem verbunden ist. Dorr
steht der Avtilleriehauptmann , der seine Wahrnehmungen so¬
fort zurückgibt. Auch aus großer Entfernung ist der Eindruck
ein gewaltiger . Unser Quartier liegt etwa 800 bis 900 Meter
ab ; trotzdem bekommt das Haus keinen kleinen Ruck bet jedem
Knall , und dieser hört sich an , als wäre er in nächster Nähe.

fyrcttis &fzfSpionen fieüer . „ ^ idjcrfz 'cO / ft fezzz ISziz-
bruef fo pciniidj unb erniebrigeäb af £ bet , für einen 'Spion
gehalten 31: werden ", schreibt ein  englischer Berichterstatter,
„ttnb das passiert einem jet$t oft in  Frankreich . Ich spreche
aus Erfahrung . Das Spionenfieber ist unter den Franzosen
jetzt zu einer Epidemie geworden. Der deutsche Spion ist
nämlich nach der Ansicht der Franzosen überall . Er scheint
sich zu einer unendlichen Größe auszuwachsen. Jeder Tag^
bringt neue Beispiele und neue Erregungen , die die Angst
vor Spionen nur noch steigern. Und der deutsche Spion ist
auf dem Schlachtfeld ebenso tätig wie im Cafe und auf der
Straße . Ich hörte eine erstaunliche Geschichte von den Lippen
eines Schotten, der von der großen Schlacht nach Paris ge¬
kommen war . . Es war ein stattlicher Hochländer, und mit
sorgenerfüllter Miene erzählte er mir die Geschichte in einer
Art grimmigen Humors : „Wir lagen verborgen in den
Schützengräben, als ein Mann , der wie ein Arbeiter gekleidet
war , aus dem Walde herauskam und auf uns zuging. Er
kam von einem nahen Dorfe her, und wir dachten, es wäre
ein Dorfbewohner , der sich zu weit hervorwagte. Einer
unserer Leute machte ihm ein Zeichen, zurückzugehen. Aber
.er stand noch einen Augenblick oder zwei in der Nähe. Ich
beobachtete ihn und sah zufällig , wie er ein Taschentuch aus
der Tasche zog und sich das Auge damit auswischte. Ich
weiß nicht, wieso ich mir diese Bewegung so gut merkte. Dann
ging er weg nach dem Dorfe zu, und wir lagen die ganze Zeit
völlig gedeckt und unsichtbar. Werden Sie es nun glauben,
innerhalb von 10 Minuten überschütteten uns die Deutschen
mit eitlem Granatfeuer , und während sie vorher uns nicht
hatten ausfindig machen können, trafen sie uns nun gut und
brachten uns schwere Verluste bei." Taschentücher, unter¬
irdische Telephone, Anlagen für drahtlose Telegraphie , Brief¬
tauben und noch hundert andere Sachen werden von den
Deutschen zu solchen Zwecken der Spionage verwendet. Die
wildesten Geschichten werden erzählt und haben die Bevölke¬
rung ganz nervös gemacht, so daß jeder Fremde , der durch
Frankreich und Belgien reist, sich darauf gefaßt machen muß,
als Spion verhaftet zu werden."

Was russische Verwundete berichten. Einen Besuch in
einem Moskauer Hospital schildert Stephen Graham in der
„Times ". Die Asyle für Obdachlose sowie viele Schulen und
Kirchen sind für die Verwundeten eingerichtet . Jeden Tag
kommen etwa 5000 Verwundete nach Moskau , und man hat
sich bereits darauf vorbereitet , daß die Stadt im Laufe des
Krieges zur Aufnahme einer Million gerüstet sein soll. Kein
Anblick ist in den Straßen häufiger als das langsame Hin¬
gleiten der zu Zweien zusammengekoppelten Straßenbahn¬
wagen, die voll von Verwundeten sind. In dem ersten Wagen,
der" durchsichtige Fenster hat , liegen die Leichtverwundeten,
im zweiten, der mit undurchsichtigem Glas verkleidet ist, be¬
finden sich in zwei Reihen übereinander ein Dutzend oder
20 Betten , in denen die Schwerverwundeten liegen . Eins der
riesigen Asyle für Obdachlose, ein großer Bau in der Nähe
der Riazansky -Station , ist voll von Verwundeten . Aber man
findet hier kein trauriges und trübes Bild , sondern me
meisten sind außer Bett , lachen und plaudern , spielen Karten
und sind vergnügt . Sie sind ganz erfüllt von den Kriegsein¬
drücken, die sie aus Deutschland mitgebracht haben , und er¬
zählen sogleich, etwa auf folgende Weise : „Deutschland rst
ein schönes Land, kein Vergleich mit unseren armseligen
Dörfern : Steinhäuser , Ziegelhäuser , drei Stockwerke seine
Teppiche, Stühle , Grammophone . Jedes Haus hat einen
Grammophon , und wir haben bald gelernt , wie sie tn Gang
-u bringen sind. Eines Tages war ich gerade tn etn Haus
gekommen und hakte ein Grammophon tn Gang gesetzt, als
ein. Offizier seinen Kopf durch das zerbrochene Fenster steckt
und sagt : „Hör' sofort mit der Musik auf !" Ich wußte nicht,
wie man das Ding zum Aufhören bringen konnte, und so
haue ich gerade mitten in die Platte hinein und sie springt
in Stücke über das ganze Zimmer . Dann haben sie Geigen,
und in sedetn Haus gibt eS eine große schivarzê Kiste mit
einem Deckel (Klavierl , und wenn man den Deckel aufmacht
und mit der Hand draufschlägt, dann geht das immer so:
„Bir , bir , bir , bo, bo, bo!" Zu essen gibt eS Schweine, so
viel man loill. Wir hatten jeden Tag gebratenes Schweine-
fleisch. Hunderte , Tausende von Schweinen . Wir fingen sw
und brachten sie ins Lager ." Die Verwundeten zeigten auch
zahlreich- „Trophäen ", die sie aus Deutschland geraubt haben:
llbren . Rinae . Gewehre : einer zeigte ein Armband.

Verantwortlich für die Echristleitung: B. ». Nauendorf in Wiesbaden. — Druck und Verlag der L. Echelienberglchen Hok-iöuchdruckerel in Wiesbaden.
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, treues aus aller wett.f Urteil gegen die„Storstad".Christianta,14.Olt
Ü'swegrsche Schi-ffsinspektor, der die Untersuchung gegen

,' ^ orstad " wogen des Untergangs der „Empreß esi v  IV w . .3 , , 1
te'T 3U führen hatte, hat jetzt sein Urteil .abgegeben: Dar-
' die „Storstad " an dem Unglück u n schu l^ i g. Die

hübe falsch manövriert.  Die Mannschaft
^ '^ orstad" habe im vollsten Maße ihre Pflicht während
i, - ^ dem Zusammenstoß getan. Dieses Urteil ist dem
I5«nadischen Kommission direkt entgegengesetzt, da diese

»ötocftab" die Schuld zugesprochen hatte.

Letzte vrahtberichte.
^ Wetze! als kaiserlicher Sondergesandter

in Bukarest.
k) ' Aukarest , 15 . Okt . (Eig . Drahtbericht . Ktr.»tt.lr4t.sl, 1.0. >̂-t.t . 4>2 - ,
(, . Heute mittag ist Fürst Wedel  im Sondcrzug
^sUlgctrvffen, um als außerordentlicher Botschafter
m an der Leichenfeier  teilzunehmen. Der
,i.? urdx ggM König, darauf von der Königin in
4,, ibrenz empfangen. Um 5 Uhr hatte Fürst
s„- "ne Unterredung mit dem Premier-
- >«er. Die anderen Höfe sind nur durch die in‘ ~ te  anderen iyosc sind nur r

E residierenden Gesandten vertreten.•|l  tcnorerenoen Gcsandlen verireren.
^^egrammwcchsclzwischen dem König von Rumänien

^ ^ und Benizclos.
'»andT- B. Athen, 15. Okt. (Agence d'Athene.) König

^ von Rumänien hat die V e i l e i d s b e -
8 des Ministerpräsidenten Venizelos  in einem

toll']-“ Telegramm beantwortet , in dem es heißt, daß sein
um so herzlicher  sei , als die Worte der Sympathie

. Lande kämen, dessen Freundschaft zu Rumänien
uien gemeinsamen  Interessen beruhe.

^ Die Schuld am Uriege.
^Berlin , 15 Okt. Angesichts der bei unseren Gegnern
^D t̂enen Bestrebungen, der deutschen Militärpartei

putschen Militarismus"‘•“iwjen jprpiirarismar-r die Schuld an dem gegen-
7 Kriege zuzuschreiben, veröffentlicht die „Nordd. Allg.

, ae Reihe von Berichten der deutschen diplomatischen
Auslande , die die polnischen und militärpolitischen-Achsen v ~ - , . ., der Ententemächte  vor dem Kriegsausbruch

-öenstande haben.
Das Befinden des Königs von Bayern.

Handelsteil.
Der Schiffsverkehr Antwsrpens.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ , berichtet : Die
Bedeutung Antwerpens als Hafenplatz liegt im Durchgangs
verkehr. Hauptsächlich bevorzugt Deutschland mit seinen
überseeischen Zufuhren und mit seinem Export den Weg über
Antwerpen. Die Zunahme des Schiflsverkehis m Antwerpen
hat in den letzten Jahren etwas gestockt, Im Jahre 1913
liefen 7056 Schiffe mit 14.15 Millionen Reg.-Tonnen im Ant-
werpener Hafen ein ; davon waten 6730 Dampfschiffe mit
13.95 Millionen Reg.-Tonnen und 336 Segelschiffe mit O.rtJ
Millionen Tonnen. Gegen 1912 bedeutet das eine Zunahme
von 83 Schiffen mit 385 328 Reg.-Tonnen. Die Zunahme
wäre noch stärker gewesen, wenn im April 1913 der General¬
ausstand den Verkehr nicht stark beeinträchtigt halte. Wenn
die Weiterentwicklung des Antwerpener Scniftsverkehrs M
letzter Zeit nicht mit der Rotterdams, des hauptsächlichen
Konkurrenzhafens, gleichen Schritt zu halten vermochte, so
liegt düs dhran, daß die Hafenanlagen Antwerpens
bereits bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht
waren, und daß Antwerpen nicht in dem Maße wie Rotterdam
für die schnelle Löschung von Massengütern, wie z. B. Ge¬
treide, gerüstet war. Es waren allerdings vorbereitende
Arbeiten im Gange, um durch Bereitstellung von schwimmen¬
den Getreideelevatoren das Ladegeschäft zu beschleunigen.
Für den Verkehr mit Getreide war ein besonderes Hafenbecken
in Aussicht genommen. Man beabsichtigte auch eine weit¬
gehende Spezialisierung  d e s L a d e g e s c h ä f t s uno
die Konzentrierung besonderer Zweige des Verkehrs an be¬
stimmten Stellen. In Aussicht genommen war eine Ver¬
einigung des Geschäfts in Erzen, des Holzgeschäfts in Ver¬
bindung mit Holzlagern sowie des Verkehrs in Kohlen. Für
Petroleum bestehen bereits umfangreiche Anlagen im Süden
der Stadt. Der Anteil der wichtigen Flaggen am
Seeschiffsverkeihr (Einlauf ) war 1913 folgender;Zu- od. Abnahmed

Lchikkszahl Raumgeh. itaumgeh. geg. 1
. 1705 4 510 522 + 361 005
. 3352 6 173 231 — 96 207
. 502 921 722 — 9
. 338 388 607 57 896

e 172 345 855 “f“ 51 272
. 147 330 569 J- 8 304
, 282 290 048 4* 15 235
. 270 273 545 + 11304

München, 15. Oft . (Nichtamtlich.) Über das
oes Königs wird amtlich mitgeteilt : Der heute Wo

erie  Verbandwechsel " ' ■Verbandwechsel ergab einen vollkommen
-en Verlauf  der Heilung . Der König machte

"ne Ausfahrt nach Nymphenbv ^
Spaziergang im Schlotzpark.

i , DaS Befinden San Giulianos.
un- Rom, 15. Okt. Im Befinden San Giulianos ist seil
‘{„ borgen eine erneute Verschlimmerung eingetreten.l°ttCTr^ • “ - - •• - ' «-* --

eine tUltUiC -
Entschrittene .Herzschwäche hat die Pulsschläge von 112
"0 steige " -

archii_ . ,,
^ —des Kranken besorgniserregend ist.

t lassen. Das Bewußtsein ist jedoch klar. Pro-
^ -̂ archiatava verbirgt den Angehörigen nicht, daß das
°en des ^^ « rauten oejutguueciieycuu i|i.
Mr^n Uc  italienische Unterstaatssekretür des Krieges.

toL T.-B. Rom, 15. Okt. (Nichtamtlich.) Generalmajor
Itz" Elia  ist zum Unterstaatssekretär im Kriegsministe,

rvannt worden.
h „ Ein großer Werftbrand in Triest.T.-b . - - ‘ - .V t -B.  Triest, 15. Olt. (Nichtamtlich) Gestern vor.

tt Mtanh auf der Werft von Monfaleone  aus noch
" ^ stellt« Ursache ' ~ 1 M- r*ein Brand unter dem B a u g e r ü st

Dampfers „Nr . 39", dessen Stapellauf für Januar
%o ^Q'-T)jeS in Aussicht genommen war . Von den mächtig

Anden Flammen ivurde das Baugerüst der zu
Seiten  aus Stapel liegenden Dampfer „Nr. 47

^ L ^ saßt. Nach anstrengender Arbeit, an der außer
siMUerwehr eine Landsturmabteilung , ein
^ "Irndetachement und Gendarmen  teilnah-

der Brand nach fünf Stunden gelöscht. Durch die
sind die Schiffsplatden am Bug gekrümmt

Schiffskörper ist im Innern stark beschädigt.
" ^de n ist sehr bedeutend.

&  Kiel, wu . Vizeadmiral Karl Barandon,  der
'^ ^ Ausscheiden aus dem Flottendienst lange Jahre
M̂ ^ Direftor der Germaiiiawerft und ein bekannter"de I- verlor der Germamawersi uno ein oeiannier
^O ^ Nann war , ist im Alter von 70 Jahren gestorben.

Flaggen
Deutsche
Englische
Belgische
Norwegische
Niederländische
Französische
Schwedische
Dänische . . - • - - - .
Aus dieser Aufstellung ergibt sich die große Wichtigkeit

Antwerpens auch für die englische Schiffahrt, deren Verkehr
im letzten Jahre allerdings zurückgegangen ist, aber imme>
noch weitaus an erster Stelle stand. Der Fall von Antwerpen
wird daher für England wirtschaftlich sehr nachteilig wirken.

Was den Anteil der deutschen Flagge  betrifft,
c0 sind nach der Statistik des deutschen Generalkonsulate in
Antwerpen, der aber die deutsche Berechnungsart des Raum¬
gehalts der Schiffe zugrunde liegt, im Jahre 1.913 1745 Schifte
mit 3.86 Millionen Netto-Reg.-Tonnen in den Hafen von Ant¬
werpen eingelaufen. Die 1745 Schiffe gehörten 89 ver¬
schiedenen Reedereien. Von diesen, waren vornehmlich be¬
teiligt mit Schiffen und Raumgehalt: Zahl d. Schiffe Raumgeh.

Norddeutscher Lloyd . . . . t
Hamburg-Amerika-Linie . . s
Hansa-Linie . •
Deutsch-Australische Dampfschiff

falhrts-Geselüschaft . . . .
RolamdeLinie . . . . . . . . ®
Deutsche Ostafrika-Linie . . . .
Hamhurg-Südamerikauische Dampf-

schiügesellschaft
Deutsche Levante-Linie . : a v
Neptun ^ 11 *
Kosmos-Linie . . . . . - -

^Vm Binnenisc 'hiffahnf .sverkehr  ist Deutsch¬
land nächst Belgien selbst am stärksten beteiligt. Im Einlauf
wurden 3872 deutsche Schiffe mit 3 07 Millionen Tonnen ge¬
zählt, im Auslauf 3592 Schiffe mit 2.40 Millionen Tonnen.

Zur Frage der Festsetzung von Höchstpreisen für
Weizen und Mehl.

Br. Berlin, 15. Okt. (Eig. Dralitbericht, Ktr. Bin.) Der
Hansabund  versendet folgende Erklärung : Die
Kriegszentrale des Hansabundes schließt sich in bezug auf die
anläßlich des Krieges ausnahmsweise und vorübergehend er¬
folgenden Bestimmungen für Höchstpreise für Weizen, Roggen
und Gerste prinzipiell den Gründen an, welche eine Reihe von
industriellen, gewerblichen und Handelsvertretuitygeny insbö-
sondere die Handelskammern und die Ältesten der Kaufmann-

223 943 691
226 658 559
129 419 450

[lli 350 526
02 204 008
44 167 940

49 140 053
72 125 025

193 118 740
26 90169

: eh r ist Deutsch-
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schaff in Berlin, ungeachtet vieler und nicht unerheblicher
entgegenstehenden Bedenken zu einer grundsätzlichen _ zu-
stimmendten Stellungnahme veranlaßt haben . Die wnegs-
zentrale verkennt jedoch nicht, daß mit einer jeden es
munig von Höchstpreisen, die sich m der Praxis me t
Normalpreisen  auszubilden pflegten, notwendigem
eine Reihe von t i ef in das Wirtschaftsleben  e n-
söhneidenden weiteren gesetzgeberischen Maßregeln und w-
schaffliehe Begleiterscheinungen verbunden sein werden, dere
Wirkungen von vornherein schwer übersehbar sind, um so
mehr darf erwartet werden, daß bei der Feststellung oeiHoc s
grenzen, soweit es irgend möglich ist, den Interessen
aller beteiligten Kreise,  insbesondere denjenigen
der Brot - und Kleieproduzenten , der Konsu¬
menten , Müller , Bäcker und Fleischer,  sowie
des Zwischenhandels  und des während des Krieges lur
unsere gesamte Wirtschaft besonders wichtigen Imports
aus dem Auslande  Rechnung getragen wird, da sonst die
geplante Maßregel mehr Schaden als Nutzen herbeifuhren
könne.

Berliner Börse.
$ Berlin, 15. Okt. (Eig Dralitbericht) Die vom Kriegs¬

schauplatz vorliegenden Nachrichten boten den wenig zahl¬
reichen Börsenbesucbem nur wenig Stoff zur Erörterung. Man
sieht der weiteren Entwickelung mit unerschütter¬
lichem Vertrauen  entgegen . Viel besprochen wurden
die von einzelnen Vertretungen gepflogenen Beratungen über
die Abzahlung auf die schwebenden Reports. In Hank¬
no  t e n der friedlichen neutralen Staaten  fand ™
ziemlich angeregter Verkehr statt, namentlich für russische
Noten soll sich Nachfrage zeigen. Der Satz für tägliches Gela
bedhng 5 Proz. Der Privatdiskont  wurde mit 5%
Proz. genannt. Einige Geschäfte sollen sich auch von Bureau
zu Bureau besonders in Kriegsanleihe  entwickelt haben.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik nnd Miini cub au anstatt G. Luther, A.-G.

Die Gesellschaft schließt mit einem Reingewinn  von
279 026 M. (i. V. 353 298 M.) ab Von dem nach D̂otierung
beider Reservefonds mit zusammen 25 768 M. (i. V. 73 211 M.)
verbleibenden Rest wird der Generalversammlung vorge¬
schlagen, rücksichtlich des Kriegszustandes  von einer
Gewinnverteilung abzusehen,  demgemäß 200 000 M. einem,
besonderen Rückstellungsfonds für durch den Krieg gefährdete
Auslandsgeschäfte zu überweisen und die restlichen oo 25o M.
auf neue Rechnung vorzutragen.

* Staatsaufsicht über die Deutsche Dunlop-Gummi-Koni-
pagnie in Hanau. Wie uns mitgeteilt wird, ist die obige Firma
schon seit längerer Zeit unter Staatsaufsicht gestellt, da als
erweisliche Tatsache nicht nur ein Teil der Direktion, sondern
auch der Gesamte Aufsichterat aus Engländern besteht und
der weitaus größte Teil des Aktienbesitzes sich in englischen
Händen befindet. .. , , , , „ ,

* Der Verband der Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung, E. V., Berlin W. 35, Potsdamer Straße 28, teilt mit, daß
der seinerzeit auch von uns erwähnten Petition des Vor¬
standes des Verbandes wegen vereinfachter Ladung zu Gesell¬
schafterversammlungen vom Bundesrat in dankenswertester
Weise stattgegeben worden ist. Der Verband erklärt sich
ferner wiederholt bereit, für die Dauer des Krieges schriftlich
und mündlich sämtlichen Gesellschaften mit beschränkter
Haftung und allen deren Interessen unentgeltliche Aû omft
über rechtliche, wirtschaftliche, gewerbliche’ und sonstige An¬
gelegenheiten zu erteilen.

Verkehrswesen.
* Schiffahrtsspenen . Auf eine Eingabe der Potsdamer

Handelskammer hat der Minister der öffentlichen Arbeiten mit-
gateilt, daß er den Wunsch der Handelskammer für gerecht¬
fertigt hält und deshalb angeordnet hat, daß die Schiffahrts¬
sperren in diesem Jahre auf das unbedingt notwendige Maß
beschränkt werden.

Versicherungswesen.
* Eine Versicherungsgesellschaft in Konkurs . Halle

a. d. S„ 15. Okt. Über die Salingia Versioherungs-A.-G. in
Halle wurde Konkurs erklärt.

Die Morsen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Berlagsbrilage „Der Roman ",

HaiN-Nchvistlkiler: A. Hegerhorst.

Beraotworllich lür die innereP -litll : A. H e ge rh o rft : sür dte« ÄwLrtigePolM
und „Letzte Drahtberjchte" : Dr . xdll . G. Schel le nb e rg : für den llnier-
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barvezaken: I . B .: ch. Dietenbach ; lür „GerichMaal" : H. Diesenbach;c.'!- ^ N - ss. »Sacker : für ..Berrm cktes' und denfür „Sport »nd Lnstsahrt- : I . B.: C. L oSaNer ; snr „Bernu chtes- und den
, Bricslasten" : C. L oSacker , für den HandelSieil: W. Etz; für die Anzeigen

und Rellamen: H Dornaus ; jämilich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg  scheu Hos.Bnchdrnckerei in Wiesbaden,

Eprcchkiunde der Schristleiiung: 12 bis 1 Uhr; in der politischen Abteilmia
»on 10 bis 11 Uhr

Hilitsr-Ausrilstiuigeii.
Erdichte Offiziers-Dmhänge 94_
felderauem Gummistoff . . . . . . üi . t/V»

?est er

in feldgrauem Gummistoff . . . . . . u

Erdichte Hantmänte! «k oa_ ok
L .i hsic ht ., z .Zusammenroll ., s . leicht UW . OV » Utl

te,;Westwi 9A__ 00
Bermel , angenehm warm . . . . . W" .

wte rbeinklei der ^
H? o 8

15e.B®Militär-Westen 19_ \ß__ 99
if®*« Militär-Westen 7 50  19
’ \ .̂ ertaeü gewirkt .

iMlamlscliulie
i.

Schriftsmaßig
Halsbinden 1.25 , Aute-Brillen 2.50.

4.- 4

50

75

ßorthaus Schaefer,
Webergasse 11.

Zn Verlustpreisen.
Mehrere 100 Paar Damenschuhe,

deren früh. Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiefel für Herren,Damen u. Kinder in verschied. Leder¬
arten , darunter Goodyear-Welt urch
System Handarbeit , früh. Preis bis
10.50, jetzt 4.50 W ., Rest-Muster u.
Einzelpaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter regnl . Preis verkanst.
Kamelhaar -Pantoffel und sämtliche
Winterware staunend billig. 1614

Neugassc 22, Part , u. T. Stock.
Schul issen,

Bukskin u. Manchester von 2 Mk. an,
Leibhöschen (Bukskifti von 1 Mk. an,
Herrenhosen, Knabenanzüge v. 3 Mk.
an, Winlerjoppcir f. Herren u. Knab.
spottbillig, um schnell zu räumen.

Dcu ster, Oranienst ra sie 12.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Brich Schultz,
Hauptmann im Feldart. -Begim . Nr. 27,

zuletzt Batteriechef Rea.-Feldart.-Regmt. Nr. 21, j

Edith Schultz,
geb. Dick.

Wiesbaden, 15. Okt. 1914. Hotel Hessischer Hof, Kranzplatz.
1685

Unter fachmännischer Behandlung
werden Herren - und Damen -Pelz-
mäntel zu sehr mäß. Preisen ein¬
gefüttert , sowie _pir Pelze
jeder Art umgearbeitet , repariert , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michelsb. 28, Mtb. 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H.  a bgeh.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme

an unserem Schmerz durch den Verlust unseres innigstgeliebten,
auf dem Felde der Ehre Heimgegangenen Sohnes , Bruders und
Bräutigams,

Peter Courttal.
I  S. !.

16801

neue und gebrauchte, liefert billigst
Ang, ^Seel , Bnhnhofstrasje 6.

Prima 12 -Pf .- Hiqarre
IM Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau . Wiihelmstr. 28. 1646

Feinste Birngnitten Pfd. 17 Pf.
Michelsberg 15, 3 St ., Englert.

sprechen wir Men . insbesondere dem Herrn Kaplan Lenferding
für die trostiprechenden Worte, dem Quartett -Verein Wiesbaden
für den tröstlichen Grabgesang, für die vielen Kranzspenden und
Allen, die ihm das letzte Geleite gaben, unseren herzlichsten
innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Balth. Courtial. Lina Ziegler.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1914.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen mit bcss. Schulbildung
für Bureau -Arbeiten sucht sofort
I . Poulet , G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.
Gewandte Schneiderin

für Knabenauzüge ins Haus gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
D. 748 an den Tagbl.-Verlag . _

Suche für Geschäftshaus Köchin,
Stühe , Haus - u. Alletnm. f. hier u.
ausw . Fr . Elise Laug, gewerbs-mäß.
Stelle nvermittlerin , Goldg. 8. T. 2363

Ordentl . ehrliches Mädchen
gesucht Maucrgasse 10, I^ Etage._

Fleißiges rcinl . Älleinmädchcn
gesucht.Bismar_ Kochen nicht verlangt . Näb.
öismarckring 4, 1 Trevve h. 217623

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalba cher Straße 38, _
Tüchtiges sauberes Älleinmädchcn,

welches bürgerl . kochen kann, gesucht
Neuberg 2, 1

Tücht. sauberes Hausmädchen
od. Alleinmädchen lohne Kochens ges.
Nur mit Empfehlungen ans guten
Häusern vorzustellcn Garten straße 19.

Aclteres Mädchen,
das bürg, kochenk. u. den Haushalt
versteht, zu zivei einz. Leuten, Frau
leidend, gesucht Westendstraße 13, 2 r.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Zimmer u. Küche sofort gesucht.
Restaur . zur Börse, Mauriti uZstr. 8.

Saub , tüchtiges Mädchen
gesucht Hellmund straße 28, Part.
Alleinmädchen, das selbst, kochenk.,

"ein Lohn gesucht. Näh. Ladenbei Mi .
Ecke Nior itz- und Gerichtsstraße

Junges Mädchen
für allein in kleinen Haushalt ges.
Näheres Nerostra ße 38, Parterre.

Besseres Mädchen
für Haushalt n. zu 1 Kinde gesucht.
Blum , Kurhausplatz 2.

Besseres Alleinmädchen
mit gut. Zeugn., gründlich erfahren
im Haushalt , gesucht. Vorzustellen
11—12 u.  3 —4, .Rheinstraße 28, 2.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Villa Miner va, Aarstraß e 40, 1.

Älleinmädchcn,
welches die bürgerl . Küche versteht
u. gute Zeugnisse besitzt, zum 1. Nov.
in klein. Haushalt gesucht Bismarck-
riug 3, 2 St . rechts. 2 17975

Mädchen 8—12 tt. 1—3 Uhr
gesucht Nikolasstraße 20, 3.

Junge reinliche Monatsfrau
gesucht Ad olfstraße 10, Mtb. 3 links.

Tüchtige Putzfrau
sofort ges. Gebr. Dörner , Maurttius-
straße 4.

Gegen Hausarbeit
nröbl. Mansarde zu vergeben. Kleist-
straße 16,  2 l., 11—3 Uhu,
Gegen 2 Stb . HauSarb . ft. m. Msd.

abzugeben Taunusstraße 29, 3.

. . . . . . 1 |(»
Aelleil-Arlgebotej

Männliche Personen.
Kausmäunlsches Personal.

Junger Mann oder Fräulein
als Lehrling am kausm. Kontor so¬
fort gesucht. Offerten unter T. 147
TacM.-Zweiigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.
Selüständ . Spengler

sucht A. Schneider, Moritzstraße 26.
Polsterer u. Sattler gesucht.

Leichte Arbe it. Schnnka, Worthstr. 6.
Schuhmacher,

guter Arbeiter , auf Woche gesucht,
der im Leisten Herrichten bewandert
ist. Moritz straße 56.

Herrenschneider,
w. sich auf Damenjackettts einarbeiten
wollen, ge sucht Bahnhofstra ße 20.

Tücht. Schneider
sucht Fr ank, Wörthstraße 28.

Schneider aus Werkstatt
sucht  Spiekcrmcmn , Kcllerstraße 7.

Tüchtig, williger Hausbnrsche
mit guten Zeugnissen gesucht. Nah.
im T agbl.-Verlag ._ 2m
Junger Hausbursche sofort gesucht.
Bäckerei Schmitt , Moritzstratze 22.

Zuverlässiger Hausbursche
sofort gesucht  Albreckckttra ße 11.

Schuljunge
f12—14jähr.) zum Austragen gesucht.
Buchhandlung Heuß, Kirchgasse 40.

AM-Gesiiche»
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin nimmt noch Kunden an.
Scharnhorstst raße 19, Vdh Part , r.

Haushälterin » ,
tüchtig, energisch, erfahren m Hotel-,
sowie Restaur .-Wesen, sucht Stellung.
Off, u. T. 744 an den Tagbl.-Verlag.

Empf. perf. Köchinnen, Stützen,• • " ' ' Alle""bess. u. eins. Hansm ., sow, Älleinm.
Fr . Elise Lang, gewerbsmaß. Stellen¬
vermittlerin , Goldgasse

Köchin mit guten Zeugnissen
sucht Stelle in besserem Haushalt.
Hcrrnmühlgafse 5 , 1 St. _

Köchin
mit guten Zeugnissen sucht passende
Stelle . Adr. Biebricher Straße 6.

Perfekte Köchin _ . .
mit sehr guten Empfehlungen sucht
Stellung in Hotel oder Pension. Off.
u. T. 747 an den ,Tagbl .-Verlag,_

Junges nettes Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Nab. Schachtstra ße 17, 1. _

Hausmädchen,
w. in besseren Häusern war u. gute
Zeugnisse besitzt, suckst Stelle . Nah.
Hartings iraße 7,_ 1 St . links,_

Mädchen, 24 Jahre,
seither im Schneidern tätig , st St¬
als bess. Hausmädch. ,Ang. an K. F-,
Bingen am Rhein , Hint . Grube 1.

Fleißiges saub. Hau^ osi. 1
sucht Stellung zum
H. 748 an

Junges Mädchen, daö
sucht Stelle in fraue .—^pyii»-,.
Näh. im Tagbl .-Verlacll̂ 75i
I .. gut empf. Mädchen su«

»f«
flUt emps. iutuuu;w. ■ ß vjvy

auch tagsüber . Blü cherstr.^ ^0
15jälir. Mädchen sucht v

Beschaft. Well ritzstraße 6R —„g
^JuHnabh Frau s"A'„ n. «tagsüber zum Kochen, ch,
Lausarb . Näh. Hermann'tr.
Tücht. saub. Frau s. /

Näb. Kapellenstraße
JnngeHu sucht

1—2 Std . Dlori tzstraße
Tüchtiges sauberes

sucht Monatsstelle, ,a. tag-m .
Zeugnisse. 3täh. Gobenjtr^ -b^
Kräft . empf. Waschfrau
Sedanplatz 5, Kaneehalle.̂ ^
-- Tüchtiges %
sti ckt Beschäft. Fe ld,traße 1-^^ 1-'

Mädchen sucht Laden o . ^ Z.
zu putzen. Schillerplatẑ ^ ^ ^

Attänuliche
Gewerbliches

Schlosser,' Ans. 30,
vertraut mit . ^lagen, sowie ajni*“ ter &-1ragen, lonne v“ 1*" *»r
Stellung . Angebote unter
den Tagbl .-Verlag.

^"̂Wtt-Ugeböte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

IHM. DWlsklilMll
für unsere
Haushalt - Abteilung
gesucht. Meldung zwischen 7 und
8 Uhr abends.

S . Blume » hal & Co.
Gewerbliches Personal.

Mt. Mg. ou.2. Arbeiterin
gesucht.

Blum , Kurhausplatz 2,
Spezialg esch äft für feine Damenhüt e.

Geb. Fräulein,
mit besten Empfehlungen zur Stütze
in Herrschaftshaus gesucht. Persönl.
Vorstell, erwünscht. Gartenstraße 23.

Jüngere Kochin
gesucht zum 1. Nov., die gutbürgerl.
kocht und etwas Hausarbeit übern.
Gute Zeugnisse (Dienstbuch) ersord.
Vorstellung vorm. 9- 10 und nach¬
mittags 5l—7 Ubr

Taunusstraße 58, 1.

ra %8 AllkkMHen.
in allen, selbst., Jahreszeugn ., sofort
gesucht Nheinstraße 82, 2.

Fleiß. Mädchen.
welches zu Hause schlafen kann, für
die Spülküche der König!. Wilhelms-
Heilanstalt gesucht. Zu meld. morg.
9—11 Uhr beim Öekonom.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Fastkiifer
zum sof. Eintritt ges. Herrnmühle.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Acltcre gebild. Dame,
Stenotppistin , mit Buchführung ver¬
trant , vorzügl. Zeug»., d. Krieg brot¬
los, sucht irgendwelche Beschäftigung,
evt. Strickarbeit »sw. Angebote unt.
I . 748 an den Tagbl.-Verlag._

Gewerbliches Pers onal.

Putz
Tücbtrge Direktrice sucht Stellung.

Spez . : Trauerhüte . Offerten unter
Nt. 743 an den T agbll-Verlag._

Modistin
sucht Stellung als Empfangsdame
oder ähnliche angenehme Stellung.
Ana, u. O. 747 an den Taabl .-Verl.

Haushälterin,
tüchtig, sucht Stell , in frauenlosem
Haushalt . Off, u. S . 744 Tagbl.-V.

Hausdame,
39 I ., evang., in allen Zweigen des
Hauswesens erfahre», sehr kinderlieb,
sucht selbständigen Wirkungskreis.
Anerb, u. B. 749 an d. Tagbl .-Berl.

Seriöse Dame»
in der feinen und bürgerlichen Küche
und Haushalt Persekt, sucht Bcr-
trauenSposteii in Hotel oder franen-
losem Haushalt . Offerten u. A. 39
an den Tag bl.-Verlag.

Aelteres Mädchen, Oesterreicherin,
tüchtig im Kochen, sucht Stelle als
Haushälterin bei Herrn . Angeb. u.
G. 746 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräulein
sucht sof. Stellung zu Kindern. Gute
Zeugnisse vorhanden Offerten unter
1 . 745 an den Tagbl .-Verlag ._Wmm\m um.
welches schon gedient hat, sucht zum
1. Nov. neben der Frau in nur gut.
Haushalt Stellung . Näheres zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag ._ 2e

Mädchen, welches
alt . Herrn ovn H,ält . Herrn den Hausv «». ;
sucht Stellung ms ^
best. Haushalt per 1. Nove > ,
Zietenring 7, har tzlsS ^ ,, .

Besieres MaA ' «
in Küche u. Hausarbeit -A,
in Krankenpflege bew., '^ t.
Näheres Adolfsallee b, £

Stellen»
Männliche

Kanfmänntsches^P^ ,.^--̂

39. jyi
(Zeitungsbranche), ^ ^
schreibmaschinenkundlg, ' ^ J
Angeb. mit Gel,nltsan««b^an den Tagbl.-Verlag.Bms5 Nh»'
nachm., auch Sonntagsv ^-^ ĝi
Kontorist BeschärtiguE
K. 748 an den Tagbl.-'-v̂ > -

wohnungs-klnzeiger bt$  Wiesbadener Tagblatls.
9« « fA . miswürtiue Anreiaen 30 Vka. die Zeile. >— Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger biÖrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile- -- -- -— —

Vermietungen
1 Zimmer.

Bertramstr . 17, H. D ., 1 sch. Zim. u.
Küche sof. zu vm. Näh, bei Biel.

Bismarckring 42, H. 3, Zim. u. Küche
sof. o. sp. zu v. N. Mtb. P ., 216 163

Bleichste. 31,"Hth., 1 Zim., Küche u.
Kammer. Näh. Rhcinstr . 107, P.

Blücherstr . ü 1 Z„ K„ Dach, 16 Mk.
Blücherstr. 14^ Z.-W., 16 Mk. 217621
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.

u. K„ in Häuschen allein._ 2550
Eleon orenst raße 10 1 Z., KI N. Nr. 5.
Ellenbogengasfe 3 gr Mans .-Z. u. K.
Faulbr unne nstr. 6, Mcms., 1-Z -̂Wohn.
Fcldstra ste 18 1 Zim. u. Küche. 2728
Frankenstr. 8 1 Zim . u. K„ Hth. P.
Frankcnstr . 16 Dw., 1 Z .. K. 210006
Gneisenauftr . 11, Hth. D.̂ 1 Z. u
Göbenstr. 7 1-Z.-W., Mtb. 2.  Scheid.
Göbenstr. >9, Mtb., sch. 1-Z.-W., P.
Hartinastraße 7 1 Zim. u. K. 1324
Hclenenstr. 12, £>., 1 Z §1 E 1§25
Hell»rundstr. 17 1 Z., K. Näh.JßTT.
He llmundstr. 29, Hth., 1-Z.-W., loß
Hellmundstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr . Schmitt.  2 10011
Herberstr. 27, Frtsp .-Zim. mit Küche,

einz. Pers .. 15 Mk. Näh. P . r . 2646
-ermann str. 22  1-Z.-W. 1. 11. 2 17197
termännstrale 26 1 Zim., 1 Küche,
1 Keller . Näh, bei Stam vv.^ 2792

Hirschgräben 32, 1 Z im.  u . K. 2574
Jähnstr .,16 . Gth.. 1̂ Z. u. K.  N , B. P.
Kicdr icher Str . 10, Fsp., gr. Z., K., K.
Klarenthaler Straße 3, H. D̂ . 1 Z.

u.  K ., neu her»., a. r . L^ N. V. P . r.
Kleiststraße 8 1- u.  2 -Zimmer -Wohn.
Kvrnerstr . 4, Mtb. 3. Zim. ul Küche

zu verm. Näh. Bdh. Part , l. 2793
Lahnstraße 26, Fsp.. i —1 Zim. und

Kuckte ioi. Näh, das. 1. . . . . . Stz B 10013
Lehrstr. 12. Hth. 1. 1 Zim. u. K. 2780
Lothringer Str . 25, Stb . 1, 1 Z.. K.

u. Zub. sof. Näh. dorts. b. Brahm
oder Maurit iusst raste 7, P . ^ 2351

Marktstraße 12 1 Zim. u. Küche zu
_verm . Näh. Vdh. 2 r,_
Michel sberg 1 1—2 Fspz. u.  K . zu v.
Moribstr . 47. D.-W., 1 Z. . K.. Mtb.

Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2615
Platter Straße 40. Dach. 1 Zmr. u.

Küche soforr zu vermieten. 8 8648
Rhei ng. Str . 13, Hth. Dach, 1-Z.-W,
Rheingauer Str . 15 1-Z.-W. 213470
Rieülst raße 10 1 Zim. u. K., 15 Mk,
Röderstratze 3 1 Z. u. K.» sof., 16.50.

2 Zimmer.

Römerberg 1, P . 2, 1 Z . u, K. 2485
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2604
gloonstraße 4 1 Zim., Küche u. —-

im Abschluß zu vm. Nah. Laven.
MUdcsü. Str . 33, H. 2, 1 Z. K. Abschi.
Sckächtstr. 5, Mtb.. 1 Z-, 1 K. zu sof.
Scharnhorststraße 27, Hth.Küche, sof. od. spä!. zu v. 2 14915
ScharnhLrststr, 36, H„ 1 Z., K. 2647
Sckmlberg 17, H-, 1 Z. n. K. N. V. 1
Scknilbcra 23 1 Z., K. u.  Zub . 2548
Sedanstr . 5. H.. Msd. u. Kü che. 2379
Sedanstr . 9 1 Kim, u. K. z. v. 1948
Seerobenstrasze 2. Vdh., 1 Z. u. K.

mit Keller per iosort zu vm,_ 1343
Seeroben str. 9, H. V„ 1-Z.-W.  s . o. sp.
Stelnaalsc 12 1 K. u. M.. 13 Mk., gl.
Steingasie 13, Hth. 1,1 Zimmer u.

Küche zu vm. Nah. Vdh. 1 r. 2740
Släiliääffe 14 1 Z.. K. N. Ä. P . 1345
Sieingaffe 20 1 Zim., Küche u. Zub.

sof. od. spät. Nah. Vdh Part . 2761
S teina . 34, 1. Z.. K. s. o.  sp . 2 10019
Wngcmannstr . 2, 1, Frontsp .-Zim. u.

Kücke an einz. Pers . zu vm. 2418
Wolramstr . 7,1 l.. 1Z .. K., D. 215767
Wnlramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Küche, Keller, auf 1. November zu
vermieten. Näh. Laden. 2738

NellrMtr.  28 1 Z. u. K.. V. D. 2744
Werder str. 9, St b., sch. 1-Z.-W. s. o, sp,
Werderstr. 12, D., abg. ^ -Z.-W^ sof.
Wettendstr. 15, Vdh. Ms., 1 Z. u. K.
Winkeler Str . 9. Stb .. 1 Z. u. Küch-

an ruh. kinderl. Ehevaar per sof.
zu verm.  N äb. b. Lausverw . 2361

Aorkstr. 13 1 Kim. u^Küche. 2 12785
Zietenring 1, Hth., 1 Krm. m Zubeh.

für sof. od. spät er. Nah. Vdh. P . l
Zietenring 5 1 Mansarden - Zimmer

u. Küche zu vermieten.  1349
Zietenring 14, Vdh. 1JB. u. 1 K.

Nettelbeckstraße 20 I -Zim.-W.. Abschl.
Nästälbeck str. 21, FspZl Z.. K . 217501
Nettelbcckstraße26, P . r., schOliZim.-

Wabn.. 2 Bal k. zu verm. 2 17212
Oranienstr. 21, Ms., I-Z.-Wohn. z. v.

z. 1. 11. ZU v. Nah. ??rau Rinn,
Mtb. 1, o. Dotzheim. Str . 142. 2701

1 Zim. u. Küche sofort zu vermieten.
Näheres JaLnitraße o, Part . 2746

1 Zim. m. K., bes. AbW ., V. 2. auf
1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber¬
gasse 39, Eckladen. 2698

Aarstr. 19 2-Zim.-Wohn. mit Gas im
Abschluß zu ve rmie ten. 27 22

Aarstr. 23 2-Z.-W. m. Ba lk., 1. 1. 16.
Adlerstr. 9 2-ZZW. sof̂ ,od. sp., 2274
Adlerstraste 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

aus gle ich zu vermieten. 1915
Adlerstrasw 18 2ZZ.-W.,^Stb ., 20 Mk,
Ädlerftr. 28 2-Z.-W. oer sof. od. spät.
Ad lcrstraße 29 (Neub.) 2-Z.-W. 2670
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r . 135?
Adlerstraße 65 2— 3-Z.-W. z. l . Ian,
Albrcchrstr. 32, VdT7"2 Z., K.. GaS.
Albrcchtstraßc 35 2 Zim., Küche uiro.

fof. od. spät, zu v. Näh. V.  P . 2674
Bertr amstr. 19 2-Z.-W., H. N. V
Bleichstr. 25 2ZZ.-W0hrt._ sof. preisw.
Bleich str. 29, 1 r., 2' schkẐ. u. K. sof.
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofortoder spater zu vermieten.  2 15628
- -- - N. M. P . r.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.- Wi B1 7927
Blücher str. 3 sch^ -Z.-S

Bülowstraße 15 2 Mansardz . u. Küche
an ruh. Mieter zu vm. R. P . r.

Dovheimcr Str . 40, Mtb., schöne2̂ Zkr..Mi rt  1 oooiuttLi wii , Ttv», il/vLv . , icyuiiw " -4.4•
Wohnungen sof. od. spät. 2 13225

Dobheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z., K.,
1 Ms.. tof~ Näh. Dotzh. Str . 74, 1.

Dotzheimer Straße 62, Gartenh., 2~3.
u. K. syfort ooer später zu verm.
Näb. bei Spieß , das elbst. § 870

Dovli. Str . 85, M. P „ 2-Z.-W. sos.
Dobbeimcr Str . 87, M., 2-Z.-W. sof.
Dobheimer Str . 98, Stb .. 2 Z.. Küche.

Keller sof. Öl. b. Schüler, Lth. 1362
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W., Vdh.

u. Lth . Näh. Vdb. Part . 2475
Dotzheimer Str . 101, Hth. P ., 2 Z.,

1 K.. Gas ; Vdh. 1 Z.. K. N. P . r.
Dotzheimer Str . 150, V.. 2lZ.-W. gl.
Dovheimcr Straße 171 2 sch. Zim. u.

K. zu vm. Näh, bei Müll er, 3 St . l
Ellenbogens. 6 2 Zim. u. Küche. 2658
Ellenbogengasfe15, 1, 2-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu vernu
Eltviller Str . 12, H„ 2-Z.-W. 214231
Gckernfördestr. 5, S ., 2-Z.-W. s. o. sp.
Emser Str . 69. Gth.. 2^ tm.» K. u.

Zub. ver gleich od. svätcr. 2113
Er bach er Str .l HU72 -Z.-W. 2425
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-

Faulbrunnenstr . 3 _1’ltliun.wnwn » . u-̂ ŝchl. Frontsp .-
Wohn., Stb ., Eing . Voh., 2 Zim.
u, Zuibeh., zu verm. Näh. 1 l. 2795

Faulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau,

Feldstr. 13 2 Z.. K„ p. 1. Jan . 2727
Feldstr. 18. Stb . Msd.. 2 Z.. K., Gas.
Frankenstr . 6, H. Ffo.. 2 Zim., Küche.

1 Keller zu vm. Nah. V. P . 217535
Frankenstraße 19, H. 1, 2-Z.-W. sof.
Frankenstr . 25, Stb ., sch. 2- o. 1-Z.-W. ,

sof. od. spät.̂ Näh. Vdh. P . ^ 7936
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 2662
Gneisenaustr . 14, H.. 2-Z.-W., s. o. sp.
Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näb. B. V. r . 2 17424
Göbenstr. 3. Mtb., 2-Zim.-Wohnung.
Göbenstr. 5, M.^ sch. 2-Z.-WOs. o. sp.
Göbenstr. 24 sch. 2-Z.-Wohn. 217623
virabenstr . 6 2- od. I -Zim.-W., 2. St.
Halla. Str . 2. Stb .. 2-Z.-W. 810031
Hallgarter Str . 3, Mtb., 2-Z.-W. 2538
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnung
. süf. od. spät, zu verm. Nah. daselbst

Parterre , bei Engel. F331
Hclenenstr. 3, 3, sch. 2-Zim.-W.. 1. 11.
Hellmundstrafre 13, Vdh. Msd. 2

u. Küche zu vermieten. B17600
Hellmundstr. 16, H. D., sch. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 18, Hth. 2 Z. u. K. s.
Hellmundstr. 44 sch. 2-Z.-W., Dach.
Hellmundstraße 51 2 Z., st., b. Feh.
Herderstr. 26 sch. 2-Zim.-Wohn. sof.
Hcrmannstraße 10, 2, schöne 2-Zim.-

Wobnuna ver sofort zu v. 217865
Herrngartenstr . 12, Gth., 2 Zim. ».

Küche ver sof. Näh. Part . 2756
Hirsrhgraben 4 ŝch. 2-Z.-W. (a. Schul¬

berg) auf 1. Januar zu verm. 2733
Hirsckiaraben8 schöne Mans .-W„ 2 Z.

u. Küche,̂ u verm. Mäh . P . 2784
Jahnstr . 36 große 2-Z.-W. Näh. 2 r.
Karlstr . 23. V. 1. 2 Z., K„ K.. an

einz. D . o. S . N. 2, v. 10—12. 2142
Karlstr . 32, 1 r ., 2 Z.. K., H., 23 Mk.
Klarenthaler Str . 3, L>. D ., 2 Z. u

K., neu hery., an r. L. N. V. P . r.
Karlstralc 36, Stb .. freundl . 2-Zim.-

W. i. Abschl. Pr . 25 Mk. Näh. V. 1.
Karlstraße 39, Mtb., 2 Zim. u. K.

zu verm. Nah. Mtb. 2. 2 12007
Körnerstr . 6 2-Z.-W. z. v. Näh. Burk.
Körnerstr. 8, Hth. P ., 2-Zim.-Wohn.

fof. od. 1. Jan . Näh. Alberti . 2575
Lehrstrastc 25 Frtiv .-Wohn., 2 Zim.

an rub. Fam . >os. od. spät. 2014

Luisenstr. 5, Stb - 1-,
2 Zim. u. 2 Biaii1

auivrunnei!,ci.ll»c u, tyu)., ocei
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u.
zu verm. Näh. Metzgerei.

lud.
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Otiicnuravc L, -sullieire , yuvicpe
Wohn, von 2 großen Zim., Kilche
oder Bad, Vollständig eingerichtet,
Klosett, alles neu, per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12 Uhr. 2712

Mainzer Str . 66.
fof. ob. sv. m, pf  r

Marktstraße 12 2
Abschluß zu

Maucrgasse 14 ^
u. Kü che  sofort ffl

Michelsberg
auf flteiw — - „. .

Morivstr . 9 Dachw^̂ S -tz-M-
Moritzstr. 12, Mtb- '

cm kinderlose_Leute
Moritzstr. 2

_4yS ^ t<&r
Nicberwnldstraße 7;  f

fof. od. später.
Dramenstraße

u. Kü
Oranienstr .~36tviumuMU*
Rauenthaler Strav

"ßlS

2-Zim.-Woh nuL ^ .
Rauenthaler S trWu^
Rauenthaler Str-

2 - Oft

Nheinstraße
zu verm

Ric hlf
Riehlstraß
Richlstr.
MderstraLell ^ -^ v ^m s;
Römerberg 24, tv °

i schön.
Abschl.,

SäälM ^ d ^ ' verS.s Zim., 1 K., SU^
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I 2 Mans .-W.. 2 Z. u. K..
^ „I-Muh ^od̂ später zu verm. 2247
Täw? !̂ üßê 2-Zimi-Wohn. 2757
H« N - ^HM "-Wohn. , 2278
§ch,7? aß03 sch. 2-Zim'.-Wohn7
EMraß e 3ü 2-Zim.-Wohn. 2602
JjS ' Ä n# tl'- 17, H. D., sch. 2=3 .=
E -DL Küche. N. V. P .,r . B16596
LEÄLsts tr. 27,  S .. 27Z.-W. fof:

SÄ 2-Z.-W., r . F.
J » 8, Stb . 1, 2 Z., Küche an
Sfê -gJor . S chwank, 2449
-M m>nEr  Stra fe 18. Mtb„ schöne
tzzLHEt glei ch. N. V.P . 1846
TchjttMlL- St --. 19 k!. 2-Z.-W. 1402
Tz,„," vlatz 4 Mne 2-Zim.-W, 2668
SchM .o L ?l. 2-I .-W. p. sof. ,2 !52
-Sü* bcrf,C1' Str . 2.3, Sch. 1, 2 Z. u

'f -Zu verm._ Näh, Vdh. Part.
v/bacher Str . 41,' Mtb. 'Frtsp .,u. Küche zu verm. 2702

•jfeofi» &f,J. strafte 69, Hth., 2=37

Jtof i S tr  Str . 89 2-Ztm.-Wohn.
. fej ^ l^ jgn- ;;U btn-  Rah . 2 St .

E »rahx 3 2 3.  M .K, zu v. 1712
jti «r L" A" 2 Z.. K. 2878
ZiLMuttr. 24, Q 1 . 2-Z.-W. B14245

b! ttftr- 2S- Sth .. 2-Zim.-Wohn.
ÄL -M m. Näh. Lad en._ B 12893
. 2-v; E"llra '!e 31, Gth., neu herger.
S'5jWu -W°Zn., Näh. Fischer, 2474
J 20, <515., Mans.-W.72 Z. n.
Tt,7 ^ od. sp. Näh. V. D ._ 2762
13712 , ob. 3-M W7N . 2. 1406
.V ' i°°ftraf?c 5 2-Z'im.-Wohn. sof.
hliü̂ r-n^ Näh. Part . B 17117
iJ ?S Ca6e  M . Vdh. Stift )., 2 g.1. D ezember.  2794

Liüir 2
Stock' links. ' 2681

ysftraße 16, Vdh. 1. 2 Zimmer,
-U. Keller zu verm. 2721

MMnrße 21. 1. 2 Z. u. K. 2783
^WG- 32, Stb . 2,  2 Z., Zch sof
T7lsAt̂ -41. V„ neu Herg. 2-Z.-Dw,

Freitag , 16 . Oktober 1914. Wesbaderrrr Tagblatt« Morgen-NuSgabe. Erstes Blatt. Seite 7»

l £ , 22. . Srtfp ., 2 Mn .. K., Badauf sofort oder später

-->û R ^ 0, - « d7^ 2-Zim.-Wohn.
^,, - mlr^2Z 2-Zi mmer-Wohnuna.
Ltb r aße 9 schöne 2-Z.-W.7 im^ °d. sp. N. V. P . r . 1236
fe ^ te ^ l », G.. 2-Z.-W. s. 2336
iLd ,'s.z? 2-Zim.-Wahn., Hth., sof.

verm. Vdĥ l u,B16168
Wf/ ^ ST , 2-Z.-W. sof. 817208
>«ii»^ ° 16, Lth . 1 St .. 2 Zim. u.
l>kte«^ M sofort zu verm.Lr»rm» <r —ö_oji 2775

B 3̂ .Hth. _1, _2,8 iJttnt er_ u.

V1-
: 7

LALu n Llhschl. Nah, das. 2. 2749
tẑ krinannstraße 10. .Hth.. Mans.-
ÄL-LL u. K.. gleich-o. ch. M 2,983
78^m,? ücheu. Kell., Stb ., s. od. sp.

Ir ^ I- N- Keldstr. 8, 1. 2641
Ä '"'m?6nunn zum 1. Jan . zu v.2.K^ oritzstrahe 7. 2 r . "2782

lol. od spät, zu vm.in 00  war . zu vm.<L . A°rkstr. 29, 3 l.. Gräber . F350

m 2,l'  sckl . 3-Zim.-W.. Gas.^kiLL Äk. Näb. Bebrens. 2720
M N ^ WIr73Ä .-W7ä7Wc 'Ä.^iŝ -L- Nah. 1 r., h. 8 Uhr.  2704

>̂it 61, Part ., 3 gf. Zim.
ijlb. fr-  Balkon u. Zubeh. per sofort
2»kZ>- Rah. Part , od. 1 St . 2675
E 'traße 61, Hth. 1. 3 Zim. u.

Mjl , kinderlose Leute sof. od.
^6iAFl- verm. Näh. Part.  2341
Wn >' -pO, H. P .. schöne3-Zim.-od. ohne Lagerr .. Werkst.

'dtzgM L Wörth str. J ^ l r . 2503
Mi/ ' „?5 zwei 3-Zrm.-Woh'n. auf
MK ^ sPäter u. 1.  Jan . , 2703

1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
^TM ^ Uwnsbureau . B15570
dtzri '^ aßc 5, Sth .. sch787Z.-Wohn.Näh. Vdb. 2 Tr . 27 23
$ä  1 , Stb . 1. 8-Zim.-W.

la. Son nt.s Vdh. 1. 1417
*■’ 3 -Z -W., irgflTi:

“hip 42 , Mtb., 3 ffrSim .,
l^ Nov. N. M. P . B16164

W «HM ; £ S-Z.-W., m. 30  Mki

IbT(̂ *£ '62 3 Z.. K. nebst Zubeh.',st>. _ z" vw Ov. iltu |l
N n̂h. sof. od. spat, zu vm.

°̂ .^ r7Svies !, daselbst. B870
MSüds,.  V . 1, 3-MW,B .̂7140Zorrn_

V ' ' Strafte 98. Mtb.. 3 Zim.
sofort zu verm. Näh

^E 'Uer , Si „terh. 1419
3- Zim.-Wohnung

„ - 'so^ üraftf 3. Lth .. sch. 3.Z.svät. N.  P . l. 110043
-i°̂ >̂ s!Eraße 17 schone 3-Zim.-

MLVdb 3. Et ., sof. od. später
das.. P . l. B 17487

8 3 Z7Ü7 K. N. Nr. 5.
9 ' schöne 3-Zimmer.

' -Hfl_Jofort ober  später . 1853
5jt L®A - 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn.
it5c'§1oUriê - sofort od. später sehr
b>IJcr‘~ u berni . Näh. Part . lmks.
**Kl %tv- 9 3-Z.-W.," ! . Et ., neu

Ä

Ät 'VMöerm. Näh. Part , links.
9 3-Z.-W.," 1. Et ., neu

TüZex7der sof. spät, zp p. Näh.
]K -r -̂ er .Hausbesitzer. 2630
Hnflf r; 16. Hochp., 3-Z.-W. sof,

Msor 4. Dach. 3 ar . helle Zim.L. 1. B17139
A °d ?H.nstr. io g IichnKüche

a£ SU vm. Näh. 1 r. 2235
Mer -.', 16 3-Z.-W., Vdh.. sof. od.
Wch,j °U derm. Näh. P . B16407
MLLLLW7 S? D. N. P,

Me 18 ar . schöne 3-Zim.-
b°' Lüetlenaei 612314

L. P .. 3-Z.-W. 2660
L'-ltr 24, .1, 8-Z.-W. N, Lad.

'ch.̂ h. 3. schöne»-.Zimmer-
Part . rcchlS. B17240

Gübenstra .ie 31 schöne 8-Zim.-Wohn.
Näh. Ncttelbe ckstr. 26, P . r . B 17213

Goethestraße 17, Sth . i , 3 Z.. Küche,
Keller, per fof. od. später zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2327

Gu stav-Ad olfstr. 14, 1, 3-Z.-W.,_J5an.
Hüfnergasse 16, 1. Etage, Kurlage.

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od̂ spät̂ zuch. N̂äh. Laden. 1949

Lall harter Str . 3. V., 3-Z.-W7 B17135
Helenenstr. 17, Mtb., 3 Z. u. K. auf

gl! od. spät. Näh. V. 1 St ._ 2552
Helcnenstratze 24 2 große 3-Zimmer-

Wohnun gen auf glei ch zu vm^ 2688
Hcllmundstr. 6 3 Z. u. K., Balk., Ä. 3.
_p er 1.  Jan , zu vm. Näh. P . 2707
Hellmundstr. 26, 1, schöne 3-Zim.-W.
_z u verm. Näh, im  Laden . B15833
Herdcrstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wohn. 2585
Hermannstr . 17, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

Zubeh., auf sof. od. später. B 12851
Hermannstr . 20̂ sch. 3-Z.-W. gl^ o. sp
Jahnstr .' 16, V. 1.' 3 Z. u. K. N. V. P.
Jahnstr . 44, Hth.. 3-Zim.-Wohnung

zu verm._ Näh. Nhein str. 107, P.
Karlstr. 31, 4, 3-Z.-W., 31 mtl. 2778
Karlstrafte 35 schöne gcr. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
spä ter zu verm._ Näh^^ lks,_ 2797

Karlstr . 38, S . P .. 3 Z. u. K. N.  V . 1,
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn. aus gl. od, spät. B13354
Kirchgaffc 11, G. 1, sch. 3-Z.-W. 2564
Kirchoasse 50, Vdh. 2, frdl. 3-Zinimer-

Wohnung im Abschl. mih,Zubehör.
Klarenthaler Str . 8, Vdh., schöne 3=

Zim .-Wohn, auf sof. od. sp. B16 895
Lnlsenstr. 16, S>. P ., sch. Wohn., 3 Z.,

Küche u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier._2237

Marktstraße 14 schöne Frontsvitz-
Wohn.. 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.

, Näh. Markt str. 14. Tckladen. 14 35
Mich etsberg  28 , Mtb , sch. 3-Zim.-W.
Morivstr . 34, .Hth. 2. 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. 1438
Moriv str.  60 , Hth., 3-Z.-W., 1. Nov.
Moritzstraße 72  3 -Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näh, bei Wagner . 226l
Ncrnsiraße 11 8 Zim., K. u. Zubeh.

sof. od. spät., 27 Mk. monatl . 2290
Nerostr. 43, 3. sch. 8-Z.-sfsv.-W., im
^Abschl . p. lof .̂ od. sp. N^ P . I. 2394
Nettelbe ckstr. 20 S-Z.-W^ MTU-
Oranicnstr . 25, H. P ., 3 Z. u. K. auf

sof. oder spät. Näh. V. P . 23 70
Oranienstr . 42, H„ 3-Z.-W. Nah.

b.  Hausvcrw . Dörr , Part ._ 1441
Oran ienstrafte 62 3-Zim.-W. 2413
Oraniensträße 62, Hth., 3-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten. 2747
Rheinstraße 94, Fsp., 8-Z.-W. sofort
^ od. sp. Web, Wörthstr. 12, 1. 2764
Niehlstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 27 79
Riehlstr. 5 sch. 3-Zim.-Wohn. mit od.
_ohn e Werkst, aus sof. od. spät.  2689
Riehlstr. 6 8 -Z.-W., N.  3 . N. 1. 2671
Riehistraße 27, Stb ., Z-Zim.-W., fof.
Roonstc. 20 sch. 3-Zim.-Wohn. B17216
Rüdesh. Str . 18, 2, herrsch. 3-Z.-W,

sof. Näh. Moritz itr . 44, Q.  1 . 2109
Scharnhorststr. 9, 2, 3-Z.-W. 1. 1. 15.

Albrechtstraße 2, an d. Nikolasstraße,
4 Zinn mit Zubeh,, zu vm. 2742

Albre ch-str. 46, 1 l., 4-Z.-W^ m. Zuv.
Arndtstr. 3 herrsch. Lohn .. 4 Zim..

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt. Badezim. usw. Zu vm. 2292

Arndtstraße 6, 3. Et ., mod. 4-Zim.-W.
"u verm. Näh. Part . links. 1909

Vismarckr. 17 4-Zim.-W.. Hockp., sof.
^odeg spä ter  zu vermie ten._ B lo290
Bismärckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
^ sos. od. svät. zu v. Nah, das. B15244
Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn., sof od.

svät. Näb. Bureau  tm Hos. B167o2
Blücherplat, 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,

Sonnens ., v. sof. N. P . B10066
Blücherstrafte 30, 2. Et .. ,4 Z., Küche.

2 Keller. 1 Man, ., sof. od. spater.
Näheres bei Ment im Laden oder

_Rertra mitraße 25, Bureau . B131i8
Kl. Burgstr . 5, 2, 4 Zim., Zub., ruh.

Mieter sof. od. sv. Nah. 1. Et . 2731

Doyh. S tr . 2 5-Z.-W. m^ Zub.̂ , P^
Dovlicliiier Str . j 8 5 Ẑ ., n. herg., sos.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn.,,gr ^ Balkon._ 2/87
Dovh. Str . 84. 1. 5 Z.. Bad, 3 Walt.,

Aufz., viel. Zb', sof. od. spät. 2243
Emser Str . 43 b-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Soffm ann , Pa rt. B 15008

Emser Str . 46, 2,  5 -Z.-W. Näh, das.
Einser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bad,

Gas , elektr' L.. Zubeh., sofort. 2732
Gevrg-Auauststr. »7D. Stück." 6 Mn7.Küche, Bad u. Zubeh. sof. od svat.
_Näh . Eckernförde itr. Io , . B11517
Gaet bestr. 23. 1, 5 Z. m. Zb. sof. ö. sp.

Drciwcidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bisma rckr. 8, Hp.

EMerSffTMJJMIWO Mt . 2785
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit

Zubeh ör. Näh. Part , r . ' 205/
Friedrichstr. 55, ClTWl . s. o. sp.

Karlstr . 25. 1. 5-Z.-W.. Bad el. L
2 Bit ., k. S . N. Karlstr . 25. 2. od.
P hilippsbergstr. 29 o.  Hsb.-V._ 1483

Kirchgaffc 19 5 Zim. „u. Küche, auch
aeteilt . zu verm. Nah. 1. St . 2362

Geörg-Ang»ststrafte 3, Part ., 4 Zim..
Küche. Bad . Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
strake 13, 1. B 12176

Güben str. 9, 1, 4-Zim,-Wohn. zu^vm.
Hermannstr . 15, P ., sck- 4-Z.-W., 1. 4.

Kirchg. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. x.  Zub.
auf 1. Avril 3u verm, Nah. durch

^Hau .smeister syrr ebrr chitr. 40. 2776
Mrchgaffe 42 schöne geraum. Wohn..

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh,  d as. Laden,  bei,Neuser ^ 2306

Klovstockstr. 11, 1. Et., herrsch. 5-Z,-

Jahnstraße 24, 1. Part .-W.. 4 Zim..1 M,'d . 2 K. Bes, vorm. Berger , 1
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-

Wohn., mit Balkon u, Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr.  2765

Kaiser-Friedrich-Ring 32, 1, herrsch.
4-Kim.-Wohn. sos. od später. 1467

Kaiser-Friedr .-Ring 47, 1. Et ., eleg.
pratt . 4-Z.-Wohn. mit allem Komi,
u. reicht. Zubehör in , m.crssip geh.
vornehm. Hause o. Hlnterd saro^
od. später zu verm. Preis 1200 Mk.
Nah 2. Etage, Lehmanm _ B17974

Karlstrafte 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder sväter. Nab. 2 l. 2798

Klopstockstratze1, am Gütenbergplatz.
4- u. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spater.
Stäb. Gutenbercwlatz 3, P . 2o0o

Luxemburgplatz 1? Hw,, 4-Z.-W.„ 1925
Marktstratze 21, im 1. Stock, 4 Zim.

nebst Zubeh. zu vm. Nah. Kmier-
Friodrich-Ring 25, Part , l. B16176

n __ ewi rTlt-i, O ,1 Qi m itMarktstr. 22, Sck. 2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Nah. das. b.
Stil od. bmm Hausver walter . 271o

Michelsberg 12, 1 St, . 4 Zim.. Küche
u. Zub. fof. ob. fpat. Nah. baf. u.
Baubüro , Dotzh. St r . 43. B13816

Nrugafle 19 schöne Wohn., 4 Zi-u u
Küche, Mans. Näh, b. Iacobi . 2726

Scharnharsrstr. 44, Fsp., 3-Z.-W., r.  F.
Schierst. Str . 20, H., 3-Z.-W. s. 1446
Schier st. Str . 24, Hth., 3-Z.-W., sosl
Schulb'erg 25, 3, 3 Zim. u. K., Zubeh.,
_so s. zu verm.  Näh . 2 St . L_ 2736
Seerobenstr . 24, Vdh., 8-Z.-W. N.  1.
Secrobenstraf;e 24, Hinterh .. 3-Z.-W.
Seerobenstraße 31, Vdh., schone, der

Neuz. ents pr. 3-Z.-W., 1. Jan 2718
Steingaslc 38 3-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Stallung zu verm. Näheres
Weilstraße 22, 2. St . l _2682

Tailnusstratze 17, 2, 3 Zim., Küche,
Keller für kleine Familie , Preis
600 Mt ., per sos. od. später. 2267

Wnlramstr . 6, P .. b. Hermann , 3-Z.-
W. mit Zub. sof. od sp. b. B15548

Walramstraße 27 Frontsp .-Wohn. im
Abschl., 3—4 Zim. u. Küche. Näb.
Seiteub au Part. _ _ B15452

Waterloostr . 2 u. 4 3-Z.-W. sof. od.
sp. Näh. Bleich str. 47, Bur . B16751

Waterloostr. 3, Vdh. 2, 3-Zim.-Wohn.
mit all em Zubehör auf sof. B17450

Wellritzstr. 13, P ., 3 Z. u. K. 1. 11. zu
_Gesch astszw. gee ig. Näh. 1 S t. 2725
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part , links. B 17611

Westendstr. 5, V. 1, sch. 8̂ Flm .-Wohn.
mit Balk. zum 1. 1. 15. zu verm.
Näheres 2. St . links. B17409

Westendstr. 15 3 Z.. K.. 2 K. B10 062
Westendstr. 15 3-Z.-W.. Gth. B13322
Westendstr. 1.8, Hth., 3-Zim.-W. sos.

zu vm. Näh.  Hth . 1 Si . r . B17116
Wcstendstraße 26, 2, sch. 3-Zim.-W.

sof. od. sp. ftd,b.̂ Dürr , 4Wt . Bl7363
Westendstr, 28, P, , 3-Z.-W., Zd N. &.
Westendstr. 39 3-Zim.-Wohn. B17507
Äorkstr. 12' sch. 3-Z.-W.. heiß u. kalt

Wasser, Bad,  auf gleich  od . später.
Yorkstr. 31, 1. S Zim . m. Zubeh. auf

1. 1. 15. Näh, das. 3 St . l. 2751
Zietcnring 1, Hth., 3-Z.-Wohii. v. sof.od. svät. Näh. Vdh. P . l. B 12966
Fröntspitz-Wohiiirilg, 3 Zim., Küche,

Bad . ver sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 7, 2 St.  re chts. 2781

Gr . schi3-Zim.-W. ver 1. Jan . n. I.
sehr vreisw . zu verm. Näh. Port-
strafte 29, 3, bei Gräber,_ F 351

3 ZM»., 1 K., gegen Hmisarbeit ans
1. Nov. Näh. Tagbl .-Verlag . Bo

4 Zimmer.
Aarstr. 40, Villa Minerva , ich Hpe

W.. 4 Z., K., Bad . Zub., el. L. u.
_ @ö§,_pcr sof. od. svat. N. 1. 1843
Adciheidstraße 79 sch. sonn. 4- oder

b-Zim.-Wohn. für 1. 4. 15 zu vm.,
2.  Stock od. Parte rre.  2719

Adolssträße' 5. I Sl ., schöne 4-Zim -
Wolsti. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen öaiaöft beu» Haus-
melitvr. 1456

Nikolasstr. 80. P . l„ ist ernc 4-Znn .-
Wohn. auf sofort od. spater zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachmittags. _ B 336

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-ZM.sof. od spät. Näh. 2. St . r . 2138
Philippsbrrgstr . 22. 1, 4-Z.-W mit

Zubeh. u. Gartenben . sos. od. spat.
Näb. Franz -Abt-Str . 4, V. 1212

Querstraße 2, 3, 4-Z.-W. gleich oder
sväter zu vm. Ätah. 8. Et. l. 2665

Käucnthaler Str . 11, 1, schön, mod
4-Z.-W. a. gl. od. sp. b. Ott . 1916
mit 100 Mk. Nachl. p. I . N. das. 2 r.

Rheinstraße 89 4-Zlmmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu Perm. Näh. Laden.

Nicderbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenv .,
gleich od. später. Näh. Hofsmann,
Emser Straße 43, Part . B16 610

Nichlstrafte 22 4-Zim.-Wohn., Gas
elektr. Ü., Ecke Ring , sofort . 2036

Köderstrafte 47, nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim.. Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mit Bad,
ver 1. Janu ar zu verm ieten. _2019

RiideSheimer Str . 36. 1, 4-Z.-W. sof.
od. sp. R. das, o. Adelheidstr. 94, P.

Eckernfördestr. 19 4-Z.-W. s. B179 15
S -Harnhocststr. 22 (i  u . fl sch. 4-Z -Wohn., irergei., sos. o. spat. B15633
Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z7-W. m. Bad

sofort. N. Hausmstr . Stu rm. 21 23
Schwalbacher Str . 57 mod. 4-Zim. ""

mit MietnaLlaß . Näh. 2 r.
Schwalbacher Str . 44, 2, 4-Zim.-

mit Bad u. reich!. Zubeh. p. l .Lan.
Näh, das, b. Hausverwalter . F 528

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-ZimNW., Gas.
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od
spät er zu verm. Näh. Part , 2650

TaunuSstrafte 29, Bel-Etage. 4-Z.-W..
Balkon, fof. oder später zu verm
Näh eres daselbst Entresol . 1841

TaunuSsträße 29. 3, 4-Z -Wohn. zu
vm. per sof. N. das. Entresol . 1840

Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W.. 2 XTZTM
Wieland str. 13 scht' 4K -W. p. 1. 12.oder spater zu v. Nah. P . l. 2799
Wrnkelcr Str .' 5, 1,' per 1. April 1915

eieg. große 4-Zim .-Wohn. mit GaS,
elektr. Licht, Bad , Maus., zwer
Ba lkons usw., so nnige Lagê 2739

Wörthstraße 19 4 Zim.. Küche. Mans
(600 Mk.>ver sofort zu verm. 2693

Ä'orkstr. 19, 3, 4 Zim.' sof. od später.
Näh. Bismarckr. 9, bei Noll. B12613

5 Zimmer.

Adolfsallce 51, 1. Et .. 8 gr. Zim. mrt
Elektr., Balk., Bad Kücke, Speiset.
Kohleuausz., 2 Ms., 2 Kell.. sofort
od. spät. N. Taunusstr . 51/53. 2218

Albrechtstr. 22,  2 , sch. ü-Z.-Wohn. nt.
reicht. Zubehör sofort zu vermieten.
Näh.  Albrechtstraße 22, Laden. _

Albrechtstr atze 35, Vdh. 2. 5 Zim,,
üche usw. sof. od. später.  2325

Ba'hnhofstrnße 4, 1. 5-Zimmcr -Wohu
sof. od. splrter. Außer Sonntag,
airzusehen 6—12 u, 3—7 Uhr Näb
Wochen! v. 8—t , Ba hnbosstr. 1,

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez.,
reickl. Zubeh., GartenvLuutz. z vm.
Näh. daselbst 2,  Sto -t . 8789

Jahnstrafte 32. 2, ruh. 5-Z.-W.. mit
2 Balk. u. Zub. an kl. Fam .. ans
sofort. Näb. das, u. Kreidelstr. 7.

Schlichtcrstrafte10. 3. 6 Zim.. Badez..
Küche, 2 Kell., 2 Dtsd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstraße 2, r. P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6_U6t^J621

Taunil 8str.Wl'2. 1, sch 76 -Zim.°W0hn.
mit Zubeh. sof. od. spater zu vm.
N. Taunusstr . 84. Konditorei. 1990

Wallufer Str 13. 1, herrsch. b-Zim.-
Wohn. mit Zentralhei z. B 11 555

Wielandstrafte 19 hochherrschaftlicke
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele.
Zentralheiz .. Warmwasiervers. 1625

7 Zimmer.

Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Ap ril 1915. Nah. P . r.  2644

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. u.
3. Etage, mit Zubeh.. zum 1. April
1915 zu verm. Näheres^ Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
burcau , Adel beiditraße 32.  F336

An der Ringkirche4, 2. schöne7-Zim.°
W. m. r. Zuv. Näh, üast P . Ibv?

ivumuiolftrahe 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.»Wohn. Näh. v. 8—1 lauß. Sonn-
tagsi Bahnhofüraße 1. 1. 1629

Gvethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 7-Zim.-
Wohn, nebst Zubehör, Bad, elektr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolis-
allce, sofort od. spater zu verm.
Naher es bei fyrtebttd) Groll. 268j

Kais« -Srirdr .-Ri« a -4V8 . .9L3 . Et,
Karlstraße 35 schöne geraum. 7-Z.-

Wohnung mit - reichl. Zubeh- wfort
_od . später zu v. Nah. 2 lkŝ 2796
TaunuSstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Kucke,

Gas , Elektr., Aufzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichl. Zu-
behör, ver 1. April 1916. B 17447

Taunusstr . 55, 2" Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub. p. 1. April 1915. B17448

MauritiuSstraße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder ,eit 15 Jahren
innegeh. gr. 5-Zim,-Wohn. m. Bad,
Gas u. elektr. Licht auf 1. April
1915 zu verm. Bei Bedarf tonnen
Frontsp .-Zim. dazu, gegeb. werden.
Emzusehen im 1. L- tock._ 2‘iu

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgnsse,
5-Z.-W., el. L„ 1. Et., sof.̂ 1484

Morivilr . 7, B. 1, 5-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, am
sofort oder sväter zu verm. 1485

Moritzstraße 12, 1. Et ., 5 schöne große
Zimmer mit Zubeh. sos. od. spater
bi llig zu vermieten._ 2681

Mor'ibstratzc 25, 2. Etage, 5 schöm
_große Zimm er mit Zubeh, , 1487
Müllcrstr . 4, 2, 5 Z., inkl. Bad, Loggia,

el. L„ Gart ., 1. 4. 16. N. P -, 9—1
Neröstr.' 19, 1, 5-Z'im.-Wohn ver soß

oder sväter. Nah. daselbst̂ Laden.,
NitolaSstr. 20, 4,  b -Zim.-W. m. Zub.

per gl. ob. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Kock. Luisenstr. 15. "" '_ _ _ _ _ 1604

Querfeldstr . 5 sonn. Bel-Et ., 6—7-Z.-
W.. Bad, Gas , el. L„ 1. 4. 15. 2760

Rauenthaler Straße 20, 2, moderne
5-Zim.-Wohn. mit Heizung zu v ,̂
evt. sof ort. Näh. Part , r . 2466

Rheinstratze 46, 2, 5 Zimmer , Küche,
2 Mans . u. Keller zu verm. Nah.
Rheulstraße 42, Landesbank. F 348

Rheinstrafte 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
per April ' 19-15 evt. früher zu vm.

_Weß .̂ WLrthstraße 12, 1 St . 2763
Rheinstraße 123, Ecke Ring, 1. St ..

6 große, nur Frontzimmer u. Zu¬
behör. per sofort : 2. Stock. 5 m-oße
do. sof. od. später. Näheres Part.

_im fiabem_ __ 1877
RiideSheimer Strafte 13, 2, Sonnen¬

seite, große Herrschaft!. 6-Z.-Wohn.
mit Zentralheizung , Warmwasser¬
versorgung, Bad, Müllschacht und
sonst. Zubeh. z. 1. Ap ril . ■B17052

Schicrsteiner Str . 32 herrsch. 5—6
Z.-Wohn. per sof.  od . spater. 1861

Schwalbacher Str . 57 mod. 5—6-Z.-
Wohn. m. Mietnachl.^ Nah.̂ 2 r . ^

TaunuSsträße 69 <La RosiSre), 1. St .,
^ 5 Zim. m. Zuibeb. 1. 4. 1915. 2/91
Wielandstrafte 5, 1. u. 3. Stock, je

5 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz ..
ver 1. Av ril 1916  zu verm.̂ 710

Wilhelmstrafte 4, 1. Stock, hochherrsch,
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El .,
mit reichl. Zub., V. 1- 4. 16. Nah.
das, od. R ingkir che 4, P art ._ 2789

Kl. Wilhclmstr. 3 5 ev. 7 Zim., Baä
Balkon, Küche u. Zubeh.. elektr. L..
Gas , per ' vfort oder spater zu
vernn Näh. das. Parterre.  1635

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12. 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht u. Zubeh. sos. od. ipat.
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 1230

Adelheidstraste 45 lSüdseitcs , 1. St .,
" Z., Balk., Bad re., sos. od. sp.̂ 1906

Adelhcidstratzc56, 1. u. 2. Etage. 6-
Zim.-Wohu. per sofort od. spat, zu
verm. Näh. Hausmeister.  1612

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 hcrrschaftl. W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub., vollit. neu berger..
_s of. z. v. N. dorts. b.  Verwaist 1241
Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rbeinstr., 9-Z.-

W. sof. od. spät. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—6 llpt.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Rabnbossti-ai-e 1. 1. 1207

Ncrotal 8, Part ., herrsch. W-, 8 Ä- u-
Zub., Veranda , Bao, elektr. Licht,
Zentralheiz ., 1. Ap ril.

Thclemannstrafte 7 herrsch. 10-Zun .-
Wohn. mit Zentralheizung , Lift,
vis-a-vis v. Ku rh., sof., bAstL448
iktori ästr. 49, Erdgeschoß, 9-Zim.-
Wuhn. u. üuß. «unsst Beding, per
sof. od. ivat . zu vm. Nah. Anwalts-
burcau Nikolasstr. 12 u. Anwalä-
bureau Adelheidstraße 32. u 3s1

Hachherrschaftliche ,8-Zim.-Wobnuiig
ldar . großer Speisesaalj , 4 Balk.,
8 Erker und sehr reichst Zubehör.
zu vermieten. Schwank, Kaiser-
Fri ed rich-Ring 62. 1637-

Läden und Geschäftsräume.
AdlerstH Werkstätte, a. z. Möbel-

einitell en u. gr. La gerke ller. 2705
Bahnhofstr. 2 u. 3 v Lagerr . o. Wkst.

8—1 laust. Sonnsts Bahnbosstr. 1,1
Bahnhofstrafte 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn«
taasi Bahnbüfitraße 1, 1. 1640

Svrechzinimer
Dotzheimer Str . 28, Mtb. P „ großer

Raum für Bureau , Werkstatte oder
_Lage rraum  zu vm. Nah. Vdh. 1 r.
Dotzheimer Str . 6l sch. hoh. Laden m.

Dotzheimer Str . 61 Wertst, o. Lagert.
Ellcnb ogeng. 3 P arterreraum . 2436
Faulbrnnnenstrafte 7 Werkstätte zu

verm. Näh, bei Gottwald.
Fliätbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh . P . l.  1878
Fri edrichstr. 27 Werk st u. Lagerraum-
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2147

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einricht. zu vm. 2372

Hellmundstr. 46, 1, kleiner Laden, ev.
auch mir 2-Zim.-Wohn., sof. 2510

Herderstr. 11 Laden mit Nebenräum,
sofort od. später zu vm. Nah. bei
Helbach daselb st, Std . 2. B 17 561

Herderstr. 19 Werkst. Näb.  Lad . 2399
Herderstr. 22 Läden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhern-
gauer Str . 16, 1, her  Schutz._ 1654

Kirchg. 24. 1, 2—3 Z., Bur eaur ., sof,
Kirchgasse 44, Hth. P .. gr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
svät. zu vm. Näh, daselbst. _ 1658

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Pubehör per 1. April
oder früher zu  verm . _2706

Fischerstraße 2, Ecke Bicbricher Str .,
6-Z.-Wohn. wegen Todesfalls auf
sof. Näh. Platt er St r . 12. , 2452

Friedrichstr. 27, 2, gr. neuz. 6-Z.-W.
u. r , Zub., Gas, Et-, Badez., sof.

Friedrichstraße 40, 3 r., sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad, elektr. Licht u. Zubehör, per

_sof . od. spät, zu  vm . Näh, das. 16 15
Gvethestr. 5, 1. hochh. 6-Z.-W. ver
st, sos. od̂ spät._ Näh. das. Part . 1616
Kleiststr. 23 her rsch. ' 6-Z.-W. B17608
üoMfln. 10, 1 li. 2, 6-  o d. 8-Z.-W. N. 2.
Luisenstr,ifte 24 moderne 6-Zim-W.

Näh, da selbst Tavctcngesch äst.  2385
Nheinstr. 33 herrsch. 6-Z.-W. a. April

1915 zu vm. Näh. Möbellad. , 266»
Nheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset .,

Bad. 2 Mans ., Gas , elektr. -Licht, z.
1. Avril od. früher . Näh. P . 2 .17

Nheinstr. 86 6 gr. Z., Küche, Speise!.,
Bad. 2 K.. 2 Mans., Gas , elektr.
Licht, zu verm. Nah. Part . _ 26»3,

verm. Näh. Part , 'links.

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume.
hell, auf gleich od. später zu verm.
Nah, das. Tapete ngeschäft._ 1660

Marktstr. u2 ist e. Lad. li. Blumenh .!,
m. od. o. W. im 2. Sbergesch. zu
verm. Näh daselbst oder Nikolas-

^straße ^41,̂ bei Meier,_ 1275
Mncktstr' 22, Stb . P .7 sind 2 Z.. im

Stb . P ., als Werkst.. Lagerr . oder
bergt, zu vm. Näb. das. bei Griesel
od. bei Meier, Nikolasstr. 41.  1661

MauritiuSstr . 6 Läden mit gr. Sout'.
sof. zu verm. Näb. 1. Et.  2699

Mvritzslr. 23, P ., WerM. od. Lagerr.
Morli'ltr . 28 Laden, sow. gr. Räum-

lickkeiten. für EnaroS-Geschnft ge-
_eignet , zu v. Näh. Seiteub . 3. 1663
Nerostrafte 25 Werkst, m. Wohn. 1664
Oranienstr . 48' Lad. m. beauem Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. >p.
zu verm. Einr . t. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen

_sich melden. Vdh. 3. _ F 351
Oranten strafte 48 Helle Werkstütte,
_6-1 Cmtt .. zu. vermieten._ F 360

Röderstraße 7 Laden mit 2-Z.-W.,
mit  oder ohne Einr . zu  verm

Köi iierli.,^ 4 Lad, m. 2-Z.-W. N. H. 1.
Atelier illiideSh. Skr . 18 ver sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—-1 Uhr
_Bonn . Näh Moritzstr̂ 44, P . 1669
Schaliit'str. 30 Laden zu verm. 2603
String . 12 gr. h., Wkst., 2-L .-W7 Jan,
Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 Helle

Räume , zus. od. getrennt , 8570
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Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

QiSntretoI), 5 Zim., Küche u. reicht.
, Zubehör  zu vermieten. 6 17446
Wagcmannstr . 21 sch. Lad. m. Nebenr.
^ prersw. 1. 1.  15 . N. Grabens:r. 20.
Waqeniannstr . 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. . m Erfolg
betr. w., m. Lagerr . u. W., sofort.

. N. das, od. Kais.-Fr .-N. 74.  P . 1739
Walkmlil,,strafte Ich Gth.. Wäscherei

mit kl. 4-Z,m.-Wohn., Bleickivl.,
^ Tro ckenh alle u. Zubehör . 812530
Wall ufer Str . 9 belle' Werkst. 8 14232
Walramstr . 9 gr Lagerraum , 2 gr,
, Keller, f. alle Zw. brauchb. 810686
Walramstr . 27  Laden mit 2 Zim. u"

Küche per sofort zu Perm. Näh.
^Seitenbau Part . ■ B 15453
Wellritzttraße 13. 1. Lad, m. 3 . 2440
^ 5'?mdstraste 15 Werkst, f. jed. größl
, Gesch. geeign., 5_m bt , 10 m lang.
Wilhelmstraßc Ich 1. ' Stock, sind zwei

große Zimmer mit Zubehör für
sowrt zu vermieten ; sehr geeignet
als Räume für Arzt, Zahnarzt od.
ähnlichen Beruf . Näheres bei Heß,

_im Laden. 2707
Laden, Garageü , Werkstätte rc„ auch

geteilt, zu beritt. . Näh. Adolfstr. 1,
_ 1 m Spebitionsbüro .̂ _ 2192
Laben mit 2 Schaufenstern, zirka

50 gm groß, per 1. Avril 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt.

, Mauritiu sstra ße 5.. 2473
Laden in. Wohn., wo lange Friseur-

nesmärt betrieben w„ zu bm. .sbors-
_mann , Emser Straße 43. 817289
Schöner Laden Westendstraße: 1 zu

vermiet en. Näh, hei Häßler . 2452
Bäckerladen zu vermieten. Zieten-

rina 5. 1075
Tür Fleischerei od. anderes OlcfdVnft.

(fyrokev £abcn mit 3-Zim .-Wl)km.,
Dotzheim. 300 Mk. Rasche, Wies-
baden,  Rheingauer Str . 11. 2561

Billen und Häuser.
Billa, 14 Z.. i ganz. o. get., f. 2Fcim,

ver sof. Näh. Kreidelstr. 7. 1248

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Hcllmundstr. 31, 3, Wohn., neu herg.,
15, 16. 19 Mk. sof. Näh. Bdh. 1 l.

Schöne Dachwohn., 5 Räume , v. sos.
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 810092

Auswärtige Wohnungen.
Bicrstadter Höhe 58, 1, sch. 2-Z.-W.
Sonnenberg, 'Adolfstr. 9, 5-Z.-Wohii.

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

Schönbergstraste 2, Dotzheim, Wiesb.
Grenze, 2 Z. u. K., Gas . Speiset .,
Klos, im Abschl., m. 22 Mk. N. P.

2-Zim.-Wohn. zu v., Preis 180 Mk.
N. Sonnenberg , Rambach. Str . 74.

2 Zim., Küche, Kcll., Garten zu vm.
21. Debus , Sonnenberg , Burgstr.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adclheidstraße 35, 2, gr. aut m. Z. s.
Adelheidstr. 75 ionn. in. Fspz. P . l.
Adelheidstr. 85, 3, schön möbl. Zun .,

separ. Eingang , preiswert zu verm.
Sldolfstraße 1, 3 l„ möbl. Mans. zu v.
'Älbrechtstr. 14, Frontsp ., sch. m. Z. b.
Albrcchtstr. 25, 1, gr. aut mbl. Mans.
Llriidtstraßc 8, P ., möbl. Frontsp . u.

Manf . von 9 Mk. an monatl.
Bertramstraste 12, 1 l., möbl. Z. bill.
Bismarckr. 22, 3 r„ m. W.- u. Schlz. b/
Bleichstrastc13, 1 r., aut möbl. Msd.
Bleichstraße 26, 2. schön m. Z. sofort.
Blcichstr. 28, 2 r., sep. möbl. Z. sof.
Bleichftr. 30, 1 l., m. Zim . m. Pens.
Blcichstr. 32, 1, schön möbl. Zimmer

mit Penston aus gleich od. später.
Blcichstraße 34, 2, möbl. Z. u. Pens.
Blücherftr. 26, V. 1 r., mbl. Z.,,4 Mk.
Büdingenstraße 8, 2, Wengler, schön

möbliertes Zimmer zu verm.
Dambachtal 4, P ., aut m. Zim. bill.
Dotih. Str . 11 sch. m. Ms. m. u. o. P.
Dotzheimcr Straße 31, 1, eleg. möbl.

Südzimmer u. eins. Zim. m. Pens.
Ellenbogeng. 15, 3 r., hzb. m. Ms. sof.
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Vermietungen
3 Zimmer.

Friedrichstr. 12, 2. Ob., vollständ. neu
berger. 3-Zim.-Wohn., mit Küche,
Bad, 2 Mcmf., 1 Keller u. Warm-
waffcrheiz., Gas , elcktr. Licht, zu

. vermie ten. Näh. C. Kalkbrenner.

Nikderwaldstr. 10, 1,
schöne Drcizimmcr - Wohnung auf

1. April 1915 zu vermieten. Näh.
bei Zimmermaiin , Laden, oder
Brühl , 2. Stock. 2743

4 Zimmer.

Avolfsallee 11, Gib.
schöne4-Z.-Wohn., 1. St ., auch für
Büro geei gn. Näh. Haiisinstr . 2605

Albrechtftraße 24,1,
1 große Zimmer , Küche, 2 Keller,

2 Mans., Balkon, 800—776 Mk.,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden.

R!Wh-WMkr-.§ttG 26
in mod. 2-Fa »l.-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richnrd-
Waancr -Straße 28, 2. 2110

Tammsftr. 7, II,
4-Z.-W. u. Zubch. mit Nachl. zu v.

Nach. Tau nusstra ße 7. 1 r . 2769
Wcißenburgstraße 6, 1, 4-Z.-W., mit

allen  Ncucinr ., auf1 . Jan ., cvt. fr.
Mie la ndftratze 1Z

herrschaftl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später

„zu verm._ 9200. Part , lin ks. 2753

“"‘USS'9' 4-3iü].-l 0Üil.
mit Badez., gr. Küche u. s. reichl.
Zubch. preiswert z. 1. April zu v.
Nah. Gustav-Adolf-Straße 8, P.

5 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ning 19 schöne sehr

geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. od. später
zu vermieten. Bad, elcktr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Baubüro
Schühciihofstraße 11, Pa rt. 2265
Marktstratze 19,

Ecke Grabenstraßc , 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbülil._ 1243

Morihstratze 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reichl. Znli., sot. zu verm.
N Stü , Bart ., bei Schleider. 1994

Kerrsls>.5-Z.-Moi ;nnng,
Schenkendorfstr. 7, freie Süd-
lagc, m. Zeutralh . u. all. Kom¬
fort z. verm. Näh. Gcrner,
Göbenstraße 18. Tel. 1663.

6 Zimmer.

In Villa Emser Str. 75
Herrschaft!. 6--Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh .Walkmühlstr. 19. 2544
Billa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zii».-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör iofort oder spater
zu vermieten. Näh. daselbst erste

-t age oder Adolfsbcrg 4.  2606
Lanzstraße 15, Erda ., herrsch. 6-Z.-

Wohn. mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans . usw. auf sof. N. b. Bester,
Taunusstraße 33/35, Möbelladen.
Borberes RerstaL

Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 8, 1. 1694

elegante 6-Zimmer -Wohniing mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Taunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
O-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans ., Personenausz . usw. ans
1. 4. 1915. Näh. im Möbclladen.

7 Zimmer.

KlMeujttHe7. ßinttme.
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7, 1. >stock. Telephon 3096.

mmrnM,im,
hochhcrr'chaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzng, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVvitr und

_A delheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336
7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.

3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Berlag . 2640 Le

8 Zimmer und mehr.

Nieberwaldstraße 7, Bdh. 1, Südseite,
b. K.-Fricdr .-Ring , hochhcrrschaftl.
5-Z.-Wohn., Park .- u. Linol.-Bel.,
Speisczim. m. Linkrustasockel, Erk.,
Balk., Borgart ., Bad, cl. L. u. Gas
prcisw. s. od. 1. Ja ». N. Wicderich»

_Hausmstr . ad. Mauritiusstr . 7, P.

5-Zim-Wohnung
m. Zentralheizg., Wieland-
str. 7. 1., 2. u. 3. St ., hoch-
herrsch. elnger. 2-Treppenh.,
Gas u. elektr. Licht, m. reichl.
Zub eh per sofort od. später
zu vermieten. Zu besichtigen
von 10—127a u. 3—5 Uhr.
Näh.Knrlin -, 1. St .,Tel. 273.

Rrzt-WohniMst.
Langgnssc 1, 8 Zimmer mit Zulieliör,

mod. eingcr., Zcutralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Banbüro
Hil dner, D otz heim. Str . 43. 614198

8-Zimliier-Wohn. " it reichl Zubehör
Taunusstraße 28,
2 St . sof zu verm.. cvt. auch kvät.
Näheres daselbst bei IÄ31

Dr . Kranz-Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Großer Eckladen,
Ecke Adelheid- u. Oranicnstraße , mit

3 Zim., Küche u. Zub., z. 1. Jan.
1915 od. sp. R. Adelheidstr. 53, 1 r.

Laden BahnyHfstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralhciz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 1695

Friedrichstr. 9, 2, Rupp, gut möbl. Z.,
1 u. 2 B., v. P ens., 60 Mk. u. höh.

Fr iedrichstr. 41, 2, s. m. Z., 1 u. 2 B.
Friedrichstraße 55,  1 , schön mbl. Mi d.
Göbenftr. 3, P . l., ich. >rdl. Zim. mit

Frühstück an anst. Geschästsfraul.
od. ältere Dam e zu verm.

Wr abenstr. 20 möbl. Zim., w. 4 Mk.
Hcllmundstr. 23, 2 r., sch, m.  sep. Z. b.
Hellmundstr.  4 0, 1, m. hzb. Ms., 2.50.
Hcrm annstraß e 9 mö bl. hzb. Mans.
Hcrmannstr.  16 mbl. Mans. Näh. 1 l.
Jalmstraße 38, 2 l„ mö bl. Zimmer.
Karlstr . 41, 1 r., gut m. sonn. Mans.-

Z., hzb., sehr saub., in g. H., 15 Mk.
Kiedricher Str . 1,  P . r ., mö bl. Zim.
.Kirchaaffc 38. 2, mobl. Zim. zu verm.
Langgaffe 6, 2, hübsch mbl. Zimmer,
_ans W. mit a. Pension , billig z. v.
Lchrstrnße 33 gut möbl.  scpar . Z., P.
Luisenplatz 1, 2, eins. möbl. Zimmer

mit guter Pension zu verm,
Luisenstraßo 5, Gth. Part ., schön
_möbl . Zimmer au ve rm.  Telephon.
Luiscnstrnße l6 , vth , 2, möbl. , fr.
Lnisenft rafte 43, 3, schön mbl. Z. b.
Michelsbern 1 m. Zim. zu v. N. P .
Moritzstr. 5, 1, n. d. Rhemstr., m. Z.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Moritzstraße 47, 1, gut möbl. Zim.

mit oder  ohne Pension.
Müllerstr . 9, Part ., möbl. Mcrns.-Z.
Nerostraßc 11, 3, frdl . m. hzb. Msd.
Nerostraße 26, 1, eins, möbl. Z. bill.
Neugaffe 5, l r. , möbl. Zim. billig.
Oranienstr . 6, 2 l., g. möbl.  Zim . sof.
Oranienstr . 18, 1, fchön möbl. Zim.
Orani enstr. 22  f . m. Z. Näh, im Lad^
Rheinstr. 33, Schipper, m. Z., 18 Mk
Rheinstraß e 56, 1, gr.  möbl . Zim. fr.
Rhe instr. 69, P ., eleg. separ. Zimmer
Röderftr.  10 , P ., möbl. he izb.  Mans
Römerberg 9, 3, b. Mohren, möbl. ft
Roonst rafte 22 möbl. Zimmer zu vm
Sckmlberg  9 , P „ sep. möbl.  Zü n. feilt
Schwalb. Str . 10, 1, m. Wohn- u

Schlasz., evt. c. einz., od. a. Büro

Schwalb. Str . 27. 2, m. Z., W. 4 M.
Stiftstr . 29. 2, m. Z., 1. St ., .billig.

. Walramstrwfte 17, 1, möbl. Mansarde.
Westendstr. 20, Gth. P . L, mbl. Zim.
Einfach möbl. Zimmer zu vermieten.

Näh. im Tagbl .-Verl. 817960 Cw
Leere Zimmer . Mansarden nsw.

Bicrstadter Hohe 64 2 leere Zim. mit
Balkon au Dauermieterin abzug.

Bleichstraße 35, 1. Et ., gr. sep.̂ Zznn
Bleichftraßc 35 heizbare Mans . zu v.
Enstellstrafte 9 2 kl. Zim . zu verm.
Eloethestraßc 1, P ., Msd., leer o. in.
Helcnenstr. 5 2 ineinanderg . Ms. )0s.
Hellliulndstraße 2 schöne Mmrsarde.

Näh. nur 1. Stock links.
Hellmundstr. 3, 3 r ., leeres Zimmer.
Hermannstrafte 15 sch. Mansarde,_
Hcrmannstraße 22, Vdh., gr. l. Zim.
Klarcnih . Str . 3, P . r ., L. z. E. v. M.
Klarenthalcr Str . 8 Msd. z. Möbet-E.
Körnerftr . 4, B-8H.. 4, Zim. mit Koch-

6ele<lenHeit. Näh. Part , lirrrs.
Körnerstr . 5 Frontsp . an einz. Person.
Langnaffe 4, P ., l. Zim. Näh. 2 St.
Morinstr . 22. 2. Mans . z. Mobeleinst.
Müllerstraße 9, Part ., gr. 2fenstr.

Mans .-Zim., leer.
Ncilg. 19 2 ineinanderg . Ms. Jacobi.
Oranienstr . 35. Mtb. 1, hzb. M., Vdh.
Riehlstr. 4 qr. heizb. 'Mans. zu verm.
Schachtstraße 11. i , sch. leeres Zim.
Scharuhorststr. 36 gr. leeres^Zimmer.
Schierfteiner Str . 26 sch. M. N. P . l.
Schwalb acher Str . 23 l. Kim. N. P.
Westendstr. 19 leeres Z. u. gr. Mans.
Wcstcndstrafte 21 heizbare tapez. M.
Wilhelmine,istr . 37, P „ 1 l. Zim. sof.
Wörth str. 19, P ., gr. Balk.-Z. u. Ms.
Keller, gkemisen, Stallungen usw.

Ädlerstraße 37 Bierkell. m. o. o. W.
Bahnhofstraße 2 grotzer Weinkeller

g. vm . Anzus . u . Näh . v. 8—1 (aufe.
Sonntags ) Bahnhosstr. 1, 1. 1678

Nr.
Dotzheimcr Str . 61 Fla, - ,-

ev. mit Stall u. Faßkeller 7 ' ^ t
per fof. zu verm. Nah. oot .m
Dampfs  chr cinerei. _ 17

Dotzü. Str . 87. Stall , u. FuMÄ
Dreiw eidenstr. 4 Stallung—

ür 3 MDrudcnstraße 8 Stall fü r.
Frankcnitr . 17 Stall u.
Friedlichste. 12 Stall , 1 otr 2*

Sit-miic u. Hewspeicher.
Hcllmundstr. 56 Kcllerraurn-

Zwecke gecig. Näh. Stb .^ ^e
Karlstr . 30 Stall , f. 2 $ f. r

f. Kutscher, a. f. Kohlenklew
geeign,, ev. m. 3—

Karlstr . 32, 1 r., Stall fü rL --^< ,
Luisenstraße 24 groß. WeinkeĤ ;

verm. Näh, das. Tave tcnL- -HK
Nerostraßc 25 Stall mit WoM'
Rlieinstr. 50 Stall . Remise ^LL̂ zf/Schariihvrststr. 36 Laaerkelle r,
Neu herger. Weinkeller nt. ™;

Wasser sofort Albrechtstr^ bL-̂ j
Stall mit groß. Keller und 2- . ^

\

dj,

rau mir qrou . Steuer ui*-' ^ j.
3-Zim.-Wohn. p. sof. od. sp̂ ' D
Dotzheimer Str . 98, V. 2 ^

Mchesuche
Junges Ehepaar i

sucht 2-Zimmier-Wohn,u,ng., #
Stadt , Gartenh . bevorzugr. 7/WP
Preis u. F. 748 im den

Suche eine 3-Zimmer -Wrtz>̂ ch
wo abvermietet werden kann.
u. Z. 747 an den Tagbl.-Verlw^
Geschäftsdame sucht möbl.
Nähe Dotzheiiner Straße.
unter Z. 748 cni den Tagbb^ -^

Großes l. Zimmer im AbE»
bei brav. L. gesucht. Off-.m- st
R. 147 Tagbl .-Zwgst-,
Laden, für Kolontalivarcn-Geî , I-

geeig., gef. Off . Waaemannst^ .

LOk» LsWHZW. U
auf sof. od. später zu verm. Näh.
A. Boß, daselbst. 1680

Laden Bismürckring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Mans .,

_zu U. N. bei Spring das._ 812010
Kl. Bnrgstraße 5 und
Arbeitsramn p. 1. April

oder früher. Näh. 1; Stock . 2730
Drudenstraße ^ Lade» mit Wohnung

zu vermieten. 317856

Mkdrichflrltße 46/48,
Lade», Burea », Werk-
ftätte gröfiere Lager-

kellcr
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Luijcnstr. 23. B12244

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,für Büro sehr geeign., zu vermiet.

Näheres im Eckladen. 2328

Goldgasse 21
mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zn verm.
Näheres da'elbst. 1697

mit Einrichtung s.
zu vm. Jorkstr . 4.

Billen und Häuser.

Villa Frescniasstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15, 1._ 1958

CUW .-WWMWMU9

WS.
7 Z. u. reichl.  Zub . gl. od. sp. 2609

7 Zimmer, 6 Mans.',
, vornehme ruh.Garten-

lage, zu verm. Biebricherstraße 13.
5-Zim.-Wohnung, reichl. Zu-

, behör, auf gleich od. 1. Jan.
preiswert zu vermieten. Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Str . 104.
Telephon 3599. 2773

Offiriersdam- ^
eiet Alleinsteh., auch
angcn. Heim in ihrer bey. »W
Off, u. P . 748 an den TagŴ .u

Pflegebedürft , ält . Dame tr. i,1!findet schön möbl. Z. m. 6/ 7, L

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kaiscr-Fri cdrich-Ninn 10. 615682

Oranicnstraße 22 Bäckerei in guter
LageTüllig zu verm._ 2565
MmlbaAc Mr̂e19

schön. Laden, auch für Büro geeign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Ki rchga ffe. 1813

Mett ritz?tr. 3t- Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Moderne Läden
mit 1 ii..2 Schaufenstern, rei hl.
Nebenr.. !. d. Neubauten tstsmarck-
r ng 2 u. Dopheimer Straße 4)
zu Perm. Näheres Hildnnr.
Bisnmrckring2. 1. B10101

Laben zu Perm., cvt. mit Lagerraum.
_Klarenthalcr Straße 3, Part , r.

GNpge GeleZenhel!
feiner Ccklüden in nüer-

erder im  abjageijen*
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
«. 2 klein. Schanfenstcrn nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rcttcninaper,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

'auswärtige Wohnungen.
Bor Sonnenberg , Bergstr. 8, in ruh.

Kaufe, 3-Z.-Wohn. mit Zub. sof.
oder später zu v. N. das. im Dachst.

Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 50, Billa Elisa¬

beth, eleg. neuger. 1. Etage , 4 Z.,
2 Frontsp . 2 Z., auch geteilt, mit
Bad, Küche, Speiset ., Keller, Balk.,
Gas , evt. elektr. Licht, «. Garten-
Benutzung ver sofort oder später.

Wicsbadcuer Straße 102
(Sonnenberg ) 2741

1. Et ., enth.»4 große od. 5 Z., mit
Zubeh., zu v. N. das. Part . 2741

Möblierte Wohnungen.
Kapellenstraße 3, Part . u. 1. Etage,

möbl. Wohn., 3—5 Zim. u. Küche.
Freundliche Wohnung, 3—8 Zimmer,

möbl. o. nnmöbl., u. Selbstkosten¬
preis sof. zu v. Friedrichstr. 8, 1.

Im Snvviertel
elegant möbl. Wohn., 6 Zim., Bad,

Küche, sofort preiswert zu verm.
Off. u. D. 745 an d. Tagbl^ Verl.

Möbl. Wohn., Zentralheiz ., el. Licht,
zu verm. Näh. Tagbl.-Berlag . Ös

Möbl. Wohn., 4 Zim., Küche, mon.
100 Mk. Nah. im Tagbl.-Berl . 0t
Für Winteraufenihalt.

Möbl. sonnige Wohn., Nähe Kuranll,
herrl . Aussicht, Haltest, der Elektr.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 81

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Arndtstr . 8, P ., eleg. möbl. Wohn- u.

Schlafzim., Balk., Bad, a. Komf.,
a. einzeln, separ. Eingang , zu vm.

Bismarckring 22, 3 r., sch. möbl. Z. b.

©Ucndögengöffe 12, 2. %
möbl. Zim. mit u. ohne Pens , billig.
Moriüstraße 51, 1, schönes neu mbl.

Zim., cvt. mit Klavier , zu verm.
Querstraße 1, 2. Stock,

bei Taunusstraße , eleg. möbl. scpar.
Frontzimmcr , elektr. Licht, mit
guter Pension, v. 65 Mk. mon. an.

2 eleg. m. W.- u. Schlasz. in wuhig.
Haus zu verm., auch einzelw abz.
Dotzbcimcr Straße 26, Parterre.

Schönes möbl. Zimmer
in sehr ruhigem Hause, event. mit
Klavierbenutzung, zu vermieten.
Langaaffe 24, 2.

SÜH«Ai. W« an geb.
— - . . . . . Herrn o.
^ Dame zu vm. Wallufer S tr. 12,1 St,
Schön möbl. Schlaf- u. Wohnzimmer

sofort billig zu verm. Offerten u.
O. 147 an Tagbl.-Zwcigst., B.-Rg.

Für Haus- »»*
Billen . Besitzer.
Niemand sollte unterlasst^

seine zu vermietende Villa
Wohnung bei der Firma 4- ^
Glücklich anzumelden.
Kür Mieter voMüi 'tS

kostenlos.
Prompte Erledigung säm»'^

Aufträge.
J . € hr . Glilckl *c\

Wiesbaden , WilhelmstE«

Aellerc«MerE
sucht schöne 3-Zim.-Wo.hn-'
Zubehör ; ist auch »rckst t-u
groß. Wohnung mit Gc»-^Änerb. u. A. 38 an biSonnige
3 - 4 - Z . - Wol »̂
mit Balkon, Bad und
Parterre , letzter Stock ,
8um 1. 4. 1915 für 2 % r peti«! f%
Mieter) gesucht. Oti - -llaEsoP reisana . u. E. 747»r " - *-

eien-«M Vil
nebst 2 gr. Mails.,
«»sorft», Balkon oder. 4p ..agedeckter

«f. xwetfu
Kurm

. . M«
741 an den Tagül,

gedeckter Balkon ' HCr3-
Billa, evt. Zwcifamtlienhat 6ur0lcrr » .,, . te»ausgeschlossen.) §4|rBi ei ‘öffe r:
Preis 800—1000 Mark.711 (tu Sc*«t "

Zwei xB

suchen je eine Etag °n-W°^ ,ia a ; ,« i« piitctn rum/ , p»ca. 4 Zrm. in einem
Nähe des Waldes bevorzuK̂ lK,r. N. 745 an den745 an

Badezim. usw., in tzrrrsckiâ..̂ ^ H,jj
womöglich mit Garte »' °s.
bald oder zu ml . ±-  L’
Preis abzua- SchllLVill - ^

E . alS
Wprll 1 » - «

oder früher im ) Vvon 6- 8 Z' mm rvon 6- 8 Zunmc^
Wohnungen rm,Daucrmietcr gesucht.
S . 734 an d-n/ TaMr - ^an den TSSLtrL-- ' .

Herrer - - -7 ■. 2 etco-

Li,
an Tagbl.-Zwelgst̂ ^ > < >

- - 77/Scitt
(Fortsetzung
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